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Die Durchführung -er Lonöoner Abmachungen.
Zahlung - er 2. Reparalionsrake .

* Berlin , II. Septrntber. (Funkspruch ) Wie die Tele-
idapheimmon erfährt , wird di« nach dem Londoner Protokoll heute
iällig« zweite Reparationsrat « von SV Milk . Gold »
Karl noch im Laufe des heutigen Tages an den Agenten für
^ rparattioszahlnnge « abgefShrt werden . Auch find heute

erste , Zahl,,, « , der französischen « nd delgi -
! che » Regter « « gan die Reparationskasse fällig, die sich
®Jts de« Rnhreirnkahwen ergebe».

Die Durchführung -er Amnestie.
TA . Dortmund , 11. Sept . (Drahtbericht .) Auf Grund einer Ler -

^Sung des kommandierenden Generals der Rheinarmee sind gestern
°ie ersten politische « Gefangenen entlassen worden,
^ie übrigen Gefangenen sehen in den nächsten Tagen Hrer Entlastung
Entgegen. Diese erfolgt von Fall zu Fall nach Prüfung der Alten ,
^ach Angabe des Besatzungsamtes find drei politische Gefangene und
fcdjs wegen strafbarer Handlungen Verurteilte entlasten worden . Bei

letzteren kann nicht festgestellt werden , ob es sich tatsächlich um
**«« Begnadigung handelt , oder ob die Strafe mit dem gestrige« Tage
»erbützt war . Die Entlastung der übrige « politischen Gefangenen
»>ird in den nächsten drei bis vier Tagen erwartet .

„ T .U. Este». 11 . Sept . (Drahtb.) In AnsKhruna der Londoner
« reinbärnngeit ist auch in Essen gestern mit der Fvermstnng der
^ litischen Gefangenen begonnen worden. Die Entlastung «« , die
Witte fortgesetzt werden , erfolgen in einzelnen Etappen . An hrefiger
Mandiger Stelle rechnet man damit , bah mit den etewpenweisen
akeilastüngen fortge-fahren wird , bis alle noch m Hast befindlichen
eerstmen in Freiheit gesetzt sind .

« in deukscher SchrM .
, TTl Paris , 11 . Sept . (Drahtb .) Wie verlautet , hat gestern der
Wutsche Botschaftsrat Rieth am Quai d 'Orsay Vorgesprächen , um

Anstvage der Reichsregierung dagegen zu protestieren , datz
-tz Amnestie für die Ruhrgefangenen noch nicht dnrchgeführt sei.

Protest Dr . Grimms .
, T .U . Paris , 11 . Sept . (Drahtb .) Wie Mverlästig bekamst wird.
Z>t der bekannte Verteidiger der deutschen Ruhrindustriellen . Dr .

ser augenblicklich in Paris weilt , bei der französischem Re>
lienmg dagegen protestiert , datz das Kriegsgericht in Dortmund wach
H ? vor Urteile gegen Deutsche fällt .

Der Abbau im besetzten Sebien
, T -U . Esten . 11 . Sept . (Drahtb .) Der Kommandant der belgi¬
schen Ruhrarmer hat eine Derovdmmg erlasten, wonach die Ee-
Mren für Jagd - und Waffenscheine in Höhe von 25 und 100 Gold-
J
’ttrf nicht me7ir erhoben und durch eine Gebühr von 1 Mark

7^ Deckung der Schreibgebühren bei Erteilrmg mm Waffenscheinen' netzt werden.
Oberhausen militärisch geräumt .

TU . Oberhausen , 11 . September . (Drahtbericht .) Die franzö-
chchen Truppen sind aus Oberhausen abgerückt , nachdem bereits vor' inigen Tagen mit der Absendung der Rtaterialien und Atenfilien be-
ivnnen worden war . Der zuständige Dezernent des Besatzungsamts
^ ndte sich im Lauf« des gestrigen Tages an di« Polizeidirektion ,
" "t eine stärkere lleberwnchnng der durch den Abtransport freige -
? l>ü>enen Räumlichkeiten und Gebäude zu ermöglichen. Es wird
Ostler mitgeteilt , daß auch über den 16 . September hinaus noch ein"einer Teil von Polizei - uich Gendarmerie - Truppen
^ Oberhausen verbleiben wird , um den Ordnungsdienst aufrecht zu"Fakten.

Das Ruhrpfand .
FJI . Paris , 11 . Sept . (Drahtmeld >mg unseres Berichterstatters .)
französische Senator Louis Daustit . der zu Herriots Partei gehöri,

wrtiitt heute im „Matin " neuerlich den in der französischen Presse
xoederhalt vertretenen Gedanken, datz die Auflassung der
^ Uhrbesetzung durch Deutschland erkauft werden
Leisse , und zwar müste ein tüchtiger Preis gezahlt werden.

es nicht gelingen sollte, die Industrie - und die Ersenbahnhypo-'wk in Höhe von 16 Milliarden vor April 1925 unterzubringen , und
Ä diese Schuldverschreibungen nicht zum Teil von den Deutschen
i^ uckgekauft würden — wovon, beiläufig bemerkt, das Londoner Ab-
,°w>nt«n nichts sagt —. dann dürfte Frankreich das Ruhrgebiet nicht
Knaste« . Es wäre leicht möglich , eine erste Rate von 500 Millionen
^ «dmark durch di« Industriehypolhek zu erhalten . Falls aber die
Äffchen Kapftalisten diese Schuldverschreibungen nicht kaufen wür-
fjV

*. würden sich zweifellos bei den Neutralen und Frankreich Zeichner
^ «n. Jedenfalls mutzten di« Schuldverfchreibitngen gezeichnet
^ tden , weil es ein Unglück für Frankreich wäre , wenn durch den
j
”&*

j>esplon nichts anderes zustande käme als die Anleihe von Acht -
^ ndsrt Millionen Goldman . Wenn aber die Bankiers an die Zeich-
h- tza der Industrie - und Eisenbahnobligationen neue Bedingungen
^ fen wollten , so köimte Frankreich ihnen immer erwidern , datz cs
ff das Ruhrgebiet habe . Außerdem aber dürfte man nicht ver¬
ölen , datz die deutsche Schuldsumme trotz dem Dawesplau noch immer
n, , Milliarden Eoldmark betrage , die das Londoner Ultimatum von
iin ^ gefetzt hätte , und dieser Umstand gebe Frankreich jedenfalls
E >en sehr wertvollen Trumpf in die Hand . Dazu komme noch der
b Ksnna-Plan , der sich mit den abgewanderten deutschen Kapi-
(v beschäftige , ferner di- Lebe:tsnotwendigkeit für Frankreich,
r zu besetzen , wenn die Engländer zuriickgehen würden , be-

sie die Sicherheit hätten , datz die 16 Milliarden Obligationen
Wrgebracht würden .

Auf - er Spur von Tttlesfen .
X Budapest , II . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am? -
e ' net Blättermeldung hat die Polizei festgcstellt , datz sich der an-

^ " Ge Heinrich Schneider , der mit dem Erzbergermörder T i l l e f f e n
heisch sein soll , nachdem er aus der Billa des Abgeorneten Gömbös' stchwunden war , einige Zeit in einer Privatwohnung in Buda -
v st versteckt geholten hat . Die Polizei soll dem Schneider bereits auf

* « vur - lei»

Die Sarrkiionsfrage .
Sin neuer Umfall Englands . — Mikwirkung der
englischen Flolle . — Kein Anlrag Parmoors auf

Zulassung DeMfchlands .
k . S . Paris , 11 . September . (Drahtmeldung unseres Berichter¬

statters .) Lord Parmoor empfing gestern die englischen und ameri¬
kanischen Prestevertreter in Genf und gab ihnen die Versicherung ab,

datz England seine Flotte zur Verfügung stellen würde,
wenn irgend ein Angreiferstaat sich einem Schiedsgericht nicht unter¬
werfen wolle. Der Jubel , den der Platin " und „Petit Parifien "
wegen dieser überraschenden Erklärung des englischen Delegierten
ausstohen, ist kaum zu beschreiben , und erlist insofern berechtigt, als
man den neuesten Umfall England « nicht erwarten
konnte. Die Pariser Presse schreibt diese Sinnesänderung Lord Par¬
moors den Erklärungen zu , die Paul Bonconr gestern vor der
dritten Kommission abgegeben hatte , und sie zögern natürlich nicht ,
von einem bedeutungsvollen Sieg des französischen Vertreters zu
sprechen . Paul Boncour hatte in der dritten Kommission erklärt ,
datz Völker, welche, von der allgemeinen Militärdienstpflicht nichts
wisien wollen , die aber «in« große Flotte besitzen, im Falle ein
Schiedsgerichtsnrteil vollzogen werden soll , diese zur Verfügung
stellen Knuten , weil dies nichts anderes wäre als ein« . .

»Verlängerung wtrtschafklicher Zwangsmatzmchmen"

da durch die Verwendung einer solche « Flotte dir Seetransporte eines
Landes , das in wirtschaftlichen Bann getan werden soll, eingeschränkt
würde«.

Rach der Sitzung fragten di« Pressevertreter Lord Parmoor , was
er von dieser Stelle in der Rede des französtfchen Vertreters halt « ,
und ob in dem Falle , wo ein Schiedsgericht abgelehnt oder verletzt
werden sollte, England geneigt wäre , setn« Motte unter den von Paul
Bonconr hervorgehobenen Bedingungen zur Verfügung zu stellen.
Lord Parmoor antwortete : ./Die» liegt tatsächlich im Geiste der Böl -
kerbnndstckte , die wir unterzeichnet haben . Wir werde « nufere
Unterschrift resperilere «."

A « Pariser Zeitungen erwarten , datz Lord Parmoor in diesem
Sinne auch vor der dritte « Kommission sprechen werde nnd datz in¬
folgedessen einem Einvernehmen zwischen England nnd Frankreich in
der Frage der Schiedsgerichte and der Sicherheiten nicht » im Wege
stünde. Unangenehm berührt ist man in Paris nur von der Haltung
de» italienischen Delegierten Schanz« , der gestern vor der dritten
KommMon ebenso wie bereits vor der Vollversammlung starke L i n -
Wendungen gegen die europäischen obligatorischen Schiedsgerichte
erhob.

Lord Parmoor dementierte gestern eine Mitteilung , die er
vor einigen Tagen gemacht haben sollte, wo nach die englische Abord¬
nung eitlen bestimmten Vorschlag bezüglich der

Zulasiuag Deutschland» in de» Böllerbund
machen werde . Solch« Vorschläge sollen durch die englischen Vertreter
nicht erstattet werden. Dazu ist zn bemerken, datz alle in Genf An¬
wesenden den Eindruck hatten , dah Lord Parnioor mit dem soforttgen
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund rechnete , «nd daß dieser nur
eine die Weise vollzogen werden könnte, dah di« englische Abordnung
eine bestimmte Aufforderung an Deutschland nchtet , der Genfer Ver¬
einigung beizutreten .

Die Absen-ung -er Kriegsschuldnole.
Stimmungsmache in London.

v. D . London, li . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Berliner Meldungen der Londoner Zeitungen besagen , datz die Ab¬
sendung der Protestnote der deutschen Regierung in der
Kriegsschuldfrage wahrscheinlich vorläufig unterbleiben wird -
Herr von Maltzahn habe seinen Vorgesetzten und den Führern
der nationalistischen Partei erklärt , daß eine wichtige Persönlich¬
keit ( ?) , welche Deutschland im Ausland vertritt , vor der llebersen-
düng des Dokumentes noch einmal warnte und auf die großen Ge¬
fahren himvies , welche daraus entstehen würden - Man habe die
Sache vorläufig fallen lassen . Es fei möglich , daß Deutschland um die
Aufnahme in den Völkerbund einkomme und Frankreich, wie zu er¬
warten stehe , verlangen werde, daß die Reichsregierung vorher den
Versailler Bertragnoch einmal inallenPunkten
anerkenne und datz dann die Angelegenheit wieder aktueller
würde. Man rechnet , wie der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " heute ausführt , damit , datz die deutsche Regierung dann
zurücktrete und das Volk entscheiden lassen werde. Er sagt, datz Wah¬
len auch bei den größten Parteien in Deutschland enttäuschen würden,
und fügt am Schluffe seines Artikels hinzu, datz die Regierung Marx
vielleicht doch lieber die Wahlen unter einer anderen Parole aus¬
kämpfen möchte .

Für Oeffnung der Archive !
WTB . Münster , 11 - S-ept- Der hier tagende 16 . Deutsche

Archivtag nahm folgende Entschließung an : „Die in Münster
versammelten Staatsarchivare erheben vor ihren französischen Kolle¬
gen und vor der ganzen Welt feierlichen Einspruch
gegen die Behauptung , daß Deutschland und sein« Verbündeten die
Urheber des Weltkrieges seien . 40 Jahre lang lehrte Frankreich, daß
vermrtwortlich für den Krieg sei nicht der , der ihn erklärt , sondern
der , der ihn unvermeidbar mache . Wenn man aber die be¬
weiskräftige Veröffentlichung aus den deutschen , österreichischen und
ruffischen Archiven unterdrücke , wen« man die Oeff'inng der ftanzösi-
schen und englischen Archive hartnäckig verweigere und statt deffen sich
auf die causa judicata berufe , so erblicke,, mir darin einen deutlichen
Beweis , daß man eine ernste Feftftellunq der wirklichen Zusammen¬
hänge fürchtet. Wir fordern demgegenüber die Kollegen aus Frank¬
reich und den vormals feindlichen Ländern auf , mit uns einzutreten
für vollständige und unparteiische Erschließung der Quellen , die un¬
erläßlich sind zur Erforschung der Wahrheit und zur Verwirklichung
der Eerechttgkeit.

Das Ergebnis der Ruhrbesetzung
für Frankreich.

V. 8 . Paris , 10. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das französisch « Außenministerium veröffentlicht in Be¬
antwortung einer in der Kammer schriftlich eingebrachten Anfrage
Mitteilungen über die Einnahmen und Ausgaben im
Ruhrgebiet vom 11 . Juni 1923 bis 30. Juli 1924 . Bon vorn¬
herein muß gesagt werden, daß diese Mitteilung durchaus unüber¬
sichtlich ist, weil mit den Begriffen Goldmark und Papierfranken
unaufhörlich herumgeworfen wird , sodatz ein richtiges Unterschied
schwer möglich ist. Soviel aber ergibt sich doch aus der durchaus un¬
klaren Statifftk , daß man das

Rettoergebni » der Ruhebefetznng mit 173 Millionen Goldmark '
innerhalb 18 Monaten bewerten kann.

Die
Einnahmen

setzen sich aus folgenden Punkten zusammen:
Z . Eeldeinnahmen infolge der Micum , Erträge der Kohlen»

steuer, der Ausfuhrerlaubnisscheine , der Zolleinnahmen , der Ein¬
nahmen aus Waldungen , der Verkehrssteuer, der verschiedenen Be-
schlagnahmungsspesen usw .

L . Naturallieferungen besonders von Kohlen , Koks ,
Kohlennebenprodukten , soweit diese von der Micum an Frankreich,
Luxemburg . Belgien und Italien abgegeben wurden . Von diesen
Lieferungen muffen aber die Verladungs - und Abräumungsarbeiten
abgezogen werden , ferner die Kosten für die Restitutionen , insbe¬
sondere Holz, welches an die zerstörten Gebiete abgegeben wurde , für
die Farbstoffe , die der belgischen Regierung übergeben wurden.

C. Ergebnis der Eisenbahnregie .
v . Verkauf von Waren .
E . Einnahmen , welche die Besatzungsarmee in Form von Be »

fchlagnahmnngen , Requisition , Geldstrafen , Taxen
usw . hatte . Diese Einnahmen bettagen für die genannten 5 Katega¬
tten in französischen Papierfranken

0 1923 62 296 622
1924 260 280 458

A 1923 299 314 252 B 1923 665 535 691
1924 1249831 764 1924 749 396 235

1 549146 016 1414 931 926
11 1923 6 438 148 E 1923 84 218 584

1924 8 480 968 • 1924 122 423 135

14 919116 206 703 719

197 983 83«
(Dieser M die
offizielle Ziffer
die unmöglich
sffmmen kann .)

Dazu kommen die Zolleinnahmen , die Einnahmen aus den Wal¬
dungen und die Kohlensteuer, im Ganzen ISO 574 814 Franken , sodaß
also die Gesamteinnahmen in den 18 Monaten 381 934 031
ftanzösische Franken , also ungefähr 760 Millionen Eoldmark betmgen
hätten . Davono sind di«

Auslagen
abzuziehen. Die normalen Besatzungskosten nach dem Ver¬
trag vom 11 . März 1922 betragen für Frankreich 739 500 000 Franken
und Belgien 130 050 000 Franken . Diese Besatzungskosten wurden in
der Regel von den Naturallieferungen und requirierten Mark (Kate¬
gorie L und K) abgezogen. Aus das Reparationskonto hätte dadurch
Frantteich 587 600 000 und Belgien 259 500 000 Franken erhalten .
Auherdom wurde eine eigene Buchführung von den Bsfatzungskoften
eingerichtet . Auf diese wurden die Geldeinnahmen , die Ergebnisse
der noch unbeglichenen Kohlen geschrieben , auf der Ausgabenfett «
di« Kosten für die Erhebungen und di« militärischen Auslagen .

Die Einnahmen bettagen
A Französisch -belgische Einnahmen in Geld Fr . 1588100 000
B Ergebnisse der Regie „ 197 900 600
6 Noch einzunehmende Einnahmen „ 150 500 000

Davon sind abzuschreiben die Auslagen :
A Kosten für die Einziehung der Steuern , die

Zahlungen der Beamten usw .
B Kosten für die Kohlenverladung nnd die

Ausbeutung der Bergwerke
6 Besatzungskosten

1936 500 000

389 009 000

197 700 000
415 800 000

647 400 0Ü0
sodaß also ein

Ueberschutz von 1 289109 909
verbleibt .

Nach dem Abkommen vom 12 . Mai 1923 zwischen Frantteich und
Belgien sollte jedes der beiden Länder den Ueberfchuß aus den Na¬
turallieferungen behalten , ferner soviel Geld, als die Besatzungs¬
kosten für jedes Land betrugen . Der Ueberfchuß sollte für die Deckung
der belgischen Priorität verwendet werden, und hierauf er¬
hielt Belgien bis zum 31 . Juni 1924 173 500 000 Eoldmark . llnver -
teilt war noch bis zum 20 . August 1924 ein Rest von 32 Millionen
Goldmark. Es ist in dieser Aufftellnng nicht gesagt, ob die Einnahmen
welche Frankreich für sich behielt , Deutschland auf Repartionskonto
gutgeschrieben wurden oder nicht .

Daß die ganze Aufstellung der Klarheit entbehrt , geht aus einer
zweiten schriftlichen Anftage hervor , worin ein Abgeordneter wissen
wollt« , wer eigentlich die Kosten für eine Propagandabro¬
schüre betitelt : „Ein Jahr Ruhrbesetzung (Das französisch-belgische
Werk im Ruhrgebiet )" bezahlt habe . Hierauf wurde die Aniwort
erteilt , daß diese Broschüre 20 000 Franken kostete und datz das fran¬
zösische Außenministerium 7500 Franken Subvention gewährte . Der
Rest sei von dem Oberkommandierenden der Be¬
satzungsarmee aus den ihm zur Verfügung gestellten Prosta -
gandageldern gezahlt worden. Die Erklärung des Außenmini¬
steriums sagt aber nicht , wer die Propogandagelder zur Verfügung
stellte . _

v .n . London, 11 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der neue türkische Botschafter Cekay Bey ist in Lon -
dv o «msetroffen .
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Die Lüge von Frankreichs Aol.
F . s . Paris » 11 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Handelsattaches bei der Britischen Botschaft
Paris veröffentlicht einen eingehenden Bericht über die blü¬
hende wirtschaftlch « Lage Frankreichs in den ersten
(i Monaten des Jahres 1924 . Aus diesem ist vor allem die Tatsache
heroorzuheben, daß die Kohlenbergwerke in den geschädigten Gebie¬
ten im Januar 1919 1599 Tonnen förderten ; nunmehr sei ihre För¬
derung auf 1269 900 Tonnen gestiegen und die Gesamtförderung
werde sehr bald die vor dem Kriege übertresfen . (Unter diesen Um¬
ständen muh man fragen , warum Frankreich weiter Reparationskoh¬
len beziehen will , wenn seine eigenen Bergwerke heute mehr fördern
als vor dem Krisge ) , In dem Bericht des englischen Handelsattachee
heiht es weiter , dah es in Frankreich nicht nur keine Arbeitslosigkeit
gebe» sondern dah jede Woche 6000 Arbeiter hier eintreffen und voll¬
auf beschäftigt werden können. Der französische Export für die letzten
6 Monate übertraf den für dieselbe Periode 1923 um 2 300 000 Ton¬
nen. Die Steuern Frankreichs werden in diesem Jahre sechs mal
so hoch sein wie 1914 und 3 Mal so hoch wie 1919 .

Anklage Frankreichs .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

18 New Bork, 11 . Sept . Aus Washington wird gemeldet : Die
Senatoren Turtis (Kansas ) und Weller ( Maryland ) , die kürz¬
lich von der Tagung der interparlamentarischen Union
in Berlin zurückgekehrt sind , haben beide in Versammlungsanspra -
chen ihrer Entrüstung darüber Ausdruck gegeben, dah Frankreich ,
da » blühendste Land in Europa , seine Schulden an Ame¬
rika weder bezahlen noch anerkenne. Sie bezeichneten diese Hand¬
lungsweise Frankreichs als «inen Akt dsr Undankbarkeit gegenüber
den schweren finanziellen und anderen Opfern , die die Bereinigten
Staaten während des Weltkrieges im Interesse des europäischen
Friedens und nicht zum mindesten zur Rettung Frankreichs gebracht
hätten , und die **dazu geeignet sei, anderen Völkern ein schlechtes
Beispiel zu geben. ,
Vor den deutsch -belgischen

Wirtschaflsverhandtungen.
Abreise der belgischen Sachverständigen nach Berlin .

F. kl. Paris , 11 . September . (Drahtmeldnng unsere« Berichter¬
statter».) Am Freitag reist der Direktor der wirtschaftlichen An-
gelegenheiten des belgischen Außenministeriums van Langen -
Hoven nach Berlin , um wegen des modus vivendi zwischen Deutsch¬
land und Belgien Verhandlungen einzuleiten . Drei Beamte für
Industrie -, Zoll- und landwirtschaftliche Angelegenheiten werden ihn
begleiten , ferner vier Sachverständige . Der erste Sachverständige
wird das Industrie -Zentralkomitee vertreten , der zweit« die Bereini¬
gung der belgischen Handelskammern , der dritte di« Antwcrpener
Handelskammer und der viert « Luxemburg . Der Brüsseler Bericht¬
erstatter des „Scho d« Paris " erfährt , dah Belgien ein allgemei¬
nes Begünstigungsr «cht rricht gewähren werde, dieses werde nur für
einzelne deutsche Produkte gegeben werden.

Englische Defürchlungen .
V. D . London , ll - Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das englische Fachblatt textil Mercury " gibt seiner Befürchtung
Ausdruck , dah, wenn der deutsch -französisch « Handels¬
vertrag zustande komme und dann für elsah-lothringische Textil¬
waren neuerlich die Zollfteiheit bewilligt würde , daß auch andere
französische Waren auf dem Umweg über Elsaß-Lothringen zollfrei
nach Deutschland kämen , wodurch die Baumwollindustrie von
Lanoashire und Jorkshire leiden mühte.

Verminderung der englischen Aussnhr .
V. D . London, ll - S «pt. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die englische Handelsbilanz für den Monat A u g u st weist eine starke
Verminderung nach den Veröffentlichungen des „Board of Trade
Journal " dem Monat Juli gegenüber auf . Der Wert der Ausfuhr
beträgt weniger als 60 Millionen Pfund Sterling , darunter der Wert
der Fertigfabrikat « beinahe 4 Millionen weniger als im Juli . Di«
Eesamtausfuhr im August 1924 betrug 75 241 323 Pfund Ster¬
ling , im Juli 81 457 918 Pfund Sterling . Der Wert der Fertigwaren
im August 1924 betrug 53 134 632 Pfund Sterling , im Juli 57171659
Pfund Sterling . Die Einfuhr betrug im August 1924 102196 492
Pfund Sterling , im Juli 198115 498 Pfund Sterling .

Eine grobe Schlacht vor Schanghai .
TU . Rewyork, 11 . Sept . (Drahtbericht .) Gegenwärtig ist auf

allen Punkten der langen Front die Schlacht mit erneuter Hef¬
tigkeit entbrannt . Besonders in der Nähe von Shanghai finden
groheOperationen statt . Der Kanonendonner ist in Shanghai
deutlich zu hören.

Die MMlärlwnkolle in Deutschland .
Ei« angeblicher Zwischenfall.

F .H . Paris , 11 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Berichterstatter des .Journal und „Petit Pariflen " er¬
zählen übereinstimmend . dah es zwischen dem General Pauwels und
der interalliierten Militärkontrollkommission
vor vier Tagen zu einem Zusammenstoß gekommen sei . Die
alliierten Oftiziere hätten ein Programm ausgearbeitet , wonach in
den Arsenalen und Militärdepots von Spandau und Küstrin eine
Inspizierung sofort stattfinden solle General Pcruwels wies aber
darauf hin , daß die Arsenals und Depots als Garnison anzusehen
seien , deren Inspizierung nicht vor. dem 19 . September beginnen dürfe.
Der Vorsitzende der interalliierten Kontrollkommission, General
Walch, wandte sich zuerst gegen diesen Antrag , gab schließlich nach ,
und es wurde das Üebereinkommen getreffen . daß als Garnisonen
jedes Devot anzusehen ist , in welchem sich wenigstens zwanzig Sol¬
daten befinden-

Die Berichterstatter der Pariser Zeitungen erklären , daß damit
die Kontrolle vollkommen unwirksam geworden sei : einmal deshalb ,
weil bestimmte Gebiete nicht vor dem 19. September inspiziert wer¬
den können , wenn sie von 20 Soldaten belegt sind , und weil anderer¬
seits gemäß dem Uebereinkommen mit den deutsches Vertretern be¬
reits untersuchte militärische Gebiete nicht ein zweites Mal kontrolliert
werden können. Die Franzosen behaupten , daß infolgedesien zwanzig
Mann der Reichswehr nach Belieben von einer Garnison in die andere
geschafft werd«n könnten, sodaß also verdächtige Lokale überhaupt nicht
kontrolliert werden können Unter diesen Umständen muffe man kra¬
gen , ob die Kontrollkommissare überhaup t notwendig gewesen seien .

Die Lage in Marokko.
t .D. London, ll . Sept (Drahmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent der „Daily Mail " in Tanger will aus sicherer
spanischer Quelle erfahren haben , daß unter den Marokkanern iw
Rif Deutsche und Russen als Mitkämpfer angetroffen wurden
Außerdem befinden sich mehrere englische Offiziere bei den An¬
hängern Abdul Krims . Dieses letztgenannte Gerücht konnte aber
vorläufig nicht bestätigt werden . Es steht nur fest, dah Abdul Krim
sechzig Meilen Telegraphendrähte in England kaufte, die
auch geliefert wurden , und daß verschiedene Engländer in den letzten
Tagen mit ihm über Bergkonzessionen verhandelten . Abdul
Krim gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß er die ' Spanier in den
nächsten Tagen bis ans Meer treiben werde. Abduk Krim ist eine
Depesche der französischvr parlamentarischen kommu¬
nistischen Partei zugegangen, worin er zu seinem letzten Sieg
über die spanischen Jinperialisten beglückwünscht wurde . In der
Depesche wird er der wackere Führer der Marokkaner genannt und
es wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß er einen endgültigen
Sieg über den spanischen Imperialismus gewinnen und dann in
Verbindung mit dem französischen und europäischen Proletariat den
Kampf gegen alle Imperialisten , die französischen mit einbegriffen ,bi? zur vollständigen Befreiung Marokkos führen werde. Di« Depesche
schließt : „Cs lebe der internationale Kampf der Kolonialvölkcr und
das Weltproletariat !"

D^r spanische Posten zwölf Meilen von Tanger entfernt in
Fondate ist von etwa 2000 Marokkanern besiegt worden. Cs tsi
wahrscheinlich , dah die Eisenbahnlinie von Tanger nach Arzila den
Verkehr unterbrechen wird . Di« Verbindung mit Tanger wird nur
zur See möglich sein .

33 . Deutscher Iuriskenkag.
TU . Heidelberg. 12 - Sept - (Dlahtber '

cht ) Zu Beginn der um
10.15 Uhr heute vormittag eröffneten ersten Vollversammlung
des Deutschen Juristentages wurde auf Vorschlag des Geheimen
Justizrates Profeffor Dr . Rieher der Vorsitzende der ständigen Depu¬
tation des Deutschen Juristentages Geheimer Justizrat Prof . Dr .
Kahl zum Präsidenten der Tagung gewählt . Mit starkem Beifall be¬
grüßt . dankte Geh . Justizrat Kahl für die Ehrung . Zu stellvertretenden
Vorsitzenden wurden bestimmt Handelsgerichtspräsident Dr - Engel aus
Wien , Obsrlandcsgerichtsvräsident Dr . Bernauer - Karksruhe , der
Prorektor der Heidelberger Universität . Eehcimrat Dr . Anschütz und
Rechtsanwalt Dr , Hachenburg aus Mannheim . Damit war das Prä¬
sidium konstituiert und der 83. Deutsche Juristentag für eröffnet
erklärt .

Der Vorsitzende begrüßte sodann die Vertreter der badischen
Regierung . Iustizminister Trunk und llnterrichtsminister Hellpach ,
den Vertreter des Reichsjustizministeriums Staatssekretär Dr . I . Joe ,
die Vertreter des Reichsministeriums des Innern , des Reichsarbeits -
ministeriums , der Justtzministerien von Preußen . Bayern , Württem¬
berg , Heften , Thüringen , der Senat « Hamburgs und Bremens , der
österreichischen Regierung und der Tschecho-Slowakei , sowie die Ver¬
treter des Deutschen Richterbundes , des Rechtsanroaltverein », der
staatsanwaltschaftlichen Beamten u . a . m .

Oberbürgermeister Dr . Walz erklärte in seiner Begrüßungsan¬
sprache , das deutsche Recht sei in den Gemeinden trotz aller Wirrnisse
der letzten Jahre ein festbleibender Faktor gewesen . Die Gemeinden
seien den Juristen dankbar , dah sie mitgewirkt hätten an der Fortbil¬
dung des deutschen Rechts.

Für die badische Regierung sprach Justizminister Trunk , der zu¬
gleich auch namens der auf der Tagung vertretenen Länder einschließ¬
lich der Senate von Hamburg und Bremen sprach . Der badische
Minister wies darauf hin . dah Baden nicht nur in den Jahren des

Aufstiegs treu zum Deutschen Reich gestanden habe , sondern auch treK
in den vergangenen 10 Jahren . Baden ist willens und hat es durch
die Vergangenheit eindringlich bekundet, daß es ein echter und treu«»
Hüter des Reiches fein wird . In Baden hat das Deutsch« Reich
eine treue Südwestmark und ein festes Land für die Brücke der Völ»
lerverföhnung und Wlkerverbrüdcrng zum Heile Europas . (Beifall .)

Dr . Joe begrühte besonders die Juristen aus Oesterreich und de«
Tschecho-Slowakei und gedachte in warmen Worten des kürzlich ver»
storbenen hervorragenden deutschen Juristen Dr . Düringer . Dit
Reichsjustizverwaltung habe mit ihm einen ihrer hervorragend »
st e n Köpfe verloren . Er war ein beredter Helfer am Bau de«
Rechts und von vornehmer Denkungsart und großer innigster Her»
zensgüte . Der Londoner Pakt , so schwer er ist, ist ohne Zweifel d«I
erste Schritt , daß die bisher feindlichen Regierungen gewillt sind , vor«
Diktat abzugehen und mit uns wirklich « Verträge zu schließen . Di»
Heranwachsende Juristenwelt wird neue schwere Aufgaben zu erfülle»
haben . Das fremde Recht , das französische , vor allem aber das eng¬
tisch - amerikanische Recht wird künftighin in ganz anderer Weise al»
bisher studiert werden müssen . Die Sprachenkenntnisse werden weil
über das hinausgehen müssen , was wir bisher für notwendig erachtet
haben . Es gilt einen schweren Kampf zu kämpfen, um die deutsch«O
Interessen auf diesem Wege gegenüber dem Auslande zu fördern.

Aber nicht nur im außenpolitischer Hinsicht , auch die innerpolittt
schen Verhältnisse haben sich seit der letzten Juristentagung in Ban»
borg 1921 geändert . Wie wir eine Inflation auf dem Gebiete de»
Währung hatten , so hatten wir eine solche auf dem Gebiete der Ge¬
setzgebung . (Sehr richtig.) Sprunghafte Gelegenheitsgesetzgebung, mW
fertig in Form und Inhalt wurde aufgetischt, Wir in der Reich»»
regierung haben uns über das Unfertige nicht getäuscht. Das wäre»
keine normalen Zeiten , das waren solche, in denen jeder Tag ein
neues Gebot zu schleunigem Handeln in sich schloß. Dieser Rotstan>
bat ein Notrecht geboren. Die Tagesordnung des Deutschen
Jurrstenkongresses geht den Weg zum Abbau und zur Einordnung de»
luristifchen Notrechts in eine dauernde Gesetzgebung . Nicht allei»
neue Gesetze für das eheliche Güterrecht, für die unehelichen Äinlwt
uiro . werden nötig , auch die Ausweisungsverträge , dr« der Krieg ze»
rissen hat , müssen neu geregelt werden.

Ein großes Problem , das uns und Oesterreich vorliegt , ist di«
Schaffung eines neuen , großen, einheitlichen Strafgesetzbuches .
Kommt dieses zustande, so wäre damit ein fester Kitt in kultureller
Beziehun , für beide Länder geschaffen . Unzweifelhaft ist. daß zu«
Durchsetzung der neuen Gesetze schwere politische Kämpf «
sich auswirken werden. Für die Reichsregierung ist cs von Rotwcn»
digkert . dah die Fachverbände mitf -elfen und mitraten . Sie kann die
in der Justizwelt begründete reiche Lebenserfahrung und die tiefe»
Kenntnisse des geltenden Rechts bei der Neuschaffunqder obengcnann»
ten Gesetze nicht entbehren . Der deutsche Jurist ist von jeher der
willkommene Berater für die deutschen Gesetze gewesen - Mö,,e das in
allr Zukunft so bleiben - Unseres Dankes für Ihre Mithilfe dürf«»
Sie versichert sein .

Ein Begriißungstclegrainm des Reichspräsidenten.
Der Reichspräsident hat an den d e u t s ch en Juristen¬

tag in Heidelberg nachstehendesBegrühungstelegrammgesandt :
„Dem 33 - Deutschen Juristentag sende ich meine herzlichsten

Erühe . Die zur Erörterung gelangten Verhandlungsgcgenständ «
zeigen auch diesmal , dah die deutschen Juristen das Rüstzeug ihre»
tiefen Wissens und ihrer reichen Erfahrung zur Lösung ver viele«
und schweren Aufgaben widmen, die uns die neue Zeit mit ihren
neuen politischen und wirtschaftlichen Verhältnissen gestellt hat . In
aufrichtiger Würdigung dieser dankenswerten , fruchtbringenden Mit¬
arbeit und in der Hoffnung , dah Ihre Beratungen die deutsche R ' ckts»
wiffenschaft und Rechtspflege weiter fördern mögen, wünsche ich de«
diesjährigen Tagung in dem jchönen Heidelberg meiner Vaterstadt »
von Herzen besten Verlauf .

"

Wetternachrichtendirnst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe ,

Stationen
liuftDiud

in
Meere ».
Niveau

Tempe¬
rarur

c *
Gestrig«
Liöchft-

Niedrigste
Temper .
nachts

Wetter

Wertheim . s *0 7 dedeit
Königstuhl . 76 7 u V hetrer
Karlsruhe . 7«2 4 S 19 8 ewüikt
Baden - Baden . . . . . 762.6 8 17 8 heiter
Badenwetler . . . . .
St . Blästen . . . „ . . S 13 4 bewölkt
Villingen . . . . . . . 764.0 L 4 17 4 wattig
Feldberger öot . . . . 651 .0** 2 9 • woikio

Allgemeine Wittcruuasübcrstcht . Der ocitcrn über Dänemark lagernde
Sturmwirbel ist nordostwärts nach dem bottiichen Meerbusen gezogen und
ruft in Schweden und auf der Ostsee anlialtend schwere Stürme hervor ,
lieber Mitteleuropa hat der Kaltluftctnbruch zur Bildung eines Hochdruck¬
gebietes gosührt , sodatz in Mittel - und Süddeutschland heiteres uns
trockenes Wetter eingetreten ist . Die Temperaturen sind a» ch bei un¬
stark herabgegangen , tm Hochschwarzwald auf 1 Grad , Baar 4 Grad und
in der Rhciuebene aus ewa 8 Grad . — Ein neues Sturmgebict liegt über
dem Meer nördlich Irland , scheint aber ohne wesentlichen Einfluh aus
unser Gebiet in weiter Entfernung vorüberziehe ».

Wetteransllchtcn siir Freitag , de» 11. September 1814 : Meist heiter
und « rocken , nach kalter Nacht am Tage wärmer als heute.

Maßerstand des Rhein « :
Schnftcrinscl . 11. Sept . , morgens 8 Uhr : 188 Ztm . , gefallen 2 Ztm .
Schl , 11 . Sept . , morgens 8 Uhr : 808 Ztm ., gefalle» 5 Ztm .
Maxau . 11. Sept ., morgens 6 Uhr : 488 Ztm ., gefallen 5 Ztm .

'
Mannheim . 11 . Sept . , morgens S Uhr : 428 Ztm ., gestiegen 8 Ztm .

Chinesischer Tänzer.
Don

Emil Belzner .
Ich sah ihn tanze auf einer kleinen Bühne. Er schaukelte sich

uorgebeugt auf den :en und trippelte mit erhobenen Zeigefingern
durch das gelbe Licht

Vorn in seinem Gürtel hing ein krummer Dolch , der ab und zu
in verheimlichter Schauerromantik blitzte .

' *
Das Gesicht blieb gleichgültig ; manchmal drehten sich di« Augen

lauschend auf die Seite , und die Hände legten sich hinter dom* Rücken
zusammen, als scheuten sie ihre eigene Gewalt .

Die schmalen Lippen wurden scharf und dünn , wie Grashalme ,
«m denen di« Musik klirrend zersprang. —

Daun wandte er sich um und lief gebückt, wieder mit erhobenen
Zeigefingern gegen die Wand , lief an der Wand aus und ab , tanzte
schief durch die Ecken und verlor plötzlich alles Leben. Er glich dabei
einem Automaten , der undeutlich aushört . Rur ein unverständliches
Murmeln lag in den Bewegungen ,

Langsam stieg die Musik hinaus zu den gläsernen Tönen . —
Haschend ergriff der Tänzer einen Fächer und spreizte chn sehn¬

süchtig vor dem idyllisch gewordenen Gesicht. Etwas Unsichtbares
langte noch mit , vor dein er sich zu verbergen suchte, das er aber
manchmal mit dem dünnen Schwung seiner Augen verwirrt be¬
trachtete,

*
, .

Dabei schob er das blasse Gesicht melancholisch hinter dem breiten
Fächer hervor und stellte sich auf die Zehenspitzen , die auf dem Boden
zitterten , wie feine Mandolinenklänge .

Und auf einmal , als hätte er etwas Schreckliches gesehen , lieh
er den Fächer fallen und tanzte ekstattsch gegen die Melodie , bis er die
schwierige Dissonanz fand . Schwermütig watete er dann durch d»e
irrsinnige Musik .

Hinter den Kulissen wurde der Mond ruckweis« m die Hohe ge¬
zogen .

Und der T8nß :r fror . —
Endlich, nach abergläubischen Verwandlungen , fand er das

rhythmische 2«nb wieder . Lustig und listig schlich er unter den Takt¬
schlägen der Harmonie vorbei. Er wackelte wieder nrtt dem Kopfe und
hob die Zeigefinger wieder warnend in die Höhe .

In seinen Bewegungen sah man die feinen stillen Linien chinesi¬
scher Schnitzereien. Man sah die Liebe der Linien zum Stoff . —

Leiser wurde die Musik .
Der Tänzer sank zusammen und wurde eine düstere Holzfigur,

voll elementarer Widersprüche.
Die Töne flössen über ihn . Glasuren träufelnd .
Und schließlich lag er da wie eine Puppe mit weiten Kleidern

und einem totvn Porzellankopf. — . «

Die Sixtinische Kapelle.
Zu dem am Freitag im großen Festhallesaal statt¬
findenden Konzert der Sänger der RLmi -
schenBasiliken . ,

Unter allen musikalischen Akademien dürfte die Sixtinische Ka¬
pelle die älteste und berühmteste sein . Man geht wohl nicht fehl,
wenn man ihre ersten Anfänge bis auf Papst Gregor den Großen
zurückdatiert (gest . 604) . Dieser sammelte als erster alle Blüten
choraler Kunst von Syrien bis Mailand und formte daraus nach ein¬
heitlichen Stilvrinzipirn einen Antiphonarius Canto — ein Einheits¬
gesangbuch . Dah der vielseitige Papst das alles nicht/selbst tun
konnte , ist klar . Er hatte dafür sein Kunstinstitut . seine Sängerschule.
Die päpstliche Kapelle spaltet« sich dann im Laufe des Mittelalters :
unter Papst Sixtus IV . ( 1471 bis 1484) in zwei Ehorinstitute : die
Sixtinische Kapelle , nach ihrem Begründer genannt , und die Kavelle
von St . Peter , nach Julius ll . Capella Julia geheißen. Die Six¬
tinische Kavelle hatte — nach den Untersuchungen Häbcrls in der
Broschüre : Die römische Schola cantorum und die päpstlichen Kapell -
sänger bis zur Mitte des 16 . Jahrhunderts — bei ihrer Gründung
1480 nur 12 Sänger , entfaltete sich aber rasch und erlebte von 1500
bis 1600 ihre Glanzzeit . Nach dem Tode Leos X . 1521 , der mit ver¬
schwenderischer Freigebigkeit der Kunst gedient hatte , ist die Kapelle
ungefähr 26 Mann stark . Auch Knaben werden genannt . Nach dem
Sacco di Roma , der furchtbaren Verwüstung Roms durch die Horden
des Prinzen Bourbon 1527 , und der daraufhin «insetzenden Pest war
die Kapelle ziemlich versprengt , und es stellte sich die Notwendigkeit
heraus , in Frankreich und den Niederlanden Sänger anzuworben .
Im Jahre 1553 ist die Zahl der Sänger auf 33 angewachsen , wird
aber plötzlich auf 24 reduziert . In dem für diese Verfügung in Be¬
tracht kommenden Motu proprio Julius , Hl . kommt zum Ausdruck ,
dah in Rom und Italien ein Mangel fei an guten Stimmen ( ! ) . Dah
bei den Au » ahmen in die päpstliche Kavelle nicht bloß allgemeine
Musikkenntnisse bis zur Fähigkeit , selbst eine Messe oder Motette zu
schreiben , sondern auch gesangstechnische Schulung eine Rolle spiel¬
ten , dah ferner hohe Protektionen ausgeboten wurden , um in diese
begehrten Posten hineinzukommen. steht fest. Tatsächlich strebten fast
alle großen Komponisten des 16 , Jahrhunderts in Italien und den
Niederlanden danach, Sänger der päpstlichen Kapelle zu werden.
Beispielsweise gab Palestrina 1555 den Kapellmeisterpasten von St ,
Peter auf , um in die Sixtina ausgenommen zu werden. Freilich
konnte er als Verheirateter nicht auf die Dauer darin geduldet
werden.

lleber alle Ereignisse führte dieser glänzende Kirchenchor « in
Tagebuch, das heute zu den wichtigsten Quellen zur Erforschung der
SRiijtf des 16. Jahrhundert » Erhört . Wie di« römische Komponisten¬

schule nach dem Jabre 1600 allmählich an Bedeutung verlor , so auch
die päpstliche Kapelle . Immerhin aber vererbte sich in dieser musi¬
kalischen Körperschaft der Geist des 16 . Jahrhunderts bis in die
neueste Zeit hinein . Für den Vortrag alter a capclla -Musik dürften
heute noch die römischen Traditionen am meisten maßgebend sein . Di«
eigentliche Sixtinische Kapelle trat im letzten halben Jahrhundert
fast nicht mehr auf . Was man in Rom hörte , war die Kapelle von
St . Peter . Run hat Monsignore Raffaele C . Easimiri auf alter
kirchenmusikalischcr - Tradition aufbauend aus den besten Sänger «
van Sirtina San Pietro Vaticano . San Giovanni Laterans und
Santa Maria Maggiore eine neue glänzende Kapelle zusammenge¬
stellt. die unter dem Namen Sixtinischer Chor in Rom bei großen
Anlässen das altehrwürdiae Institut der Sixtina vertritt . Der Chor
ist bereits in England , der Schweiz und Holland mit großem Erfolg
aufgetreten .

Eine Bruckner-Gedenktafel in Wien . Der Wiener Schubertbund
hat zum 100 . Geburtstage des Komponisten Anton Bruckner ein«
Gedenktafel gestiftet, die im Beisein des Schubertbundes und Ver¬
tretern der Stadt Wien in festlicher Weise enthüllt wurde . Di«
Gedenktafel befindet sich an dem Hanse Wien , l ., Hehgasse 7.

Ein Rroolutionsballett in Moskau . Am Großen Theater i«
Moskau gab cs bis jetzt kein Ballett revolutionären Inhalts . Don
der Theatcrleitun « wurde daher vor einiger Zeit dem Ballettmeister ,
sowie einem jungen kommunistischen Komponisten der Auftrag erteilt ,
ein revolutionäres Ballett zu schaffen . Das ist nun geschehen. Anfang
Oktober wird das revolutionäre Ballett „Der Tanz um das golden«
Kalb "

, eine choreographische Darstellung des uralten Kampfes zwi¬
schen Kapital und Arbeit , in Szene gehen . .

Aber schon jetzt weist di«
bolschewistische Presse auf die Unmöglichkeit hin . das naturalistisch«
Libretto mit den Ausdrucksformen der modernen Ballettkunst in Ein¬
klang zu bringen .

Eine Theater Ausstellung in Gotha , Die Gothaer Schlohbühn«,
das erste deutsche Hoftheater . dag mit den Anfängen der deutsche»
stehenden Bühne und mit dem hier wirkenden „Vater der deutsche«
Schauspielkunst" , dem großen Ekhoff . aur immer verknüpft ist , soll
in seiner ursprünglichen Form wiederhergestellt und in ein, , Thüringer
Theater -Museum umgewamdelt werden Man will dadurch das all «
Cthoff-Theater als ein einzigartiges Beispiel alter Bühnentechnik
erhalten und der deutschen Bühnenkultur sowie Theaterforschung eineck
Mittelpunkt schaffen Um die ersten Mittel daiür zu erlangen , find««
im Herbsi eine Theaterausstellung in Gotha statt . Alle StilarteN
von der Kunst der Meininger bis zu den neuesten B " streb,mgen de«
Staatlichen Bauhauses in Weimar werdm durch Entwürfe u«"
Modelle hier vertreten sein , sodaß ein anschauliches Bild der
kunft des letzten Halbs« Jahrhunderts geboten wird-



Swmeggtoa , Seit IT. SeHkemSer 1924 « _DieSchweizers«- « des „L. Z.126"
Der Aufstieg.

S Friedrich,h » f, ^ u . s «pi (Drahtberlcht .) Di«
Ati « a( abgesagt« dritte Fahrt des . 2. 3 - 1- 6' . Li« hauptsSch .
»ich » ifseaschaftliche » versuche» die»«, geht h, »te von statte». Um
d

^ Uhr w»rdr da» Luftschiff «ach längere » » «terologisch «, Per »
« che« a»f der Westseite a», der Halle gebracht und st t « , «« , .SS Uhr
i* nördlicher Ntchtnng aus. Nach «ine« große» voge » i»
stdUcher Nicht«», »ranöverierte e, länger « Zeit Lber dem See »nd
Irtztr dann in südlich«. Nicht»»- seine Fahrt, » ? schweizer «.
Iche « Geriet | oit Nebe« anderen Gästen nimmt auch die Toch-t»r de, « rase» Zeppelin . di« Gräfin Brandenstein mit ihren
Findern a« der Fahrt teil . Da , Lustschifs wird gegen 8 Uhr zurück.
Erwartet.

Ueber den Ausstieg in Friedrichshafen erhalten wir noch folgend«
Eigen« Drahtmeldung :

Trotz de» Heftigen Windes ging die Ausfahrt aus der Halle
Slatt vonstatten . In der Passagiergondel befand sich eine ameri¬
kanische Kommission, einige Journalisten , ferner der Vertreter des
Cchweizer Verkehrsamtes und als Ehrengäste die Tochter des Grafen
Zeppelin, die Gräfin Brandenstein und die vier Enkel des Grafen
sowie zur Vornahme von Mesiungen ein großer Stab wisienschaft -
licher Mitarbeiter . Eine riesige Zuschauermenge wohnte

Aufstieg bei. Das Schiff kreuzte zunächst über dem Bodensee und
^b«r Friedrichshafen . Die Fahrtstrecke ist noch unbestimmt und rich«

sich ganz nach der Wetterlage.
Das Luftschiff über Dafel.

- - Basel, 11 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der L . Z . 126
" euzte während des ganzen Morgens über dem Bodenseegebiet um
*or allem physikalische Versuche , Peilungen » Windmessungen und
Fadioexperimente vorzunehmen . Bereits bei der Abfahrt war jedoch
schon mitgeteilt worden , daß di« geplante Schweizerfahrt
'wn endlich erfolgen sollte. Da aber dicht« Wolkenschwaden die
Schweiz bedeckten , konnte die Fahrt erst um %1 Uhr angetreten tuet»

Das Schiff wandt« sich in einer Höhe von 1600 Metern unter
Führung von Dx . Eckener gegen Konstanz . Es fuhr mit einer
Geschwindigkeit von 100 Stundenkilometern über die Stadt Konstanz
^en. Rhein hinunter nach Schaffhausen , flog Lber die Rhein¬
süll« und kam dann um 2 llhr 10 Min . in Sicht von Basel .

Die Kunde vom Eintreffen des Zeppelins hatte sich in der Stadt
"tit Windeseile verbreitet . Die Dächer der Häuser in der Innen¬
stadt füllt »» sich alsbald mit Neugierigen , die den östlichen Horizont
lach dem lange ersehnten Luftschiff absuchten . Auch in den Straßen
hatte sich ein« riesige Menschenmenge angesammelt . Plötz.
sich um 2 Uhr 10 Minuten erscholl der Ruf „Er kommt I ' und schon
kam auch das Luftschiff blausilbern schimmernd in Sicht und zog in
gewaltigem Dogen bald aufsteigend, bald Schleifen fahrend Lber
Tvß - und Klein-Basel .,

Auf dem Flugplatz ln Bafel landet « gerade al « 8er Zeppelin ge¬
sichtet wurde, das belgisch« Verkehrsflugzeug Eetana sowie das eng¬
lische Flugzeug . Der Flugplatzchef Köpke stürzte sofort in sein Jagd -
slugzeug und flog dem Gast entgegen und umkreiste ihn zusammen mit
dein bekannten Fluglehrer Mittholzer , der ihn nach Zürich abholen
wollt « , in kühnem Huldigungsreigen . Um 2 Uhr 30 Minuten nahm
bas Luftschiff von hier Kurs nach Luzern und Zürich .

An Bord befanden sich u. a . 30 Ingenieure und Techniker , welche
bi« verschiedenen nötigen Druckmesiungcn auszuführen hatten . Ueber
Lasel wurden verschiedene Sendungen an die Regierung , sowie an die
»Basler Nachrichten" abgeworfrn . Auch verschiedene Mitfahrende
barfen Sendungen an ihre Verwandten in Basel ab, so u. a. ein Dr-
^lemens M a i h o I z e r aus Berlin -
Tin Gruft der Besatzung an die Basler Bevölkerung

TU . Basel , 11 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der Zeppelin hat
u» die Redaktion der „Baseler Nationalzeitung " beim Ueberfliegen
#on Basel folgendes Funktelegramm gerichtet:

„Beim Betreten schweizerischen Gebietes senden die Besatz -
» NgunddiePassagieredesZeppelinVasel und seiner
Bevölkerung aus der luftigen Höhe viele Grütze . Möge diese neue
Fahrt des Zeppelin dazu beitragen , di« freundnachbarlichen '
Beziehungen zwischen Deutschland und der Schweiz
»och enger zu gestalten. Dr . Eckener ."

Der Besuch der Zenlralschweiz .
0 Zürich, 11. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Las Zeppelinlustschifs L. Z. 128 wurde von Basel kommend gegen
t Uhr in Luzern gesichtet. Gegen 3,18 Uhr Lberslog da» Luftschiff

Stadt Zürich. Da» Meisterwerk deutscher Technik wurde mit
ir,he , Begeisterung von der ganze » BeuSlkervng
brgr üht , die schon Stunden vorher tn Erwartung de» Luftschiffe »
Rdj i» Scharen auf den Plätzen der Stadt angesammelt hatte . Bon
Zürich au» flog da, Schiff in der Richtung nach « omanpharu
Eleiter.

' *

Berlin ln Erwartung des »»Zeppelin" .
Empfangsoorbercitungcn in Staaken .

Don der Berliner Vertretung der Luftschiffbau Zeppelin A .-G.
werden bereits weitgehende technische Vorbereitungen
iür da, im Verlauf feiner großen Fernfahrt für Sonntag zu erwar¬
tende Erscheinen des Amerika-Zeppelins Z. R . 3 Lber der Reichs-
^ uptstadt getroffen . Im Zeppelinhafen Staaken wird alles für
Eine eventuell « Landung des Luftschiffes, falls diese aus
«Srndwelchen Gründen beabsichtigt fein sollte, vorbereitet . Zu die -
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Freiheit - es internationalen Reiseverkehrs .
Ausbildung des Äolelpersonals.

Saftein , g. Sept .
Der Internationale Hotelbesitzer - Verein , der

tn diesen Tagen in Gastein seine < 9. Generalversammlung
abhielt , hat es sich zur Aufgabe gemacht , die Interessenten des Hotel-
wesems, soweit sie in Mitteleuropa ihren Wohnsitz haben , zusammen¬
zufassen und in friedlichem Wettbewerb eine Einigung über gemein¬
same Interesien herbeiznführen . Der Verein , dessen Gründung in
Westdeutschland er,folgte , und der all ' di« Jahre hindurch seinen Sitz
in Köln gehabt hat , geht nach den Kriegszahren zum erstenmal wieder
nach außerhalb und hat mit der Wahl des diesjährigen Versamm¬
lungsortes , Bad G a st e i n , einen glücklichen Griff getan .Di« Vertreter der Hotelindustrie , die aus fast alle« Ländern
Mitteleuropas gekommen sind (Frankreich und Belgien stehen noch
immer abserts) . haben , wie die „Vossische Zeiung" berichtet, den bis¬
herigen Vorstand wied»rnewählt , so daß auch diesmal der Präsident
Alexander Intra und die Vizepräsidenten T r u l l s e «-Stockholm,Heß - Wien und Walter - Essen sich in die Führung der Verhand¬
lungen teilen können . In den Aufsichtsmt , die oberste Verwaltungs¬
behörde des Vereins , ist , wie schon vor dem Krieoe . wieder rin Ver¬
treter der italienischen Hotelerie eingezogen. Der Eommendatorr
Silenci - Rom der Vorsitzende des italienischen Hotelierveebandes ,vertritt jetzt die Interesien seiner Landsleute .

Der Internationale Hotelbesitzer -Verein hat sich , das besagt schon
sein Name , vor allen Dingen mit Fragen von internationaler Be¬
deutung zu befassen . Die Berufsinteressen der deutschen Hotelbesitzervertritt als Kampforganisation der Reichsverband der deutschenHotels und verwandter Betriebe , dessen Tätigkeit auf anderem Ge¬
biete liegt und naturgemäß auch ei» viel weiteres Feld umfaßt als
das des internationalen Verbandes . In der letzten Tagung ist cs
namentlich um zwei Fragen gegangen: DieFreiheitdesReife -
verkehrs und die Freizügigkeit der Angestellten
durch internationalen Austausch. Ueber die Freiheit des mternaiio -
ualen Reiseverkehrs hat Syndikus Rudolf Schmidt » Köln gesprochenund die hohe Bedeutung der Wiedereinführung des von Paßmesenund Ausrellegcbübrcn unbehinderten Ucberfchrcitung aller Grenzenhervorgehoben. ^ Die wirtschaftliche Wohlfahrt und die kulturelle Ent¬
wicklung aller beteiligten Rationen erfordert es , daß die hinderndenSchranken fo bald wie möglich wieder fallen Durchdrungen von der
weltwirtschaftlichen Bedeutung eines ungehemmten Reiseverkehrs vonLand zu Land fordert di« Eeneralverfammlunz in einer Resolutionden raschen Abbau des Paß - und Difumwesens sowieoller finanzbehördlichen Verkchrsbeschränkung. Diese Einrichtungen
müsse» als Uebcrrest aus der Äriegszeit verworfen werden , die für
Hunderttausend « heute ganz unnötige Unkosten , Mühen und Be,
lästigungen bringen , dabei aber weder die Freizügigkeit des beweg¬
lichen Kapitals unterbinden noch die Erenzübeffchreitung durch
politisch unerwünschte Persönlichkeiten verhindern können . Als
sofortige Maßnahmen des Ueberaanges werden bis zur endgültigen
Wiedereinführung des Borkriegs,züstandes gefordert : Die schnelle Er¬
teilung des Einreisevisums , kein persönliches Erscheinen des Reisenden,keine Ausfüllung eines Fragebogens und Nachforschungen über den
Reisezweck nur in verdächtigen Sonderfällen Außerdem vertragliche
Vereinbarung zunächst von benachbarten Ländern Lber di « wechsel¬
seitige Gültigkeit von Pässen und Visumsvermerken , sowie die Ab¬
schaffung all : finanzbehördlichen Unbedenklichkeitsvermerkeund oller
Ausreifegebühren .

Eine für das Hotel- und Gastwirtswesen ungxk,cuer wichtigeFrage betcffft die Ausbildung des gewerblichen Nachwuchses und dre
Heranziehung der Jugend für die gehobenen Posten . Hoftat Prof . Dr .
9 e ß, der Letter der ersten vollen höheren Fachschule in Wien , har
einen Vortrag zu den Verhandlungen beigesteuert, in dem er seine
jahrzehntelangen Erfahrungen über die Vorbildung des Nachwuchses
einer kritischen Würdigung unterzog. Der gewerbliche Angestellte,
der seit etwa 30 Jahren sowohl in Deutschland wie in Oesterreich
und seit kürzerer Zeit in vielen anderen Ländern Europa » die Pflicht¬
fortbildungsschule besuchen muß. kann dort nicht die Ausbildung ge¬
nießen , die er braucht, um eine Stellung in einem internationalen
Hause auszufüllen Die wenigen Stunden , die neben der gewerblichen
Tätigkeit für den Schulbesuch übrig bleiben , reichen nicht aus . um
dem Lehrling di« notwendigen theoretischen Kenntnisse Leizubringen.
Das erstrebenswerte Ziel wäre ein Bollunterricht während eines
Jahres in der Fachschule vor Eintritt als Lehrling in di« Praxis .

damit schon eine gewisie theoretische Grundlage dem jungen Mann «
die Auffassung des Lernstoffes im Beruf erleichrert. Wien besitzt ein«
höhere Fachschule , deren Verwaltung der Staat einem Kuratorium ,
das stark mit Fachleuten durchsetzt ist, anvertraut hat . Etwa zwanzig
Lehrkräfte widmen sich dieser Schule, deren Besucher international
sind . Ihre Absolventen sind im Ausland gern gesehene Angestellte,
die es nach vielen Anerkennungen ihrer Dienstherren zu guten Poste»
gebracht haben.

Wie der Präsident Intra mitteilte , haben sich die Verhältnis !»der Hochschule für das Hotelwesen in Deutschland leider recht
ungünstig entwickelt. Der mit vielen Hoffnungen und unter günstige»
Umständen in Düsseldorf gemachte Versuch brach zusamme».
Was in Düsseldorf noch zu retten war , wurde der Akademie i»
Detmold angejckilossen. Nun steht das vom Hotelgewerbe auf»
beste unterstützte Schulwesen in einer neuen Krise. Nicht etwa , daß
die Schuld auf seiten der Hotelindustrie läge. Es sind vielmehr di«
inneren Verhältnisse der Detmolder Akademie. Die innerpolitische«
Verhältnisse des kleinen Volksstaates Lippe-Detmold lassen den Wei¬
terbestand der Akademie in gegenwärtigem Umfange, vielleicht über¬
haupt ftaglich erscheinen . Zweifellos wird der Abbau des Teiles de«
Akademie erfolgen , für den die Hotelvereinigungen , gleichviel, ob sie
international oder deutsch sind , das größte Interesse zeigen, so daß
cs nötig sein wird , einen neuen Anschluß zu suchen. Daß dieser An¬
schluß nur in Verbindung mit einer bestehenden Hochschule geschehen
kann, ist außer Frage . Das Interesse , das die Gelehrtenwelt in der
letzten Zeit dem Hotelgewerbe dadurch zeigt, daß Stoffe aus diese»
Betrieben zum Gegenstand wissenschafflicher Arbeiten gewählt wer¬
den , läßt hoffen, daß man an einer angesehenen Hochschule die Er¬
richtung einer neuen Disziplin für den Nachwuchs der Hotelindustri «
wird finden können. Der Aufsichtsrat des Internationalen Hotel¬
besitzer-Vereins ist mit weitgehenden Vollmachten ausgestattet wer¬
den, um die notwendigen Schritte tun zu können, wenn , was wahr¬
scheinlich nicht in allzu ferner Sicht steht , diese Frag « akut wird .

Keine wissenschaftlich « Bildung vermag den jungen Leuten den
Schliff zu geben, den der Aufenthalt im Ausland , namentlich in
fremdsprachlichem Gebiet , ihnen geben kann . Deshalb wird vom
Verein aus mit Mitteln darauf hingearbeitet , die Freizügigkeit de«
Angestellten wieder herbeizuführen . Das internationale Hotelwefcn
ist international orientiert und interesiiert . sowohl mit seinem Pub¬
likum wie mit seinem gesamten Menschcnmaterial im Betriebe . Die
Rusbildungsfrage ist unlöslich mit der Austauschfrage verbunden . ,
Ein neuer Stand von internationalem Personal
muß aufgebaut und geschaffen werden , denn das internationale Reife-
publiknm . das die Hotels besucht , braucht internationale Bedienung .
Das ist ein Erfahrungssatz , der sich aufs neue in der letzten Zeit
wieder bewährt hat , wo das Reisepublikum auch in Deutschland inter¬
nationalen Charakter nnnabm . aber der seblende Nachwuchs an inter¬
national geschultem Personal den Verkehr mit dem Publikum er¬
schwerte .

Die Generalversammlung hat deshalb nach einem sehr in0r «k-
tiven Vorträge des neuen Vereinsfvndikus Dr . Bloemer eine Reso¬
lution angenommen und jedem Mitglied Pflichten in be>ug auf diese
Personalaustauschfrage auferlegt . Jedes Mitglied ist künftig ver¬
pflichtet, für je 50 Betten seines Betriebes eine Austauschstell« zu
schaffen . Das Mitglied muß sich auch verpflichten, dahin zu wirken,
daß in den Hotelbetrffben . die nicht dem Internationalen Hotelb«.
sitter-Verein angehören , die gleich« Vervflicht-lna für den Aust >" '1ch
übernommen wird . Die Austaulchvilicht erlischt , wenn durch behörd¬
liche Maßnahme die internationale Freizügigkeit der Angestellten wie«
dekbergrstellt wird . Da « Mitglied übernimmt auch die Verpflichtung,in seinem Heimatlands dahin zu wirken, daß die Behörden sich zu dem
internationalen Austausch der Hotelangestellten bereit finden.

Vizepräsident Trollsen-Stoikholm konnte berichten, daß zwischen
Schweden und den anderen skandinavischen Ländern und den m- isten
andere» europäischen Staaten , darunter auch Deutschland, die Frage
des Austausches in strikter Innehaltunq der Gegenseitigkeit bereits
geregelt sei und daß auf Grund dieser Vereinbarung eine erhebliche
Anzahl von Stellen mit Ausländern besetzt werden konnte. Auch
zwischen dem Lande Baden und dem Kanton Basel besieht schon
heute eine Vereinbarung , die, auf Gegenseitigkeit basierend, d :m
Stellenaustausch möglich macht -
rnrnmaammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

sem Zweck ist bereits die alte Landungsmannfchast des Zeppelin -
Hafens zusammengezogen und für alle Fälle instruiert worden. In
Frage käme natürlich nur eine Zwischenlandung auf dem Flug¬
feld , während ein Einbringen des Z . R . 8 in die Staakener Zepps-
linhalle nicht möglich ist . weil diese bekanntlich seit längerer Zeit
Filmateliers und sonstige Anlagen beherbergt . Der Flughafen
Staaken wird während der ganzen Dauer der großen Probefahrt
mit dem Z . R . 3 . in funkentelegraphischer Fühlung
bleiben. Alle Nachrichten über den Verlauf der Fahrt und die
innegehaltene Fahrtroute werden den in Staaken sich versammelnden
Zuschauern durch Lautsprecher bekanntgegeben werden.

Mit dem Kommandanten Dr . Eckener ist bereits vereinbart wor¬
den, daß der Z . R . 8 über Staaken auf eine ganz geringe
Höhe herabgehen und dort Post abwrrfen wird . Dabei fei
übrigens betont , daß eine Landung in Staaken im Programm der
großen Probefahrt natürlich nicht vorgesehen ist . da diese ja eine
mindestens dreißigstündige ununterbrochene Fahrt werden soll .

Da der Z . R . 3 eine ganze Zeitlang Lber der Reichshauptstadt
verweilen und hier Schleifenfahrten ausführen will , wird sich auch
von zahlreichen Punkten der Stadt aus gute Gelegenheit bieten , das
Luftschiff zu beobachten. In erster Linie kommt hierfür auch der
Flughafen auf dem Tempelhofer Feld in Frage , von dem aus wahr -
scheinlich mehrere Junkers - Flugzeuge zur Begrü -
ßungdes Z . R . 3 auf st eigen werden . Der Magistrat wird für
die Mitglieder der Stadtverwaltung auf dem Berliner Rathaus¬
turm Plätze zur Beobachtung der Schleifenfahrten « tnrichten.

Wer wird der zukünftig« Kommandeur de« Z. « . 3 ?

Pari », 11 . September . Der „N«wyork,S »rald " meldet , daß Ih .
Klein von der .Lake Hurst Air "

, der im vorigen Jahr « da» Luft-
schiff „Sh -nandoha " führt « , sich gestern an Bord der „Mauretania "
nach Deutschland eingelchifft hat . Kommandeur Klein beabsichtigt,
mit dem Z . R . S nach Amerika zurückzufahren . Man nimmt an . daß
er zum Kommandanten des neuen Luftschiffe » ernannt werden wird ,
sobald die deutsche Besatzung auf amerikanischem Boden gelandet ist.

Englisch« Anerkenn««, Lber den Zeppelin .
London, 8 . September . Der Korrespondent der „Westminster Ga-

zette" hat seiner Zeitung vpn Bord des Zeppelin Z . R . 3 Ein Funk¬
telegramm gesandt, worin er den Probeflug des Flugzeuges beschreibt .
Die Zeitung fügt bei . daß di « Schilderung de» Korrespondenten nicht
nur den Eindruck de» guten Gelingens de» Probefluge » wieder-
gegeben habe , sondern auch beweise , daß das deutsch « Volk aus
seinen Erfolg tm Luftschiffbau stolz sein dürfe .

Töllicher Unglöcksfall im Karlsruher Rhein¬
hasen .

Karlsruhe , 11 . Sept . Auf dem Gelände der Firma Winfchermain«
im Karlsruher Rheinhafen hat sich heute gegen Mittag ein schwerer
Unglücksfall ereignet . Ein Karlsruher Malermeister , der damit
beschäftigt war , den oberen Teil einer Verladebrücke anzustrcichen,
hatte sich an der Welle, durch die die Verladebrücke in Bewegung
gesetzt wird , festgejunden . Heute mittag nun sollte die Brücke ver¬
fahren werden. Der Kranführer rief wohl ein „Vorsicht " hinauf zu
dem oben arbeitenden Mann , der aber , weil er festg. Kunden war ,
war dem Kransührer unbekannt war , sich nicht in Sicherheit zu brin¬
gen vermochte und durch die anlaufende Welle sechsmal herum »
geschleudert wurde . Er trug durch das Anschlägen am Gestänge
so schwere Kopf - und innere Verletzungen , sowie Brüche
an Armen und Beinen davon , daß er heute nachmittag um 1 Uhr
im Krankenhause starb - Der Verunglückte ist verheiratet und
hinterläßt acht Ktnver .

Aus den Aachbarlündern.
— Schwenningen , 9 . Sept . (Schlägerei in der Eisenbahn ) . Am

Sonntag abend wurde in dem von Villingen kommenden Zug kurz
vor der Einfahrt die Notbremse gezogen . Es war zwischen mehreren
Personen eine Schlägerei entstanden, in deren Verlauf ein Man »
aus Angst, er könnte totgeschlagen werden , die Notleine zog.

( » WtlM mt «Sarica»«fernst schnell , ■ m
sicher, schmerz. K UKIPOlund gefahrlos ■
Aerztlich empfohlen . Drittionenfach bewührt.
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Aus Lasen.
Das Unwetter tm Aor - rachkal.

Das Hauptverwüstungsfeld bei dem vorgestrigen
Sturmwetter liegt zweifellos iim N o r d r a ch t a l. Gewiß ist der
Anblick der Kreispflegeanstalt in Fußbach erschütternd. Aber es han¬
delt sich hier doch nur um einen Gebäudeschaden, der auch wieder aus
.üigemeinen Lasten gebessert werden kann, während im Nordrachtal
nur Privatleute zu den Geschädigten gehören . Hier
ist es besonders das Haus des Gemeinderechners G ö h r i n g. Es
gleicht einepr Trümmerfeld , als ob 100 Hacken zu gleicher Zeit die
Mauern eingerissen hätten . Das Wohnhaus ist stehen geblieben.
Ls konnte dem Sturm nur deshalb standhalten , weil hinter ihm das
Leibgedinghaus des Gemeinderechners Göhring stand. Der Heu¬
schuppen und der Wagenschuppen sind vollständig zerstört. Sämtliches
Inventar das hier untergebracht war . ist ebenfalls verloren .

Der Oberamtmann von Offenburg , E n g l e r . besuchte gestern die
Anstalt Fußbach und auch das Nordrachtal . Er traf sofort die nöti¬
gen Anordnungen , damit den Geschädigten durch das Bezirksbauamt
Hilf « gewährt werde. Landesökonomierat Stadler sorgte da¬
für , daß der an den Obstbäumen angerichtete Schaden amtlich
ausgenommen wurde . Für die Aufräumungsarbeiten wurde
von amtswsgen ein Zimmermann bestellt. Die Frau des Gemeinde-
rechnors Göhring wurde auf der Obstwiese von dem Sturm erfaßt und
viele Meter hoch empor ge schleudert . Bei ihrem Absturz
auf die Erde brach sie mehrere Nippen und verletzte sich die Lunge.
Erfolg « des hohen Alters fürchtet man für ihr Leben.

Die bei dem Sturm getötete Frau ist eine Taglöhnerin , Frau
Braun , die mit Frau Göhring bei der Obsternte beschäftigt war -
Sie wurde unter einem Baum tot aufgefunden .
Tagung - er wissenschaftlichenAssistenten in Keiüelberg

Am 8. und S. September fand in Heidelberg ein außer¬
ordentlicher Vertretertag der badischen Ortsruppen
und der süddeutschen Landesverbände im Deutschen
Akademischen Assistentenverband statt , der sich mit der
idealen und materiellen Zurücksetzung der süddeutschen Assistenten ge¬
genüber ihren norddeutschen Kollegen befaßte. Es wurde dabei dre
Erwartuna ausgesprochen, daß in Bälde die ungleichmäßige Behand¬
lung der Hochschulassistenten in den einzelnen Ländern einer durch¬
greifenden Reform Platz mache Diese müßte vor allem auch für
Württemberg die Besoldungshöhe der anderen Länder bringen .
Außerdem ist nach dem Vorbild der großen Hochschulländer die Rege¬
lung der Besoldung durch formelles,Gesetz (wie sie teilweise sogar ver-

* fassungsmäßig vorgeschriebe » ist) in allen süddeutschen Staaten durch¬
zuführen. Im ganzen Reich ist die Besoldung der Beamten gleich¬
mäßig geregelt , nur die Hochschulasiistenten machen davon eine un¬
rühmliche Ausnahme . Es besteht aber kein Grund zu einer solchen
. »gleichmäßigen, zurücksctzenden Behandlung . Es wurde beschlossen,
mit allem Nachdruck auf das gemeinsame Ziel hinzuarbeiten : gleiche
Besoldung auf gesetzlicher Grundlage .

Ferner wurde auf die schwere Benachteiligung hingewiesen, die
außer den Assistenten vor allem den Hochschulen selbst droht dadurch,
laß die Zahl der Vollassistentenstellender Zahl der Studierenden nicht
entspricht. Besonders benachteiligt erscheint hier Baden , wo an
einzelnen Hochschulen außer dem erfolgten Assistentenabbau ein un-
veuhältnismätzig hoher Prozentsatz der noch bestehenden Boll -
ossistentenstellen in gering bezahlte Stellen mit Sondervertrag umae-
wandelt wurde . Diese Regelung stellt den scheinbar im Prinzip be¬
seitigten früheren unwürdigen Zustand auf einem Umweg in der
Praxis wieder her und muß deshalb in jeder Hinsicht als unhaltbar
bezeichnet werden Vor allem schließt sie die Gefahr in sich , daß in
Zukunft hochwertige Kräfte für die wissenschaftliche Ausbildung des
studentischen Nachwuchses nicht mehr gewonnen werden können.

Nach Abwicklung des reichen Tagesprogramms Mb der Übertreter
d-r Spitzenorganisation Prof . Dr . Seuffert -Berlin der Hoffnung" usdruck , daß dis süddeutschen Vertreter beim bevorstehenden Ver-

-->tertag in Berlin bereits über einen günstigen Abschluß der kom¬
menden parlamentarischen Verhandlung «!» berichten können.

Tagung der Polizeifürsorgerinnen .
Am 1?. und l 1 September findet in Heidelberg im Hotel

m „Schwarzen Schiff" in Neuonheim eine Tagung der Fachgruppe
er Polizeifürsorgetinnen des Deutschen Verbandes der Sozial -
eamtinnen statt . Sie wird nachmittags 3 Uhr eingelcitet mit ein . m

Vortrag von Herrn Prof . Dr G r u h l e - Heidelberg über „Psycho¬
pathie und Prostitution "

. (Dieser Vortrag findet im Hörsaal der
Psychiatrischen Klinik statt .) Daran anschließend hält die Fachgruppe
ihre Mitgliederversammlung ab .

Am zweiten Tage vormittags 9 Uhr spricht Frau Regierungsrat
Tr . Mayer - Berlin vom Preuß Ministerium für Bolkswohlfahrt
über „Ethische Grundlagen der Eefährdetenfür 'orge"

, und Pastor Lic-
Er f u r t h - Elberfeld über „Anstaltserziehung für über 18jährige
Mädchen" Fräulein Marie Sieverts , Leiterin des Pflsgeamtes
Hamburg , behandelt die Frage : „Eekährdetonfüriorge und Jugend¬
pflege"

. während Fräulein E r k e n s . Leiterin des Pflegeamtes Köln ,über „Nene Wegs der Prostitutionsbekämpfung im englisch besetzten
Gebiet (weibliche Polizei )" referieren wird Für alle Vorträge ist
Aussprache vorgesehen.

*
:- : Kronau , 10 S pt (Schwere Folgen einer Verwechselung.)

das 13 Jahre alt - Mädchen des Bäckermeisters Rechtler trank
versehentlich aus einer Flasche , in der sich Bretzellauge befand. Schwer
ckrankt wurde sie ins Heidelberger Krankenhaus verbracht.

— Brett .n, 11 September (Einqeme n . uug ) Die bisher oer-
waltungstechni 'ch selbständigen Eutshöfe Alt - und Neu Hof bei
Eondelsheim wurden nach langwierigen Verhandlungen nunmehr
der Gemeinde Gondelsheim einvcrleibt .

— Baden -Baden , 11 . September . (Neichsp, äsident Ebert in
Baden -Baden .) Am Dienstag nachmittag ist Reichspräsident Ebert
von Freuderstadt nach Baden -Baden gefahren und hat von hier aus
die Heimreise nach Berlin angetre .en .

— Achern , 10 . September . (Bürgerausschuß . ) In der gestrigen
Bürgerausschußsitzung wurde der Boran '

chlag einstimmig genehmigt.
Vor der Abstimmung wurde ein Antrag , die Umlage einheitlich auf
56 Pfennig festzusetzen, mir 30 gegen 24 Stimmen bei einer Enthal¬
tung abgelehnt . Die Vorlage betr . Aufnahme eines Darlehens in
Höhe von 300 000 Mark im Ausland zu Bauzwecken wurde vom Ge¬
meinderat zurückgezogen da die Situation auf dem Geldmarkt noch
zu ungeklärt fei .

:- : Lörrach, 10 - Sept - Das Unwetter , das am Dienstag nachmit¬
tag in der Gegend von Lahr so schweren Schaden angerichtet hat , hat
inch iu der Lörracher Gegend deutliche Spuren hinterlass .n.
Zäume wurden in großer Zahl entwurzelt , die Ziegel von den Dä¬
fern gerissen , zahllose Fenster gingen in Scherben und in den Gär¬
en wurden erhebliche Verwü st ungen angerichtet . Der
äoden war mit Fallobst dicht besät- Zwischen B r o m b a ch und
sausen wurde ein schwer beladener Heuwagen vom Srurmc umge¬
worfen. An verschied nen Stellen waren durch fallende Aeste und
Zweige die Fernsprechleitungen zeitweilig gestört-

— Donaueschingen, 10 . Sept . (Motorradunsall .) Am Sonntag
abend ereignete sich zwischen HUfingen und Allmendshofen ein be¬
dauerlicher Unfall . Der in Donaueschingen beschäftigte in Allmends-

Hofen wohnhafte Mechaniker Josef Meder stürzt« zusammen mit
seinem Mitfahrer mit dem Motorrad so unglücklich , daß er das
Bewußtsein verlor und ins Hüfinger Krankenhaus verbracht werden
mußte, wo «in schwerer , jedoch nicht lebensgefährlicher Schädelbruch
festgestellt wurde . Der auf dem Rücksitz des Motorrades befindliche
Mitfahrer Meders kam mit leichteren Verletzungen davon.

Aus der LandeshaupMadt.
Karlsruhe , den 11 . September 1924-

Gegen die Erhöhung - es Brolpreises .
Ein Rundschreiben des Reichsernährungsministers an die Länder .

— Gegen die Erhöhung der Brotpreise spricht stch der Reich s-
Ministers Lr Ernährung und Landwirtschaft in einem
Rundschreiben an die Regierungen der deutschen
Länder aus . Es wird darin festgestellt , daß eine Erhöhung der
Brotpreise auf Grund des Steigens der Getreide - und Mehlpreise
seit Mitte Juni dieses Jahres nicht berechtigt sei. Auf das
Kilogramm Brot gerechnet sei der Einstandspreis für Brot bei 65
Prozent Ausmahlung des Roggens seit Ende Januar d . I . in Ber¬
lin nur um 0,7 Pfennig gestiegen. Diese geringe Schwankung könne
auf den Vrotpreis um so weniger Einfluß haben , als die Mehl -
preise seit Ende Januar bis zum letzten Drittel des Juni von 21 .60
Mark für 100 Kilogramm Roggen auf 18,90 Mark gefallen waren .
Ebenfalls wie der Brotpreis nicht im Verhältnis dieser Senkung
herabgesetzt worden ist, muß nunmehr verlangt werden , daß die Bäcker
nicht einen geringen Aufschlag des Mehlpreises benutzen , um höhere
Brotpreise zu erzielen , vielmehr müsse gefordert werden , daß auch
bei einem zeitweisen Anziehen der Getreidepreise der Brotpreis
gehalten werde . Ein höherer Roggenpreis für die Tonne als
der bisherige dürfte auch nicht den Brotpreis alsbald ändern . Ein
Vergleich der Preisverhältnisse zwischen 100 Kilogramm Roggen und
100 Kilogramm Roggenbrot in der Friedenszeit 1912 auf 1913 und
dem 1 . August d . I . zeigte deutlich, daß den Bäckern hiermit nicht etwa
wirtschaftlich Lasten zugemutet werden , die sie nicht tragen könnten.
Im Durchschnitt der Jahre 1912 aus 1913 habe die Spanne zwischen
Roggen und Brotpreis 62,7 Prozent des Roggenpreises betragen . Sie
fei jetzt auf 191,4 Prozent gestiegen. Dieses Preisverhältnis in Ber¬
lin sei auch in den übrigen Teilen des Reiches in gleichem Maße vor¬
handen . Der Ernährungsminister ersucht die Landesregierun¬
gen einer etwaigen Erhöhung des Brotpreises
überall mit Nachdruck entgegen zu treten , widrigen¬
falls eine Verbilligung des Brotes durch Aufhebung des
Nachtbackverbots. Förderung der Herstellung von Brot in Groß¬
betrieben und ähnliche Maßnahmen angestrebt werden müsse.

*
Der Besuch der Kola -Ausstellung ist dauernd ein außerordent¬

lich reger . Die Ausstellung findet bei allen Besuchern ungeteilten
Beifall und ebenso spricht sich auch die Mehrzahl der Aussteller über
den bisherigen Erfolg recht befriedigt aus . Am Freitag , den 12.
ds - Mts - findet ein „K1 e i n r e n t n e r t a g" statt , bei dem die
Kleinrenter gegen Vorzeigung eines Ausweises freien Eintritt in die
Ausstellung haben . Gleichfalls freien Eintritt genießen an diesem
Tage die Volks- und Mittelschulen , insofern ste geschlossen von einer
Aufsichtsperson durch die Ausstellung geführt werben, sowie weiter,
tan die Angehörigen gemeinnütziger Anstalten (Krankenschwestern
usw . ) . Für die Allgemeinheit ist am Freitag d r Eintrittspreis
auf die Hälft« (50 Pfennig ) reduziert . Am Freitag abend findet im
Ausstellungspark Konzert der Feuerwehrkapelle statt , das wiederum
große Anziehungskraft ausüben dürfte.

— Visierung von Auslandspässen . In den Kreisen des Publi¬
kums herrscht noch immer vielfach Unklarheit darüber , wo die Pässe
visiert werden müssen , die als Ausweis für Reisen ins Ausland
dienen sollen . Es sei deshalb nochmals darauf aufmerksam gemacht.
t>aß die Pässe grundsätzlich bei dem Konsulat des Ziellandes visiert
werden , in dessen Amtsbezirk der Reisende seinen Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt hak .

# Kindertransport . Am Freitag , den 12 . Sept ., abends 5 36 Uhr,
werden die vom Verein Jugendhilfe zu eines sechswöchentlichen Er¬
holungskur auf dem Heuberg untergebrachten Kinder wieder nach
Karlsruhe zurückkehren .

Erwischte Taschendiebe: In Stuttgart befinden sich seit 2 . ds
Mts . zwei junge Burschen aus Konstanz wegen Taschendiebstahls
in Haft . Sie waren seit 26. August I . Js . auf einer Diebesfahrt
durch Süddeutschland. Nach ihrem eigenen Geständnis haben sie am
Samstag . 30. August, nachmittags gegen 5 Uhr auch hier in einem
Kaufhause einer Frau einen Geldbetrag von etwa 4 Rentenmark
aus der Tasche heraus gestohlen , ferner haben sie am Montag den
1 . Sevtember nachmittags ebenfalls gegen 5 Uhr in einem hiesigen
Kauchaus einer Frau einen Geldbetrag mit ' etwa 7 Mark und ein
Fahrscheinheft der hiesign Straßenbahn entwendet Da in beiden
Fällen von den Bestohlenen eine Anzeige bei der Polizei nicht
erstattet wurde werden diese zur nachträglichen Anzeigeerstattuna
aufgefordert .

Vcrha ' tei wurden , ein Dreher und Lessen Eh frau von h . ei
sowie ein Reifender von Odenheim wegen Abtreibung bezw . Bei -
h lfe h

' erzu und ein Reisender aus Walldürn wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrugs .

Gestohlen ' wurden ein Herrenfahrrad Marke Eöricke Fabrrknum
mer 336 747 und ein Herrenfahrrad Marke Hähnel Fabriknummer
123 479 .

C « US dem tvereirrslev n .
X Die M '

.ctcrvcreiulguus Karlsruhe batte am 4. September eine Mit -
gtiederversamnttung, t» der Pooieuor ütuö üoet M e t ch v »nt c t en¬
ge s e v , Mieterschutzgele tz, und die 8. S l e u e r n o t u c r o t ö «
nana Ber -cht erstattete. Der Redner i-ctzandelte die HauvtRstiittuiuiigcn
der Gesetze und wies nach, ratz diese » Gesetzen ielir mit Unrecht die Schuld
am Darniederlteaen der Neubautätigkeit gegeben wird. Das RcichSuilc -
teiigcieö bcschränrt allerdings die Vcrtragssrcibeit von Mieter und Ver¬
mieter durch seine Bestimmung , dab die sogenannte gesetzliche Miete in
Anwendung kommen mutz , wen» es einer der Bertragschliebendeii ver¬
langt . Run waren es aber weitaus in der Mebrzabi der Fülle die Ver¬
mieter, die dies Verlangen den Mietern angekündigt babcn . Eine dies¬
bezügliche Frage des Redners an die Versammlung ergab, datz von den
sehr zablrcich anwesenden Mietern nur ein einziger seiner» HauSöerrn
taS Verlange » der gesetzlichen Miete gestellt hatte, >n alle» onieren Fällen
waren es die Vermieter, welche die gesetzliche Miete verlangt habe » . Da¬
raus sei der Schluh zu zteben , datz das Reichsniiekeugescpihr die Vermie¬
ter nicht ungünstig ist. Auch das Mieterschutzgeiev bat den Vermietern
gegenüber den Verhältnissen, wie ste sich in den Jahren 101 fl bis 1028 ent¬
wickelt batten, eine wesentliche Besserstellung gebracht . Der Vermieter
sei jetzt wieder berechtigt den Mieter auS der Wohnung zu entfernen,
wenn das Mictgerichi seststellt , datz eine geicihtiche Fortsetzung des Miet -
verbältnisscs nicht möglich ist . Die Bestrebungen nach Aushebung dieser

Gesetze können also nicht damit begründet werden, datz die Berrntetek
durch ste geschädigt würden. Nur wirtschaftlich unzulässige Ansprüche •*
den Mieter werden verhütet, das mützten auch die Mieter bet Untervek-
mietung beherzigen und nicht alle Lasten auf die Untcrmteter abwäüt *
wollen. Die dritte Steuernotvero 'rdnung gebe in der Mtctzinssteuer des
Ländern und Gemeinden eine sehr wichtige , vielleicht die allerwtchtigst *
Steuerquelle . Sie schreibt vor, daß die Mieten allmählich den FrieüenS-
mieten wieder angenähert werden. Da - ste die Regelung der Mtetztnshöh*
den Ländern überlasse und die Abwälzung der Mietzinssteuer auf 61*
Mieter vorsebe , hätten die Mieter allen Grund , aus der Hut zu sein, dal
sic nicht infolge der allzu eifrigen Agitation der Vermieter übermäbig be-
lastet werden. Schon jetzt liege die sonderbare Mögltchktt ver , datz au»
dem Ertrag der von den Mietern aufzubringenden Wohnabaabe und Miel»
zinssteuer Zuschüsse für Neubauten verlangt werben, ohne das für dies*
Neubauten die Bestimmungen der Mieterschutzgebung gelte» solle» . E*
ei höchste . Zeit, datz die Mieter sich auch regen : denn ei bestehe die Oefajt #

datz die Mieterschutzgcsetze vorzeitig aufgehoben « erden und dann wiede*
die ungesunden Verhältnisse eintreten, welche seinerzeit die Gesetze nöti«
gemacht hätten. Nicht der Abbau von Reichsmteten» und MieterschutzgeseS
sei das , was nötig ist, sondern ihr Ausbau zu tragfähigen Stützen ein«*
gesunden Wohnungswirtschaft. Nachdem noch einige Redner aus der Mtt0
der Versammlung die Ausführungen des Referenten bestätigt und ergänz»
batten, wurde gleichfalls aus der Versammlung heraus der Antrag ge¬
stellt , Einsprache dagegen zu erbeben , datz aus den von Mietern aufge¬
brachte» öffentlichen Mitteln Zuschüsse an Bauunternehmer gegeben wer¬
den , die sich der Mieterschutzgebung nicht fügen wollten. Eine btesbezüg-
>chc Entschließung wurde einstimmig angenommen. Der Vorsttzende de*

Mieterverctnigung schloh die Versammlung mit der Mahnung an di*
Mitglieder , eifrig für die Vereinigung tätig zu fein, damit auch da»
liecht der Mieter mit Nachdruck zur Geltung gebracht werden könne .

0 Der Verein von Bogelsreunden Karlsruhe gegr. 1883 hielt am ver¬
flossenen Samstag in den unteren Räumen des „Friedrichshofs" hier einen
Familie » abend mit Gabenvcrlosung und Tanz ab. Nahezu sämt¬
liche Mitglieder nahmen an der Feier teil . Insbesondere war der « fl*
Karlsruher Verein sür Kanartenzucht mit Vogelschutz und Pfleg« fest*
stark vertreten. Der Nanaricnzucht- und Voaelschutzveretn Knicltngen hatte
eine Abordnung zur Teilnahme an der Feier entsandt. Durch eifriges ZN-
sammenarbciten konnte den Mitgliedern und Gäste einige vergnügte Stun¬
den geboten werden. Reichlicher Beifall ernteten die Herren Degen und
Noc durch ihre zum Teil lustigen Geiangsvorträtzen. Auch der Gesang¬
verein „Konkordia" trug durch den herrlichen Gesang viel zur Verschö¬
nerung der Feier bei. Der schön dekorierte Glückshafen fand reichliches
Zuspruch .

f
“

Voran zeigen »er Veranstalter . ^
4a Stadtartenkonzerte . Es wird auch an dieser Stelle auf da*

am Freitagabend von 8—1014 Uhr im Stadtgarten stattfindonl»
Konzert des Mustkvereins Karlsruhe hingewiesen. Das für diese«
Abend vorgesehene Programm ist volkstümlich und geeignet, jedeiü
Musikfreunde etwas zu bieten . ^

j } Mäiiuerturnvcrein . Zu Ehren der erfolgreichen Konstanz« Turn «
findet am Samstag , den 13. September, abends 8i4 Uhr, im Gartensaal
des Moninger ein F a m. t lienabend statt . Am Sonntag , den 14. Sep¬
tember , wird nachmittags —8 Uhr auf dem Turn - und Spielplatz ii*
Wildpark zusammen mit dem Gesangverein Liederkranz eine Fest¬
veranstaltung (Volkslied und Volkstanz ) mit Wirtschaftsbetrieb abgebal-
ten. Am Montag , den 20. Sevternber, findet im Konzertbaus eine gross*
Jugendfeier statt , bet der der Jugendwort der deutsch. Turnerfchaft,
Dr . Edmund Neuendorff , sprechen wird.

Lrirnen ^ ^ piel / Sporr .
Der Karlsruher Schwimmverein E . V . weilte am vergangenes

Sonntag ' mit seiner Jugendmannichaft beim Schwimmfest in Emmen-
dingen und konnte dort 7 erstePreise erringen . Desondesr hcrvok-
zuheben wären die Knabenbruststaifel 4 X 56 m mit der Mann¬
schaft Holzhauer . Wunsch , Oberst . Eloggcngießer und die Knaben-
lagenftaffel 4 X 50 m mit der Mann -chaft Holzhauer , Belker , Obersu
Eloggengießer , die bei scharfer Konkurrenz gewonnen wurden .
beide Staffeln erhielt der Karlsruher Schwimmverein zwei wert¬
volle Ehrenpreise . Als weitere 1 . Preise wären zu verzeichnen : In '
gendbeliebig-Staffel 4 x 50 m , mit der Mann 'ckaft Bachmann . Ncefi »
Lausch , Holtz« . Erstschwimmen, 50 m : Baader : Juniorschwimmcn , 10^
m : Weis : Knabenrücken, 50 m : Gloggengießer ; Knabenseite : 50
Eloggengießer bist .) und 2 . Scniorbrust . 100 m : Stetter .

Zweite Mannheimer Kanuregatta und interne Regatta de*
Mannheimer Kanuge '

ellfchaft . Am 7 . September fand bei schönstes
Wetter die zweite Kanuregatta in Mannheim statt . Es starteten
Kanadierdoote . Kanurennboote und Faltboote Die Rennstrecke laZ
gegen den Einfluß des Neckars in den Rh " in . Aus dem re ckhaltilsiN
Praaramm m >t 14 Rennen ist folgender Verlauf zu erwähnen : 3"
3 Kanadierrennen starteten nur Mannheimer K .G . in Einer , Zweier
und Vierer Kanadier . Dieser neue Sport erregte allgemeines Wohl-
gefallen . In den für auswärtige Verein - ' vorgesehenen Rennen
zielten : 1 . imEinerKajak : ! . Kanu E . Neckarau 4 03 , 2 . Wasser «
sport-Verein Marau (Herr Wäide ) 4,09,2 , 3 . Mainzer Kanu G . 192"
4 29 3 . Neckargemünd ausge ' chieden . — 2 . Doppelkafak (Dam*
und Herr) . Ebrenvreis der Damen der MK .E . : Sieger Wasser'vort«
Verein Marau , 3,26 8 Frl . Hedwig W ' edemann u . Herr Krledr . Notst-
3 . Faltboot Zweier : Mainz - r K,B 1720 ^ 12 4 : Eberbich K .G-
4 17 6 : Hede ^berq K .G . 4 .23,6 : WS " B M -" -au 4 30 ( Bootsdefekt) .
4 , F a I t b o o t D re i e r : Eberbach K E Lubwia"b ^ fcn K Kl.
4 .18 4 - Heidelberger 4,23 : Rb - 1n ^ Karls - i-he weg*«
B --dd ? lbrnch und W2 ? Marau w - gen Bootd : f - kt arfgegeben . b.
Doyneifaiak kGro'-er P --e ' s ro - ? ' ecknev --m ' ' rd ') - S ' - ger W
Ma.r,->u , 4 «’s 6 gegen Fronk 'urter Ruderklub ( 18811 4 27 und

K .E . a 29 , S b ' r 'es ^' e - nen das erst im Eud'vort rmische*
rr r*v rb ‘‘

ks ® I»1 d " r -?«*sr*ele 1"?5 Die Kämyke um den Pokal de*
Deut 'chen Fuk reimen am 12 . Oktober mit der Vo -runb*
ihren ArkgM Es stehen sib oagen ^b^r - in Kön 'gsb -rg : Baltenner «
ixmd— «vk' chland

'
k^ cbi "ds-icbt ' r Röhrbcin -Be-lin ) : in L

M 'dteid - ' sicbignb— Süd^ ".itich*a - d kR-rppitz Br "sl ' ii ) : in Berlitẑ
Südo^d utschland—Berlin (Seiler -Ehemnitz) — Westdeutschland
spielfrei.

Wanzentod -ch01 w -rkenrt - erhfi1"ct’muiii -i w -iAtrnu , nur v -
Fr . ^ nrrn - er , Farlsrnf *©1

' ar '<«raienstr S2 Te1

6)cfd)rtfti 5fhe "N ' lteilungrn .
Diätvorschriftc»,

die der Arzt geben mutz , bedcuien für den Patienten meistens Verzicht avt
eilt lieb gewordenes Genutzinittel und werden deshalb oft nicht befolgt
Wen » der Ar- t in die Lage kommt , den Genutz des Kaffees unterlagen S*
" issnen . weil dessen Eoffe-ngcbalt vom Patienten nicht vertragen wird, f*
wird er den coiic -nfrcien Kaffee Hag emviehlcn, der t » Geschmack ur>*
Aroma vom cofsc, » haltigen Kaffee nicht zu nnterschetden ist und der Icibfl
schwer Herz - und Nervenleiienien keine Nachteile bringt, da ihm da -
Eossc .n blS auf vbnssologtich unwirksame Bestandteile entzogen ist . D *^
Arzt, der dem Patienten den cosfe -nfreien Kaffee Hag empfiehlt, erwe>4
, onisclben eine Wohltat, er reicht ihm das beliebte Genußmittcl in um'cha^
lichcr, aber gleich schmackhafter Form.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsaheu
Seiten .

Vorzüge - MAGGI
5

Würze :
Größte Würze kraft , deshalb
sehr ausgiebig and im Gebrauch
die billigste !



Do»«e»stag, 6tn tl . September 1-24 Nr 17

*zS ’

m
CY> der Vadifcl7en Dresse

Dia Aleidung der Dame von heute
und morgen .

Modeplauderei von
Susetta -

Die kommende Mode wird , unserer verarmtem Zeit zum Trotz ,
kostbarer , verfeinerter in Material , Form und Einzelheiten . Ganz
»esonderer Wert wird auf di« elegante Linie , den tadellosen Schnitt
Gelegt ; und die unerläßlichen Kleinigkeiten einer vornehmen Toilette ,
Tape , Schal , Täschchen . Hut . Schirm , die so charakteristisch und br¬
ummend für die Gesamterscheinung der gut angezogenen Dame von
heute sind, müssen sich in Form und Farben harmonisch dem großen
Tanzen anpassen. Die Dame kleidet sich farbenftoh , doch ohne bunt
iu wirken ; sie bevorzugt eine ausgesprochene Eigenart ohne unange .
nehme Auffälligkeit . Das Material ist ausgesucht elegant ; feinste
ellolle . Seidenrips , Seidencr ^pes . Seidentrikots und, wenn es warm
>!t. Seidenvoile und Spitzen sind die beliebtesten Stoffe . Spitzen sind
e>" stark bevorzugter Artikel ; auch als Aufputz zu Voile und Crepe
sieht man köstliche Volants aus Spitzen und Spitzenzwischen .ätze. Die
«Pitzenmode ist erst im Anfangsstadium ; man prophezeit ihr eine große
Zukunft für herbst - und winterliche Abendeleganz. Ebenso stark in
Cunst, wie kostbar in Material und vornehm in Wirkung sind die
herrlichen Applikationen und Besätze in ägyptischen und türkischen Mo¬
tiven, in den vielfältigsten Farbstellungen ausgeführt , die man mit
Borliebe zu dunkleren Ceidencröpekleidern und den feinen lichten
Wollkleidern trägt , auch zu den elegantesten Modeneuheiten , dem
Jackencomplet. Sie wirken ungemein dekorativ und erfüllen den
stumpfen Farbenton jedes Kleides mit farbigem Leben.

Die stärkste Note für die kommende Mode aber werden neben
den feineren Zutaten zum guten Stoff die kleinen Einzelheiten haben,
das Drum und Dran eines vollständigen Anzuges- Jetzt ist es nicht
»lehr allein getan mit dem eleganten Kostüm und Kleid . Zum ele¬
ganten Straßenkleid gehört unerläßlich das weite lange Cape , rund
geschnitten , aus dunkler Seide oder Rips , aus weißer leichter Wolle
Mr Helle Toiletten , zu denen auch der kürzere Spitzenumhang getra¬
gen wird . Dag elegante Kostüm, dag Teekleid erfordern als kleidsame
Ergänzung den langen Schal aus Seide oder Spitzen, die graziös
vnd locker um den hals der Trägerin geschlungen , die lang n Enden
frei flattern läßt . Die Schuhe

'
werden immer luxuriöser in Mate¬

rial und zierlicher in Form . Von allzu großer Extravaganz in Far -
»enfreudigkoit hält sich die vornehm angezogene Dame jedoch fern,
ebenso von jenen karierten und gestreiften Geschmacklosigkeiten der
Etrumpfmode. Sie trägt den tramaseidenen glatten Strumpf in den
Modernen matten eigenen Modefarben .

Wolle ist letzte Eleganz , selbst in der Hutmode ; und so steht man
den federleichten Seidenfilz , den Celourhut . mit hohem Kopf, in allen
Farben zum Strickkostüm , zum Complet ; ja selbst zum Lingeriekleid
wird er getragen . Nur das elegante Nachmittagskleid und das Hoch¬
sommerkleid , hauchzart aus Spitzen und Seidenvoile , erfordern den
seitlich sehr breitrandigen , schutenförmigen Hut aus Spitzen, feinstem
Stroh mit Seide zujammenverarbeitet und sehr großen flachen Blumen
Garniert.

Die reichste Mannigfaltigkit in Form und Material weisen aber
oie Handtäschchen auf . Da steht man gaiy winzige Dingerchen aus
Seidenbrokat, Perlstickerei, dünnstem Leder, bestickter Ripssride , in
Beutelform , in Form einer runden , flachen Bonboniere mit langer
Quaste oder einem Gehänge aus Perlen ; in Flaschenform mit langem
balse und einem großen, oft kostbaren Verschluß in Form eines Stöp¬
sels. Auch ganz schmale , lange buntlederne Besuchstäschchen mit
Halbedelsteinen verziert finden Liebhaberinnen . In allem prägt fich
eine ausgesprochene Borliebe für die feinen Einzelheiten und Klei¬
nigkeiten der Mode aus . Wer den Anspruch erheben will , gut ange-
iogen zu sein , muß diesen Geschmacksrichtungen Rech.rung tragen und
große Sorgfalt auf die kleinen Nebendinge verwenden , um damit der
Eesamterscheinung dag Geschloffene und Einheitliche in Form und
Farbe zu geben , das für die Mode von heute und mehr noch von mor¬
gen charakteristisch und bestimmend wirkt.

Dir erste Erwähnung einer Spitze findet sich in einem im Jahre
1390 ausgestellten Vertrag der Stadt Brügge mit England . Aber
aus diesem Vertrag geht nicht hervor , welcher Art diese Spitzen
waren , und um eine Spitze im heutigen Sinn kann es fich auch nicht
gehandelt haben , da um diese Zeit noch keine Art der Spitzentechnik
bekannt war . Was man damals Spitzen nannte , waren durchwegs
gestickte oder genähte Zackenborten oder Leinendurchbrucharbeiten
— ein Musterbuch für solche Durchbrucharbeiten aus dem Jahre 1527
zeigt z . B . ganz reizende Muster — und die, gut ausgemhrt , auch
spitzenähnlich aussahen . Um so mehr als man in Italien , besonders
in Venedig, diese Zackenbesätze späterhin sehr künstlerisch bestickte, so
daß sie in den ersten Moden der Renaissance schließlich eine ziemlich
wichtige Rolle spielen. Allein , wie gesagt , als Spitze kann man diese
Nähzacken noch nicht bezeichnen , denn die erste Spitzentcchnik , die uns
eine künstlerisch vollendete Spitze brachte, nämlich die Klöppeltechnik,
tauchte erst später und zwar erst gegen das Ende des 15 . Jahrhun¬
derts auf.

Burchard s

unübertroffener
Auswahl

Serie I I! II! IV VI VII
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Paul Burchard
Genaue» wissen wir über die erste Entstehung der echten Klöppel-

spitze nicht . Aber man kann annehmen , daß sie sich allmählich aus der
gerade im 15 . Jahrhundert hochentwickelten Fransenknüpferei heraus -
gebildet hat , aus der Technik , aus nebeneinanderliegenden Fäden ,
durch Verschlingungen und Verknüpfen ein schönes , einfache Orna¬
mente bildendes Flechtwerk herzustellen. Zum erstenmal finden wir ,
wie die jüngsten Forschungen Dregers ergaben , ein« Klöppelspitze in
einem Teilungsvertrag genannt , der im Jahre 1193 in Mailand zwi¬
schen zwei Schwestern aus dem Hause Sforza -Visconti abgeschlossen
wurde . Und da die erste bildliche Darstellung einer Spitzenklöpplerin
— auf einem Gemälde von Quentin Messys — aus dbm Jahre 1495
stammt, kann angenommen werden , daß also eben um diese Zeit die
Klöppeltechnik ihre ersten Anfänge nahm . So ist denn also die Klöp-
pelspitz« die älteste unserer Spitzen und vermutlich in Italien erfun¬
den worden.

Im Jahre 1590 malt Vittore Carpaccio auf dem Bildnis einer
vornehmen Dame eine sehr schöne Klöppelspitze, die den AerMelrand
ziert und 1561 erscheint in Zürich dann das erste Musterbuch für

von der Herkunft unserer Spitzen.
Von

M. A. v. Lütgendorff.
Di« Herkunft der Spitze, unseres zartesten und schönsten Kleider -'chmucks , ist eigentlich in ein gewisses Dunkel gehüllt . Und da» ist

"leAwüvdig, weil die Geschichte der Spitze durchaus nicht in alters¬
graue Fernen zurückreicht , sondern ein« Zeit umfaßt , von deren Kul¬
tur wir recht gut unterrichtet sind.

SaisoiwEröffnung
Wip zeigen ab heute

Eins der2000Modelle

K 2368

der neuen

(Jllsteln •Schnittmuster
tum SelbtHchnaleeml

_ Sla sind tu heben bet
Hermann Tiet #

die neuen Modelle in

Kleider , Mäntel , Kostüme
Kinder - Konfektion usw .

ln unseren Sehaufenstepn u.
in unseren Verkaufsräumen

Hugo Landauer
Das grosse Spezialhaus

„DentelschnÜre "
, wie man die vielfach noch einsatzähnlichen Klöppel-

spitzen damals nannte . Und nun wurde die Klöppelspitz« mit einem-
myl Mcde . In Italien wurden die Klöppelmuster immer kunstvoller
und komplizierter , es entstanden die sog. Spinnwebmuster und aus
ihnen schließlich die wundervolle Reticellaspitze. Auch in den Nieder¬
landen wurde die Kunst des Spitzenklöppelns technisch verbessert und
vervollkommnet und bald gelangte sie auch nach Deutschland, wo als
erst« deutsche Frau . Barbara llttmann das Spitzenklöppeln tn Anna -
bxrg ich sächsischen Erzgebirge lehrte und dadurch ihrer Heimat eine
edle und schöne Verdienstmöglichkeit schuf . In früherer Zeit wurde
Barbara Uttmann von vielen für die Erfinderin des Spitzenklöppeln»
gehalten , aber dafür hat sich die tüchtige Frau niemals ausgegeben :
sie berichtete vielmehr ganz aufrichtig , das Klöppeln von einer Bra -
banterin gelernt zu haben , Uebrigenr waren ihre Spitzen auch noch
sehr einfach und fast durchweg al , mehr oder weniger schmal« Ein -
jätze gearbeitet . Me denn überhaupt die deutsche Llöppelspitze i»

allgemeinen damals noch etwas primitiv war und selbst im Jahr «
1718 noch die Spitzenweber Nürnbergs zu den Posamentierern ge¬
zählt wurden . Erst später wird auch die deutsche Klöppelspitze ver¬
edelt , nunmehr erstehen aber auch in Deutschland Klöppelspitzen vo«
einer Schönheit, die jeden Vergleich mit der italienischen und nieder¬
ländischen Spitze aushalten können. Im 17 . Jahrhundert taucht dann
die Nähspitze , und zwar wieder von Italien ausgehend , auf und wird
zur beliebtesten Mode des Barock und ihre Herstellung zur Lieblings¬
beschäftigung der vornehmen Dame . Aber so wenig wir wissen , wer
die erste Klöppelspitze anfertigte , so wenig wissen wir . von wem
die erste Nähspitze stammt. Und so ist denn die erste und eigentlich«
Herkunft unserer Spitzen doch in ein seltsames Dunkel gehüllt . Wir
können annehmen und vermuten und Zusammenhänge geltend machen ,
aber die Namen der Menschen , die als erste diese schön« Kunst schufen,
sind uns bis heute verborgen geblieben.

Das Lächeln der schönen Frau .
Brief an eine Freundin .

Von
« lsa Nuß.

Liebste Edith ! Erinnerst Du Dich noch des Gespräches , welches
wir in Deinem kleinen, gemütlichen Salon hatten , als Du Deinen
letzten Nachmittags -Tee gabst? Wir sprachen vom Lachen . Die an¬
wesenden Herren und ihre Frauen erschöpften sich in Betrachtungen
über das Lachen . Ihr Ausgangspunkt war das gesundheitlich-hygie¬
nische Moment . Nicht zu verwundern , waren die Männer doch mei¬
stenteils Mediziner von Beruf . Alle waren wir davon überzeugt,
daß ein gesundes, kräftiges , helles und lautes Lachen , das das Zwerch¬
fell erschüttert und die Lachsmuskeln in Bewegung setzt , nicht nur
gesund ist, sondern auch das häßlichste Gesicht verschönt und ihm einen
Glanz von der Schönheit gibt , die ein heiteres , glückliches , fröhliche»
Gemüt auf den Zügen eines jeden Menschen hervorruft .

Der Freund Deines Mannes , der junge Psychologe , glaubte dann
aus dem Lachen auf Temperament und Charakter eine? Menschen
schließen zu können. Leute , so behauptete er, die auf A lachen , dje
sogenannten A-Lacher . seien Menschen offenen und ehrlichen Cha¬
rakters , Sanguiniker , die das Leben stets von der heiteren Seite
betrachten. Leute , mit denen es sich gut und leicht leben läßt . Die¬
jenigen , welche auf E lachen , seien dagegen etwas verschlossener
Natur und neigten gerne zur Melancholie , zur Schwermut . Ihr La¬
chen ersterbe bald und hinterlasse beim Zuhörer oft einen trüben ,
unangenehmen Eindruck . Die J -Lacher seien naiven , kindlichen Cha¬
rakters , hingebungsvoll und leicht beeinflußbar . Auf O lachten kühne ,
hochherzige Naturen , freigebige und großzügige Menschen und U sei
das Zeichen von Schwervlütigkeit und Düsterheit . Hier brach da»
Gespräch ab , als eine junge Dame sich anschickte, einige Lieder von
Brahms vorzutragen .

Es ist mir aufgefallen , daß keiner von uns von der Kunst «nd
der Kultur des Lächelns sprach . Des Lächelns, das gerade auf dem
Antlitz einer Frau so bezaubernd wirken kann, einen viel intimeren
und zarteren Reiz hat , als das immer etwas scharfe , offene Lachen .
Verträgt sich denn die jetzt herrschende Mode , des hohen zylinder¬
artigen Hutes , des auf Taille gearbeiteten Herrenmantels , der hoch¬
geschloffenen Bluse, des Schlipses und des geschlungenen Knüpftuches,
mit anderen Worten die strenq betonte männliche Damenmode über¬
haupt mit einem Lachen ? Wirkt das Lachen auf dem Gesichte einer
nach der neuesten Mode gekleideten, schönen Frau nicht ebenso gro¬
tesk wie die mit französischem Lippenstift bemalten grellroten Lippen ?
Gehört nicht vielmehr zum Lachen ein fraulich-weiches Antlitz mit
welliger Haartracht , eine Figur , gehüllt in weiche , weite Falten¬
gewänder mit zarten weiblichen Bewegungen des Körpers . Frauen¬
charme und Frauengrazi « ? Unsere Frauen mit ihren strengen Zügen
und der strengen männlichen Mode sollten sich daher mehr eine»
Lächelns befleißigen, eines Lächelns, das nur etwas die Enden de»
Mundes hochhebt und bloß die weißen Oberzähne sehen läßt .

Ist Dir nicht auch schon ausgefallen , daß viele berühmte Künstler¬
innen . deren gefährliches Alter die indiskrete Fama der lebenden
Mitwelt mittefit , auf den photographischen Aufnahmen in den illu¬
strierten Zeitschriften fast immer mit lachendem Munde zu sehen
sind ? Sehen sie denn nicht , daß, wenn der Photograph nicht die Lie¬
benswürdigkeit besitzt, die durch das Lachen auf dem Gesicht ent¬
standenen Fältchen um Mund und Augenwinkel verständnisvoll hin¬
weg zu retouchieren . sie alt und häßlich ausiehen ? Eine Frau zwi¬
schen 30 und 4g Jahren sollte mehr lächeln denn lachen . Sie
brauchte deshalb noch lange nicht auf das Io geiundheitsfördernde
Lachen Zu verzichten , nur sollte sie es in das Heim, in den Kreis ihrer
Intimsten verbannen . Der Oeffentlichkeit zeige sie di« Aestbetik und
die Kunst eines kultivierten Lächelns ! Deine Elsa.
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nach neuesten Modellen
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VORSCHAU AUF DIE HERBSTMODE
CTCT “* wird man zum Herbst tragen ?^ Das ist die große Frage, die alle Frauen brennend interessiert!
?<^ /Damit sie nun das Richtige für sich wählen können, bringen wir heute eine kleine Modenvorschau ,
die die neuesten Straßenanzüge für den Herbst zeigt. Die Losung ist säst überall dreiviertellang, wenigstens
reicht die streng nach der Mode gearbeitete Zacke sehr lang auf den noch immer knappen und kurzen Rock . Der
ganze Anzug erhält dadurch etwas Würdigeres, Ernsthafteres, was oft einen pikantenGegensatz zu den nach
wie vor sehr jugendlichen feschen kurzärmeligen Kleidern bildet, die man weiter gern als Ergänzung des
Jackenkleides tragt . Da sich nun aber nicht alle Frauen gleich willig der dreiviertellangen Diktatur der Mode
unterwerfen, zeigt man auch sehr hübsche Jackenkleider in halblanger und selbst kürzerer Form . Besonders

kleine zierliche Gestalten werden das sehr begrüßen, denn gerade für sie ist die ganz lange
Jacke nicht immer vorteilhaft . Sie ist aber nun mal große Mode, und so wollen wir ihr heute
unsere Hauptaufmrrksamkeit schenken . Sie ist ganz gerade und eng geschnitten und schließt
ziemlich weit seitlich mit einem Knopf oder wird auw nur durch die Hand der Trägerin geholten,

nicht immer sehr bequem. Blenden aus oem gleichen oder aus gänz¬
lich abweichendem , kariertem Stoff, schmale und breitere gelackte
Tressen, knopfbesetzte Patten spielen als Aufputz eine große Rolle.
Dazu wird sich, sowie es kälter wird, der Pelzkragen mit paffenden
Stulpen gesellen. Ein neu entdecktes Pelztier muß „sein Haar dafür
lassen" : ^Hase" — die große Mode. Er wird ganz wundervoll ge-

i

B 836. Straßen ««
zu, aus karierter
gibeline , schräg ver¬
arbeitet mit Leder¬
besatz. «Große » U kl
stein - Schnitt
muster in Größe
I, II , IU erhält !.

8 855. Straßenan¬
zug , aus Schlupf -
klerd und langer
Jacke bestehend ;
sehr originell ist
die Verarbeitung
von kariertem und
einfarbigem Stoff .
An der Jacke Pelz¬
besatz, am Kleid
gestärkter Leinen¬
kragen . Großes

Ullstein .
Schnittmuster
in Größe I, II und
III mit genauer
Beschreibung erh .

8 832. Eträßenan -
zu , mit dreivier¬
tellanger Jacke
und hochstehendem
« ragen . Große »

Ullstein -
Schnittmuster
in Größe l , II , IV .

■
f

3 8S9
8 849. Straßenan¬
zug mit Blenden
tu » gleichem Stoff .
Großes Ullstein -
S ch n i t t m u ft er
in Größe I , II
und III mit Be¬
schreibung erhält !.

8 829. Straßenan -
»ug mit halblanger
Zacke, gerader Paffe
und Falten . Gro¬
ßes Ullstein -
Sch n i t t m u ft e r
in Größe I , II
und III erhältlich -

8 852. Straßenan¬
zug , dreiviertel¬
lang « Jack« und
abnehmbarer Um-
Hang. Großes Ulb
stein - Schnitt -
musterin Größ «
I, II und III erh .

8 842. Straßenan¬
zug mit um de»

Hai . Große »
Ullstein .

Schnitt « u ft e «
In Größe I II
und IV erhältlich .

färbt «nd hergerichtet , so daß er sich
sogar getrauen kann , kostbare Edel¬
pelze, wie Chinchilla , zu imitieren.
Vorläufig allerdings läuft ihm noch
der kleidsame Fuchs den Rang ab ,
der wieder mal modern ist. Eine 3 836 s 63a 3 699 3 6 +9 3 6 +9

Reminiszenz an die Capemode bildet
das Kostüm mit abnehmbarem Um¬
hang ohne weiteren Aufputz . Fast
immer krönt ein kleiner, an den
Herrenzylinder erinnernder Hut den
Anzug. Anna P , Wedekind.

f Sämtliche UlIS tei n - Sch n i tt m U S te r Sind erhältlich bei Geschwister KNOPF . J
Dort einer Frau, die den (Lod nicht

. gefürchtet hat.
Während des Weltkrieges hatte man mehr als genug Gelegen¬

heit , Leute — und zwar Männer wie Frauen — kennen zu lernen ,die dem mordenden Tod furchtlos ins grinsende Gesicht geschaut ha-
ben. Daß es aber auch heute noch solche Menschen gibt , das bewies
eine einfache Bauersfrau , deren Sterben auch als eine Art Helden¬tum angesehen werden darf .

In einem kleinen Oertchen des badischen Oberlandes ,
wo die Menschen von Mutter Natur schon aus hartem Material ge¬
schmiedet worden sind , kam eine Frau , die aber noch nicht zu Alten
und Lebensmüden zählte , auf das Krankenlager . Da lag sie nun

Ständig grosses Lager

auf dem hochgelegenen Friedhof des kleinen Dörfchens beigesetzt
hatten . Ich aber mußte immer und immer wieder den Heldenmut
bewundern , mit dem die mir im Leben nahestehende einfache Bauers¬
frau dem Tode entgegengegangen war . Karl Binder .

Aüchengewächfe als Modeblumen .
Von I

M . A . von Lütgendorff.
'

Wer die Mode kennt und ihre seltsamen und krausen Einfälle
verfolgt , wird auh die Mode der Küchengewächse als Kleiderschmuck
nicht allzu verwunderlich finden Irgendeinmal war ja immer und
Dauernde in unserem Kulturleben .

Einmal alio wai es wirklich modern. Mohrrllbenblättersträubcden
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Telephon 4325 .

einige Wochen und dirigierte vom Bette aus trotz der großen
Schmerzen den Gang des kleinen Hauswesens . An eine ernste Gefahr
dachte niemand , da die Frau in ihrer Fürsorge für ihre Angehörigen
wie für den kleinen Viehstand unvermeidlich war . An einem Frei¬
tag — der Arzt des benachbarten Städtchens hatte gerade seinen Be¬
such abgestattet — ruft sie ihre Tochter zu sich ans Bett . „Maria ",
sagte sie , „hol auch noch Hef , du muescht morge bache" sbacken) .
„Ja warum denn morge schon, meinte die Tochter, mir hend doch
noch genug Brot im Hus .

" — „Cell scho"
, sagt wieder die Mutter ,

„aber des langt nit für mi Lich (Begräbnis ) am Mentig . denn do
komme doch viel Litt (Leute) .

"
„Aber was schwätzet Ihr denn,

Muettet "
, fährt erschrocken die Marie auf , „Ihr könnet jo sicher bald

wieder ufstoh .
" — „Tue , was ich jag"

, wendet die Mutter ein,' „hol
auch die Lichter (Leuchter) us -em Spind und richt die Serviette für
die Sargträger . (Vliese werden beim Tragen des Sarges benutzt .)
Und dann sorg mer guet für d 'Litt , die zur Lich kumme . So und
nun holscht mer de Pfarrer zum dichte (beichten) , daß i ruhig sterbe
ka"

. — Und also geschah es. Kaum hatte der Pfarrer seines Amtes
gewaltet , da schwebte der Todesengel in das kleine Kämmerlein der
allezeit fürforgenden Frau und entführte ihre reine Seele in die
Gefilde der Seligen . Ein verklärtes Lächeln lag auf den erstarrten
Zügen der Entschlafenen, als wollte sie sagen : Seht ich habe doch
recht gehabt.

Und am Montag , wie die Frau es vorausgesagt , da kamen
die Leute der ganzen Umgebung „zur Lich" der guten Frau , aber sie
ahnten nicht , daß siL das frischgebackene Brot , das ihnen beim orts¬
üblichen Leichenschmaus vorgesetzt wurde , noch der rührenden Für¬
sorge der Frau zu verdanken hatten , deren sterbliche Ueberreste sie

fiat/* . #*«*»
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trd auch immer eine Zeit sein , die das heute Gewöhnliche oder heute
glaubliche §um Neuen schuf oder ins Alltägliche herabziehen wird .

* war in England zur Regierumgszeit der Königin Elisabeth und
auch seinen besonderen Grund - Gerade uin diese Zeit hatten

Mich die Holländer , di« schon damals geschickte Eemüsegärtner
Mn , den Engländern die ersten Mohrrüben gesandt , denn in Eng -
"w kannte man die Mohrrübe nicht, weil sie nicht, wie bei uns . in
^ >nn Zustande vorkam . Als nun die englischen Damen das zarte
Ja schön geformte Blätterwerk — und es ist zart und schön, man
Mchte es nur einmal — der neuen Pflanze sahen, da kannte ihr
Lücken keine Grenzen : die frischgrünen Fiederchen mutzten ihre
Mmerhüte schmücken und wurden zwischen die Spitzenfalten der
'wenmieder versenkt, und die eigenartige Mode hielt stch denn wirk '

Küchengewächs zur Modeblum «: die unscheinbar« gleichwohl liebliche
Erbsenblüte . Freilich war die Erbse damals auch ein so kostbares
Ding , datz die ersten jungen Erbsen , die jedes Frühjahr aus Holland
anlangten , immer mit Gold aufgewogen wurden . Denn die grüne
Erbse war ein ausgesprochenes Äiodegericht . Diese Gründe waren
nun natürlich triftig genug , um die Erbse auch zu; Modeblume zu
erheben , und so kcnm es denn , datz man anifing, sich mit Erbsenblüten
zu schmücken . Aber di« kleinen Schmetterling -blüten wirkten so gar
nicht kostbar, sie strömten keinen Duft aus und glänzten m keiner

130 cm breiter

Mantelflausdi 7 °«
in rieten Farben Mk . ® *

W . Boiänder

Herbst* u. Winterneubeiten
Preiswerte Velour* und Filzhüte

empfiehlt

S . Weinheimer
Spezialhaus für Damenhüte

Herrenstrasse 13 14879

Volksgericht wurde , zum rechten, unentbehrlichen Alltagsesse »
Noch ein Küchcnlraut gesellt sich zur Reihe lener b^ cheidene«

Schmuckpflanzen, und noch dazu ein ganz besonders unsch -mbare »,
nämlich die — Petersilie . Freilich als modischer Schmuck so wie die

Mohrrübcnblättchen , die Erbsen - und Kartoffelblüten , kam sie ine m

Betracht , denn wer sich mit ihr schmückte , tat e» gewöhnlich nicht m
cttle -r Freude , sondern in tiefer Trauer , im Gedenken >ln ihre sym¬
bolische Bedeutung der äutzerlichen Kundgabe eines Unglücks Diese
Bedeutung besah sie bei den alten Griechen . Beim Trauermahl durste
das Petersiliengericht nicht fehlen : der Tote selbst wie auch sein
frisches Grab mutzten mit Petersilie bestreut sein , und wer seine
Trauer auch üuherlich so recht zum Ausdruck bringen wollte , der

schmückte seine Trauergewänder no .h mit Petersilienlaub . Aber zu
gleicher Zeit wurde das Kräutlein trotz seiner traurigen Bedeutung
doch auch eifrig zum Würzen aller möglichen anderen Gerichte benutzt,
schmückte man sich auch beim fröhlichen Mahle mit dam Kranz au«
den feinge .zackten Blättchen oder hängte ihn als malerischen Schmuck
an die Eingangssäulen des Hauses .

LWge Gesichtshaare
entkerne ich unter Garantie durch meine Elektra -

Elsa , sowie Mitesser » Bickel , Salten « sw.
» » « « ersvrosken -Sreme , wirkend tnnerbatv acht

Tagen , unter Garantie . 14818

Mut für Saul- und SWHeilsMe
Karlsruhe , Kaiserstr . 112 ( 1 Treppe ».

'S
«4:

, eine zeitlang : wenigstens so lange , als der Mohrrübe der Reiz
;5 Neuen anhaftete . Eine gewisse Borlieb « für die zierlichen
^rzelblätier haben die Engländer übrigens heute noch , und da und

kaim man Mohrnibcnblättersträutze sogar als Kaminschmuck ent-
"en .

Nur wenige Jahrzehnte später wurde in Frankreich ein anderes

_ J
Leuchtfarbe . Allo war es denn auch nur eine Eintagsmode , die
ebenso schnell wie sie aufgekommen war , wieder vergessen wurde .

Kein halbes Jahrhundert später brachte man eine andere Nutz¬
pflanze in die Mode Diesmal verfolgt « man mit der neuen Mod«
sogar einen nützlichen Zweck. Kurz vorher hatte Pnrmentier , ein
Apotheker , den die Kriege seiner Zeit nach Deutschland geführt hatten ,
die - ‘ “ . . “ " . .

ung
Armen :
Mischung aus Cchrô korn . trockenen Wurzelst und Moos , die fast die
einzige Nahrung ungezählter Menschen bildete - Anfangs wurde Par »
mentier für feine Bestrebungen bis zur tätlichen Mißhandlung an -
gekeindet : dann aber nahm sich Ludwig VI . mit warmer Teilnahme
der Idee Parmrntiers an und lietz an der Hoftafel einfach jedsh Tag
gekochte Kartoffeln auftragen . Und dann eines Tages trugen König
und Königin an ihren Kleidern Sträutzchen von zartlila Kartoffel -
blüten . Won diesem Augenblick an war die Kartoffelblüte die grotze
Mode . Doch auch die Kartoffelblüte blieb nur eine Eintagsmode , aber
sie hatte immerhin einer guten Sacbe gedient , denn schließlich kam
man eben dock, so trvit , datz die zuerst so angefeindete Kartoffel zum

kür Herbst unck Winter ,
in g r o ß e r Auswahl
zu billigsten Preisen

Christ. Oertel, Kaiserstr. 101/103

Vertrauenssache für Damen
ist heute mehr denn je der Einkauf von WRache -Sticktralan
und Spltzan . — Motive , echt und imitiert Klöppel und Filet . —
Sie kaufen nur facbm &unisch duroheesehene solide Qualitäten billig

in dem alten Spezial - O • schRft

Oskar Beier 9 Kaiserstraße 174.
Gegr . 1874 . 14316

Uebrigens hat auch die neuzeitliche Mode wieder auf die Küchen«
gewächfe als Hutfchmuck zurückgegriffen und vor einigen Jahren — es
war inmitten der Kriegszeit — tauchte auf einmal die Mode auf .
Hüte , besonders schwarze Samthüte , mit kleinen Rübchen oder kleinen
Tomaten aufzuputzen . Aber auch diese Mode hatte ein kurzes Leben
und ist in hie weiteren Kreise überhaupt nicht gedrungen .

Coiosseum .

Täglich 8 Uhr , Sonntags 4 u . 8 Uhr

Spezialitätenprogramm .
Zu den Nachmittagsvorstellungen hat

jede Person das Recht ein Kind unter
10 Jahren fi4ei einzufahren . 1667

Friedenspreise !
Oute Sitzplätze von 50 Pffla *n.

Samstag , den
18. September ,
abends -0 Uhr
im Monlnger

Warten,aal

Verbunden mit Berichtersiattnng Uber
das Kreissportlest ln Freiburg und da *
hrelsturnlest In Konstanz u dae Jugend -
trelien ln Marburg ( mit l .lcntbudern ). m»

Karlsruher
.

E. V.

%

Stenographie
. „Wer ein stotler und überall , »gelassener Stenoaravb werben

will , erlernt die Stenearaphie nach Softem GabekSberger .Wir beginnen un «erc Anfänger - und Fortaelchrlttenen -Knrle
am Dienstag » »en 16. September 1924,

tn der Leovoldlchule abends 8 Uhr . 14399
Honorar einichltetzlich Lehrmittel 8 Jt . BereinSmItglieber so¬

wie ErwerbSlole erbalten Bergünstigung .
Anmeldunaen nimmt jetzt ichon » er Unterrichtsleiter HerrO .-Jnlvektor Galle . Stadt , Arbeitsamt . entaegen

Stenographen -Derein Gabelsberger »
Aatlintl «.

Bi tt
ftttriltiftioeKredite

an vrima ftitmcn tn
Karlsruhe ju veigcben .
Slnfrootn « nt . Nr . 18781
an die . « ad. Presse '

Margen abend
am Freitag , den 13 . Septb .

— abends b Uhr in der —

Leopoldschule il stock
Beginn neuer

Stenografiekurse
nach dem vere .nfaclven deutschen

Einigungs -System

Stolze -Sehrey
tflr Anfänger und Fortbildung .
Honorar einschl .Lehrmitte G. M 8.-
Erwerbslose erhalten Ermäßigung .
Kurstage : Montag und Donnerstag

SorzsM- VereiD Solie-Jc
'

rej 1905 .
„ Am 12 Sept . 1921. 11 Uhr vormittaaS . wird

Güteramt Karlsruhe . Westdahnh . f

ein Waggon frisches Obst
^ärsichl acaen Brzablung oerstetgert . 14484

StntionSawt llarlSruhe -Weit .

8— loam , Mk.auf I . Hyvolbek bei viel¬
facher Siche »heit von aut -
aebendem Geschäft der
Baubranche <>»s« ch>. Ana .mit Bedingunge, , Nr
1H20G91 an d Uni Pre e

7000 Mark
et * 1. Hvvotbck j« 10°/o
IabreSzin » und 6% ein «
mauaer Provisio , auf
d Jahre unkündbar , aui
2stCck . GeichältSbauS tn
Rastatt . zu WodnungS >
vauzwecken auszunehmen
« « sucht . S eävuna :
26000 Maik . Angebote
unter Nr . 4592a on die
„ Pad . Prelle " erdeten .

KOK. 1060
kurzlrtst . »u bobew StnS
fuft us t Hvvotb gcucht

Offert , » nt . Nr . « 29891
an die . Bad Presse
60b —lütO T.-Mb.

von Selbst « der aeiuckit .
Hoher Z,n » . Rückzablg
n . Bereu darunZcün -
sach« Sicheihe t.

Aogcb uni . Nr . 4129438
andte »Bad ich « Presse " .

praxi ? wieder aufgenommen

Dr. med. Albert Schmitt
Spezfalarzt für Erkrankungen der Atmunos -

und Kreislauforgane B28757
Friedriohspiatz 7. Telefon 5440

Sprechstunden :
Werktass täelich 8 - 5 Uhr . ausgen . Samstag .

Mäntel tür Herbst u Winter ,
Reg ^n -Mäntel

und Anzüge
für S »rabe und Gesellschaft liefert tn moderner
dorm zu mühtaen Preisen 11076

G. »Krüger̂ Hknenschnei ^trei
Kaiszrstraffe 207 , aeaenüber JriedrichSbab .

Auto - Gar agen
aus verz
Wellblech

feuersicher
leicht

«ersetzbar

Wellblechschuppen , ScMeilMli . FlfiMr. BiecliarDSttSD

E . Vogel , G. ra. b. fl , DslilDrucii itestl ., Posli. 12

500 Mark
von Beamten tn üche »er
Steünna geaen monatl .
Riickzahia. aus kurze .4 ' it
aeiucht . (« nie Sicherneit
und 10 - 15 Prozent . Ell -
angevote u Nr . 108902»
an d »e „ Bad . Pr - ffe" .
Witwer itioft . utrteätte *
mann . bitt . um ä !le» .»M .
itibro . oder Geaenarbeil
.ffins u Möbelsicherbeil ,
kuizfr . Offerten unter
»" 29 sandte Na " Vreffe

Der

IftrSmer «, 9Unb « i «t < u . SrhwoinemarkJ
wird vom Montaa , den 29 Eevtember , auf

Mnn5fag. den 2. Oktober 1824 verlegt.
Donoueschinaen . den 9 . September 1924 .

^ SPmfwtiftmwt . 4602a

Vbst-Versteigerung
1 SF Samstag , 13. September , nachmittags
, . .« 0 « , wird aut dem bieffaen <Sut das Ovü -

nagnis von Molt - u . Tafelobst versteiaert . 46 8a
^avid Korsch , Lamprechkshof.

Molorrab an « « rdalte « . 240 Mk.
Damenrab wie ne « . . . 85 Mk«« errenra » wie nett . . . 65 Mr .
Schreibmaschine wie « en 219 M '. e

b nidomaitbin « verienkd ^ ne « 129 Mk.*ttlaufcn . Hiu u mmhu , öäbttaattlttabt 46.

miu 500 . -
von Srtbftaeber auSzu -
leiben . üinS - u . Sicher -
deitSana . u . Nr . B29251-
an eie . « ad. « reffe- ero ,
8 .-M . 300.» - 500 .-
auf zirka 3 Monate aea .
»eitaem .ZinS u . künszebn-
sache Sicherheit «eiumt .« naeb . u » t Nr . « 29436
an die » Bad Pr ffe" ero

125 Mark
geinckit von Selbstgeber
au > etniae üeit arg 15 ^
MonatSveraiitg . Sicher ,
beit Vorhand . Anaed . unt .
« 29448an die Bad .Preffe

Teilhaber (in)
wo möglich läiia s . ein
gut reniabl . Unternehm ,
ges . « na u . Nr « 2939«
an die . « aöische Preffe " .

Schweizer -Seide

slWlliil ! . !« » .
s. d . Handel m . Haar - u.
Huidündern Reste , hoch¬
feine Ware , aeiucht Hoh
iSewinnl tiail Rasch ,
WsUstt. H Hiotbi . li .

“

.
icr

gute taubere Seitungen aiS Einwicket -Pavier
geeignet , zu haben ,n der I389o

Geschäftsstelle der . . Bad. Presse ".
Wäsche auf Teilzahlung.

WSicheoerfandhaus i,eiert i » oute Häufer Damen
» nd « etiwüich« in bester Qualität und eleganter
Aussüvruna Vluf Wunlch erfolgt ÄuSwahiiendung
ohne Kaufzwang . Reell « Prelle .

Iffnaebote Ni- i Ne Z58g« an dl « „Bad . Preffe ".

Beteiligung .

Hielt» « ISrotzhandeiSftrma , dl« ihren ei¬
genen 70VN hm arotzen Laaervlatz mit GleiS -
an 'chlul-, Schuvven und « eoffude einer an¬
deren iverweiidung »ulübren will , und « 11
85/48Dil Mark llüisla ist . lucht tlnaiirderuna
,- n ein leriöleS . bereit - bestehendes Unter¬
nehmen . Unerlätzli ' e Bedingung , « er*
wenduna de« Lageivlatze «.

« ngevote unter ' Nr . 14868 an die » vad .
Preffe " erbeten .

Dekannker Fachmann
der Obst». Beerenwein - und ffruchtlekt -Kelterel
iowie der gesamten Koniervrnlntnstrte lucht losort
Kavltal zur ILrrichtuna einer Obst». Beeren - und
(SemüieverwertungS Ä . m . b. H . od . A .- Iff in einem
bei Karlsruhe gelegenen , fertig eingerichteten Be¬
trieb . Die »öerltellnng eine « neuen aus Obst be¬
reiteten « elniidheitsgetrSnkeS . nah welchem ln
Kronkenhiiuiern . Sanatorien und Kuranstalten
iowie tm kluSland eine grotze Nachfrage derr 'ch.
ist als Sveztalität voraelrhen . B2938«

Jntereffentcn wollen sich sofort an Voirk
Engelhard . Reichenbera Bei . Dresden wenden

Einfamilienhaus
7 —8 Zimmer , modern . Wettftadt oder Zentrum .
5« kauien gesucht » Anza- lun « 7900 Mk .. jährliche
Äbzahiung 5000 Mk. « crm verbeten .

Lstacb. nnter wo an bi* . « ad. Prelle '.

<p —
Pianos

erslorMarken zauch neuen ä
Teilzahlung

ohn .Preiserhöhnng .
H .Haurer

. . Kaiserstr . 176. , .
V3 == ' ~=- gy

iBoBclIietiijobcrn
emofteöit alle Sorten 1»
« oaelsnlier für in - und
ausländiiche Bügel ,

« oaclhanblnns
6 . Urban .

Ecke Htrtch- mnü Klau -
vrcchtstrant . 9073

Wer
etwas zu kaufen juchi
elwas zu verkaufen hat
etwas zu mieten suchl
eiwas zu vermieten Hai
eine Stelle juchi
eineSiellez.vergeb. ha>

der
inlentt am ertolgretch -

ften in der

Saüifdien Preße
« esck,» s«sst,Ue

Ecke .-Zirkel u nawio - '

aeeignets . ErholunaSbeim . Kurbau « . Sanatorium .
Heilstätte od . herrschaftliches Schloß , mit 25000qm
Boden , sofort für 891199 Schw . Fr . Anzahlung
samt Mobiliar a« » erkaufen .

Bauvläne und Abbildungen , sowie genaue
Belchretbung können elngelehen werden . 14416

Hermann Braun , Karlsruhe
Uhlandstraste 27.

Prelstverl zv verlidüfen unö zu mieten :
® Mebrer « Bllle » beziehbar ,
o Mebrer « Mohnnnge « möbliert .
S M « h >« e « Ikilobnreckit ».

Berwaltungen von Wohn - und akeschästSbänfern
Übernimmt fachgemätz bei billiger Berechnung
Kelnrich Klein , Jmmob .» u. Agenturen
Baden -Baden , Bincentiltratz « 9. T « « f. 1014.
si»>eilhäsl » steUe d. Grund - u Hausbefftzer - BereinSi .

Auto
nur bestens erdaltener
Wagen 214 Sitzer . gegen
Kaffe geluckit . Zulchrif -
ten mit Anai .ben über
den Preis . Marke und
ioostige Belchreibuna
unter Nr . 14408 an die
. Badi 'che Presse ' eidet .

-**S*n 'X* " '

gebraucht,starke Bau¬
art . inittt . Grütze , zu

kan, «« gesucht .
RichardBraebener

Karlsruhe i . v .

Tansaie
meine a ». Biederu - eier -
Kommode aeg l « « « -
ziehttk -o od . anderweit
SlUck Möbel Gest Ana
uni . Nr . B >9484a .d . B .Pr

kfreu bittet um Dar¬
lehen von

Möbklstcherheil .
Off. bauvtvostlaaernd

A . K - 3 . - 59lo

UMIilW.
Ein 2- stückig ioi . aeb .

Wohn - u. 8eschlst5-
Kaus mit Anbau

in gut . ^ aa « m . Garten .
ffeuerverftcher .- Sln ' chlac-
IbÄöi ^, und daS gelamte
Warenlager , gemilchte
Waren iStoffe 265 Paar
Sckube . Kolonial u . Ta¬
bakwaren ulw > An-
Ichiagwert m . Labeneinr .
8000 .# . iolort zu verkau ' .
ge « . Barzahlung 4530a

Angeb . au d . KonknrS »
verwalt . « 1b . Ehlnger .Ueberllngen a . Bdl « .

« egen Barzahlung

neu oder « »« wertig ,
nur bestes habriig «.
etwa 8/29 ob . 19/29 L8 ,
z« tauf , aefncht . « ns »
«Udrltck, » « « geböte m .
genanester Preisang .
unter Nr . i4396 an dir
»Vad. » rekle".

Piano
guterh aut im Ton zu
tauten geiucht. Offert , m .
Pr >iSangabe ioloi tunte r
B294 Ui an die Bad .Preffe .

nur neueres Modell nicht
unter 21/» PSflfaen Bar¬
zahlung z« tanken ge -
incht . Offerten mit ge¬
nauer Beichreibung und
PreiSangaoe unter Nr .
14407 an die . vaötlche
Presse " erbeten .

MolvrraV
, « »aiifr « arkncht

IV. « 17. » d . Wanderrr
4— 41/» PS . , Modell2 . eotl .
auck> 23. 4607a

Offerten nt Belchreiba .
» . PreiSanaaveu Nr . 800
an Bad . Presse . Agentur
Rastatt .
Gebr . Rstzhaarmalntzk
, u kauien aeluckit .

Gest . Off u . Nr B2S866
an die »Badtlche Presse ".

Eine gebrauchte
Aotzhaarmalrahe

ZU kauien gesucht . Offer¬
ten unter B29402 an die
Badllche Presse

Ojfiziers -Manlel
el » areuer . noch gut er -
baltener zu kauien aei .,stärk Slaur . Zu erlraa ,ZabrtuaerItr. ttLtl.

rnrnrnm
Schrei»« , Ä ’.';,
zu 0 rkaufen B20987

« erber , Kailerlt 941a
Laden

Konieroenschrank u.
EZsfchrSnkchen ,u verk .

Hellkeld .
Erbvrliizenstr . 28 . B 'we

Z « » erkanke, « BE
1 aiiertümi Bettstelle ,
1 pol . Be tstelle >i Rost
u . Malr .. 2Knab .- Mänlel
» Kilzbutfür , 0— i » >8br
Erir AkieaS r .2i >8 . 4 . r .
Schön . A » Szteditsck>, Zim -
merkliche. Studie . Wa >ck>-
komm m . Marm . Etaaere
Nachtstubl . Echülervult
Beil m Rostu Poister20 ^s
Schrank 18 ^c Kommode .
Svieaei , all . btll . zu verk
Uehmann, Kriea - str 64 . f .

Gemülde
von Pros. A. Laug
a . Private lehr vreiSw .
zu vrrlaulen . 1 Gemälde
. Aller Mann "

, v . Kavre
1897. i Gema de . . Jiaiie -
neiin "

, iow Jahre 1886
Klorenz . Offert unter
Nr . 4t8 <a a . d B . Presse

Harl MayliifleÄ^u
verkf Nab erb . ui t Nr
B29973 in der . Bad . Pr ."

Eine Slöwer - und
lIöeal -Schretdmajch
sali neu . » ünitia abzuacb

Anaeb . u . Nr . B99848
an d e . Bad . Presse " .

Guterdalt .t^afser. Weinfässer
von 220 m . bis 600 Ltr .,
Koibstalchen von 40 bi»
60 Ltr Guierbalt . Küler -
wagen . Zintbadewanne
hat »U verkl . « 29755

Bntach .
Hauvmr . u . 1 . St .

Zu verkaufen : < Bade¬
ofen «Kohlen - und Holzf.l
60 m . 1 utifittt . Winier -
mantei , mittl . Gr . 30^c
iTeil, . gelt » B2985L

Zi « ' . Geranlenstr . 1.
1 schöner, weih . Her » .

100X65 , , u verk ». . od geg .
aut . H^ vtad zu lauhoen
/lnzulebcn TonnerStaa
» ach 5 Uhr . « 29957
Eoeiiweinftr . 80, 11. US.

Wecher Kerb,
Herzlich » * *«1

Schützenstratze <7.
ikatt neuer , weitz Herd

und ei » SlNcdenkchrant
lolort zu verkaufen .

Anzulehen von 2 bi» 5
Uhr nachmiilagS . « 30015

Leovotüstr . 44. pari .
Kronen , Zuglampen

mit Seidenichirmen .
Iioiirad Schwarz .
>' «' Waidstrabe SO .

Leichtmotorrad
2,5 PS , 9 Gänge . Peer »
lauf . Kuvvetiin » . billig
zu verkaufen . B29581

Sumbolbtstr . 19
BIll >a zu verkaufen
1 Motorrad .

Sozinskih . 144»
« n « .» arlstr . 80.

Starke « Kahrrad
verkft . Humbeldt -
« rafie 94. 11 l . B29414

Gutes H . » Sabrrab
(VIMerl bill . zu ve ' kauk .
B300I9 Göibestr . 87 . II.
Damen » « . Herrenrad
m . Jahrrvgaran ». bill .
abzuaehen . euch Teil »
zoblnna . B14L2»
Schill , Schübenst . 71 . I V .
Katt >
» euerl .billig zu verk . B29987

Kriedr Wolffstr . 61 .

.3willing5wasen
Sehr billig ab, »geben ,

neuer , brauner ab»
Auzna . für starke Kia^
eckile Cdrvreauz -Damen »
Matzstiefel . wie neu .
>0 M . Glühe 41 — 49 . mit
niederen Absätzen Bm«

Herrenstr . 2» 1 Tr . r .
LJrineling » - « « liq «

118 - 19 I >. 1 Hrrren »
» a »ug s. stk Kig . iowie
IDamen - lloitiimGr 44
zu verlausen . B -. 9981

Sosteustrafie 154. HI . r .
mtmmmmqm i >p ,

Zwinger Röllenberg
O ' b einen Wuri vom
8. V111. , ,evr kräst . . rassen-
reine deutsche SGäser »
bnnd Niit Siammb ab.

H . Gros cd , Barnhait ,Amt Bü 1 <>29927

Notorrad
21/, P8 .. Bu » e billig ZU
verkaufen . Biktoriastr .
10. t« LaStd . « Ltzbrs

I
Eingetroffen :

Frische

ccffiidif
BraWUsische
Pfund 25 Psg .

Seelachs
tn ganzem Kisch

Pfund 45 Pfg
tm Anschnitt

Pfund 50 Pfg .
in allen Stadtstlialen

MlcheBoSmlek
I

Pfund H » * pV
8u haben in unserei

Kilialen
Ludw -Wilbelmstr .
Karl - Kriedrichstr .

Akademiestrahr
Kailerallee

Karistrabe 82.
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8ü6»ve5flieut5cti6^nl!u5tne-llN(»Vitt5ckstt8Äifun
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 11 . Sept . (Funkspruch .) Das Interesse der Börse wendet

sich in verstärktem Mähe dem Markt der inländischen Anleihen zu,wo bei lebhaftem Geschäft ziemlich erhebliche Kursschwankungen zuverzeichnen waren . Es bestand zweifellos in den letzten Tagen ein
starkes De Couvert , das heute zum gröhten Teile abgedeckt wurde .Daraus ergab sich von selbst ein gewisser Auftrieb der Kurse . ImLaufe der ersten Börsenstunde wurden gehandelt : Kriegsanleihen mit
1,050—1,080 , über mittag stellten ste stch auf 1,055 . Z ^ prozentigeKonsols notierten 1 .825 , Schutzgebietsanleib ? 11 . Zwangsanleihe 0,027 .Am Aktienmarkt war das Geschäft um so stiller , ohne dahe» jedoch zu stärkeren Kursrückgängen gekommen wäre . Befürchtun¬
gen und Gerüchte über lehr ungünstige Zusammenlegungen spieltenhier die Hauptrolle . Beunruhigend wirkte außerdem natürlich auchdie Ungewißheit über die Zukunft des Kohlensyndikatr und den ein -
ietzenden scharfen Konkurrenz - und Preiskampf am Eisen - und Kohlcn -
markt . Starkes Interesse bestand für Kaliwerwte unter dem Eindruck
der Meldungen von amerikanischen Krediten für den deutschen Kali¬
export . Besonders gesucht waren verschiedene Kalipapiere . Am Markt
der unnotierten Werte und im Devjsenverkehr ist das Geschäft wieder
etwas ruhiger geworden . Mit einiger Spannung verfolgt die Speku¬
lation die Entwickelung der österreichischen Finanz - und Währungs¬
verhältnisse . auch sieht man den Verhandlungen über die österreichische
Sanierung vor dem Völkerbund mit großem Interesse entgegen , da
Generalkommissar Zimmermann wiederholt die Befürchtung geäußert
hat , die Krone könne einem neuen Verfall entgegengehen .Der Geldmarkt ist unverändert . Tagesgeld zu (4 und »/, proMille , Halbmonatskredite zu y„ Prozent - Deutsche Kali gewannenVA, Chemische Werte etwas anziehend . Banken größtenteils unver¬
ändert .

Erst amtliche Notierungen vom 11 . September . IDraihtbericht.) DeutscheStaatsanleihen . 5t»roz . Deutsch« Rejchsa-nl . 1 .03 . 4pro». Deutsche RtschSanl.14 Slsvroz . Deutsche Rcichsanl . 1 .575 , 8proz. Deutsche ReichSanl. 1 .95,-tvroz . Preußische konsol . Anl . 1 .575 , Stzproz Preuh . konsol . Aul , 1 .825 .8vroz. Preuh . konsol. AM. 1 .680. 4vroz. Barvr . Staatsanl . 2.1 . SMroz .Bavr . StaatSanl . 2X>5 .Aust . Anleiheu . Lest . St .- Sck. 14 4M, Pro, . 7. Lest , amort , E , B . 4 '/j
Prozent 8.625 , Türk . Baab .-E -A. I 4 Prozent 14.875 , Türk . Bagb .-E .-A . n4 Prozent 12. Türk Zoll- Anl . 11 4 Pro, . 14.125, Türk . 40n«ft - Lose 0 Pro, .27. Una . St .- Rente 13 414 Pro, . 6.875 , Ung . St .- Rente 14 4M P » z. 7, Nna .Mold-Rente 4 Pcoz . 10.8, Una . St . -Rente io 4 Pro, . 7.5, Una . Kron -Rente
4 Proz . 4125 , Mazed . Gold - Anl . 0 Pro, . 8 .75, Anal . Eisenb . Ser . 1 4M
Pro, . 12 .75, Anat . Elfenb . - Scr . 2 4 >4 Pro, . 9.875 .

BerleftrSwerte . Dt .-Austr . Dumps. 24 .75, Hamb .-Amerük . Paket 25 .75 .Hamb .-Südam . 35 . Hansa Damps. 10.5 . Nord» Llovd 5 .3 . Verein , « he 2 .8.Bansen . Bank elektr. Wer»« 6 .5 , Barnier Bankver . 1,8 . HanbclSgel.27 .625 . Commerz-Privatbank 5 .375 , DarnistSdter Bank 9 .2, Deutsche Bank10.75 . Dirkonto -OjclclNch, ,1 .75 . Dresdner Bank 7. LeipZ . Kreditanst . 2,Oefterr. Kredit 0 .37 . Reichsbank 45.
Industrieacktien . Schulth -Patzenh . 22. Accumukatoren 27,25,Adlerwerke 2 .8 , A . G . f . Anilin

'
13,75 , Allg , El .-Ees . 9 .25 . Anglo

Guano 11 . Auqsbq .- Rürnbq . 22 .75 , Bad . Anilin 17 .5 , Bergmann 14 .5 ,Berl .-Anh . Masch . 6.25 , Berl .- Karlsr . Ind . 60 .75, Berl . Masch . 15 .375,Bingwerke 2,5 , Bochumer Guß 47 .5 . Buderus Eilen 116 , Chem . Gries¬
heim 15 , do . von Heyden 3 25, Daimler Motor 3 .1 , Dessauer Gas
27 .75. Dtsch .-Atl . Telegr . 21 .25, Dtsch.-Luremburg 27.5 . Deutsche Erdöl<0 .25. do . Kabelwerke 1 .5 , do . Kaliwerke 45. do. Maschinen 6 .1 . Dtsch.
Giscnhandcl 9 .25. Dynamit Nobel 9 .875 . Elberf . Farben 14 .4 , Elektr .-
Lieserung 14 , El . Licht u . Kraft 8 .1 , Essener Steink . 55 . Fahlberg ,List n . Co . 4 375 Felten u . Guilleaume 21 .5 , Gelsenkirch . Bgb . 52.75.Ges. f el . Untern . 17.25 , Th . Goldschmidt 13, Gothaer Waggon
2 375 , Hackethal Draht 3-125, Hammersen 14 . Hmrnov . Waggon 9.375,Harpener 70 . Hartm . Masch . 4 .2 . Hirlch Kupfer 22.25 . höchster Farben
13 5 Hoesch Eisen 51 -5 , Hohenlohewerke 21 , Ph . Holzmann 5 .2, Hum¬boldt Masch . 18 .5 , Ilse Bergbau 15 .9 , Eebr . Iungbans 8 .75, Kalt
Aschersleben 3, Karlsruher Masch . 3 .625 Kattowitz Berg 26 8 . Klöck-
nerwerke 87-5 , Kd'ln -Neuessen 40 . Köln -Rottweil 9 .5 , Gebr . Körting
6.875 , Krauß Lokomotiv . 4 -375 . Lahmeyer 9.75, Laurah -iilt « 7.125,Linke -Hofm .-LauSH . 13 . Ludw - Löwe 61 .375 , C . Lorenz 5 .25 . Man¬
nesmann 38 -125 . Mansfew Aktie 4.125 . Motoren Deutz 21 -5 , Nationale
Auto 2 .3 . Nordd . Wollkämm . 37-5 , Oberbedarf 12 .25, Oberschl . Earo
13.5 , Oberschl . Koks 39 -125 . Orcnstein u - Koppel 17.25. Ostwcrke 23.-Phönix Bergb . 85 -25. Pöge Elektro 2 .1.

Rathgeber Wagg - 6 .5 . Rhein . Braunkohle 28 .75 . Rhein . Metallw
5 .5, Rhein . Stahlw . 34 .25 , Rh .-Mestf . Sprengst . 6 .375 . Rhenania chem.
1.5 , Rombacher Hütte 17 . 125. Rütgerswerke 16.5 . Sachsenwerk 1 .9,Salzdetfurt 22, Sarotti 1 -5 , Scheidemandel 20 , Hugo Schneider 4 375,Schubert -Salzer 10 5, Schuckert Elektr , 35 5 , Siegen Solingen " 1 .8, Sie »
mt-tig u Halske 43.5 , Stettiner Vulkan 15 .375 . Stinnes -Riebeck 33,Stöhr Kammgarn 42 , Stollb - rger Zink 34.6 , Union Gießerei 7 , Der -
-iniote Schuhfabr . 2 .625 . Vogel Telegr . 2.7 , Westeregeln Alkali 19 .25,’{. Wolf 7 .5 . Zellstoff Waldb »< 1 .2 . Zinimermannwerke 1 .2 , Neu¬
guinea 3 .875 . Otavi Minen 23 .5.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 11 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Tendenz : An¬ei h e n f e st. Aktien l u st l os . — Die freundlichere Strömung ,die an der gestrigen Nachbörse hervortrat , übertrug stch auch auf den

heutigen Verkehr , der ziemlich lebhaft und in gebesterter Haltungeröffnet «. Doch ist dies nur für den Anleihemarkt zutreffend , dem stchwieder starkes Interesse zuwandte . Die lebhafte Nachfrage für diesePapiere und Deckungskäufe , die von der Spekulation vorgenommenwurden , ließen dieses Gebiet ansehnliche Kursbesterungen erzielen .
Fünfprozentige Kriegsanleihe stiegen auf 1,05214 , -tvrozentige Reichs -
anleibe gewannen 0,15 und dreiprozentige 0,225 . Preußische Konsolsund Baverische Renten bewegten stch gleichfalls nach oben . Sehr festwurden Schutzgebietsanleihe , die mit 11,75 gesucht waren . Der Marktder ausländischen Renten zeigte nur geringe Kursoeränderungen .Leicht gebestert waren Türkenwert «.

Die Aktienmärkte lagen dagegen noch unstcher , trotz einer
besteren Strömung , die auch hier insofern fühlbar wurde , als das
scharf« Angebot weniger umfangreich war . Die Umsätze bewegten stchI* den engsten Grenzen , da die Zurückhaltung noch nicht überwunden
war . Reue ungünstig « Meldungen von Zusammenlegungen kür Aktiendes Norddeutschen Llovd und Mannesman » trugen eine neue Ver¬
stimmung auf den Industriemarkt .

Montanwerte eröffneten aber in überwiegend fester Hal¬tung . Es kam hier ,u neuen Kursbesterungen big zu 1 Prowni -

Dagegen konnten die an der gestrigen Börse «insetzenden Erholungen
für chemische Wert , heute keine weiteren Fortschritte machen -
Die Kurse gaben vielmehr weiter leicht nach . Der Elektromarkt
hatte ruhiges Geschäft bet zumeist gehaltenen Kursen . Bankaktien
setzten zu etwas gebesserten Kursen ein . Holzmann wurden 0,35 höher .
Auch die Kursveränderungen der übrigen Werte bewegten sich unge ,
fähr in der gleichen Höhe . Schiffahrteaktien gaben weiter
nach Maschinenwerte waren gehalten . Autoaktien kaum
verändert . Zellstoffaktien bewegten stch aus gestrigem Stande ,Zuckeraktien waren nicht einbeitlich -

Der Einheitsmarkt der Industriepapiere lag uneinheitlich .
Leichte Kurserholungen neben neuen Abschwächungen hielten stch die
Wage . Der Freiverkehr war ohne jedes Intereffe . Man hörte
Api 2,15 , Becker Stahl 1% , Becker Kohle 5 % , Venz 3.75, Petroleum
17,5. Rastatter 3 % , Ufa 11,25, Entreprise 22. Erowag 0,190-

Am Geldmarkt sind die Zinssätze nahezu unverändert . Tages¬
geld Vi pro Mille . Monatsgeld VA bis 1 % Prozent -

Im Devifenverkehr halten sich die Kurse ungefähr auf
dem Niveau der Vortage .

Im weiteren Verlaufe erhielt stch das angeregte Geschäft für
Anleihen , während Aktien weiter vernachlässigt waren ustd eher zumNachgeben neigten .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren «

* Berlin , 11 . Sept . (Funlspruch .) Produktenbörse . Die
amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten je1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark . 215—226, -fest;
Roggen , märk . 185— 190, fest : Gerste , Futter 100—200 . Sommer , mark
210—238 , behauptet ; Hafer , märk . 171—181 , behauptet ; Weizenmehl30.75—33 .25, fest ; Rogqenmehl 27—29, ftst ; Weizenkleie 14, fest :
Roggenkleie 12 -50, fest ; Raps 335—340 , feit ; Leinsaat 440—445 , fest :
Erbsen , Viktoria 32—35 ; Kl . Speiseerbscn 22- 25 ; Futtererbsen 19—20 ;Peluschken 17 - 18 ; Ackerbohnen 16—17 ; Wicken 16—17 ; Lupinen ,blane 12 .50—13 , gelbe 14—17 ; Sevadella 12.50—13 50 ; Rapskuchen 14 ;
Leinkuchen 23—24 ; Trockenschnitzel 12 .80- 13 ; Vollw . Zucketzschnitzel22—24 ; Torfmelaffe 30/70 8,75 ; Kartoffelslocken 19 .50 Mark .

Textilien .* Bremen , 10. Sept . Schluß Amerik . Baumwolle fullymiddling good colour 27,00 Dollarcents per lb .
Viehmarkt .

X Bruchsal , 10. Sept . lSchweincmarkt .l Angefabren wurden : Milch,fckwelne 29t , Läufer 42. Verkauft wurden : Milchfchwetn« 146 , Läufer 24.Höchster Preis für das Paar Milchfchwetn« 32 Ul, Läufer 60 Jt . Häufig¬ster Preis für das Paar Milchfchweine 2Z Jt . Läufer 56 ul . NiedrigsterPreis für das Paar Milchschweine 18 ul , Läuter 45 Ul.
A Lahr , 10, Sept . (Vom Biebmarkt .l Zugetrlebe « waren auf dem ge.strigen Vtcbmarkt : 1 Ochse , 9 Rinder , 18 Kühe . 11 Kalbtnnen , 1 Karrenund 2 Kälber . Bei ziemlich flauem Handel wurde kaum dt« Hälfte derTiere zu Preisen »wischen 100—500 Ul verkauft .

Häute , Felle , Leder «
tr . Wurttembergische Zentral - Häute -Auktion in Stuttgart . Bei

ouikm Besuch nahm die Auktion einen flotten Verlauf . Die neue
Preislage wurde teilweiie nur zögernd akzeptiert . Kalbfell , bi « zu0 Pfund gingen gegen die letzte Auktion durchschnittlich 10 Prozenthöher , schwere Kalbfelle etwa 4—8 Prozent - Gxoßviehhäute in mitt¬
leeren und schweren Klassen hatten flotter « Gebote und rascheren Ab¬
satz als leichere Häute - Ochsenhäute durchschnittlich 15 Prozenthöher . Rinder etwa 10- 20 Prozent , Bullen 10—12 Prozent , schwereBullen sogar 25 Prozent höher . Das ganze Gefälle wurde schlank aus¬genommen .

Wirtschaftliche Rundschau .
SB. « . Birgfeld , Telephon - » . Telegravben -A.-EL. Berlin Die Firmateilt uns mit , daß daS gesamte Aktienkapital tu den Besitz de» Schieleu. Bruchsater - Industriekonzern in Baden - Baden über ,gegangen ist. Die genannte süddeutsche Jndustrtearuppe hat dem Unter¬nehmen . das bekanntlich infolge der allgemeinen WtrtlchaftSlag « genötigtwar , sich unter Geschüftsaufficht »n stellen, die erforderlichen Mittel zueiner Einigung mit de» Gläubigern zur Verfügung gestellt und ihmgleichzeitig di« Mittel gewährt , seine Tätigkeit in erweitertem Umfangewieder aufzunehmen . Der bisherige Aufstchtsrat der Firma ist mit Aus¬nahme des Herrn RetchSvoftminifters a . D . GicSberts zurückgetreten ; de»InffichtSrat bilden nunmehr mit dem Genannten die Inhaber der FirmaSchiele u . Bruchfalcr -Jnduftriekonzern in Baden -Baden , die Herren : Fa¬brikant Franz Schiele , Fabrikant Eugen Bruchfaler . ferner HerrDirektor Wallen ft ein , von der Uhrenfabrik vorm . L. FurtwänglcrSöhne , A .-G . in Furtwangen . Gleichzeitig mit dem Aufsichtsrat ist auchdie gesamte Direktion de» Unternehmens tm Wege freundschaftlichenUeberetnkommens zurückgetreten . die kaufmännische Leitung liegt nunmehrin den Händen de? Kommerzienrats Alfred Rauh , de» langtährtgen Re¬

präsentanten deS Schiel« u . Bruchfaler -JnbustriekonzernS in Berlin , die
technische Leitung bat ein bewährter Fachmann auf dem Gebiete der
Schwachstromtechnik. Herr Ingenieur Prüfer , übernommen . Die Berbln -
düng der Firma mit Herrn Dtpl .- Jng . Dr . Nesper. ist in der alten Weise
bestehen geblieben.

a . Süddeutsche Handel », und Exportnefellschaft m . d. H. in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst und Kaufmann Otto Köhler zum
Liquidator bestellt . — Friedrich Rieding in Mannheim . Inhaber der
neuen Firma ist Kaufmann Friedrich Rieding in Mannheim . —
Schramm « . Webe , G. m. b . H. in Mannheim . Das Stammkapital
ist von 4 Mill . Mark auf 4800 Goldmark umgestellt . — Fettig und
Schmuck, G. m. b. H. in Mannheim . Die Gesellschaft ist ausgelöst und
Kaufmann Helmuth Schmuck in Mannheim als Liquidator bestellt .— Haas u. Co ., Holzhandelsgesellschaft m . b. H . in Mannheim . Ge¬
genstand des neuen Unternehmen » ist der Handel mit Hölzern aller
Art , die Weiterverarbeitung und Einlagerung derselben . Das
Stammkapital beträgt 6000 Goldmark . Kaufmann Jakob Salomon
in Eberbach a . R . und Kaufmann Richard Kurnik in Mannheim sind
Geschäftsführer .

„Miag " Mühlenbau und Industrie A.S -, Frankfurt a. M . Die
auf den 30 - September einberufene ordentliche Generalversammlung
wird außer über die Regularien auch über die Verlegung des Ge¬
schäftsjahres auf das Kalenderiahr und die Goldmark -Eröffnungs -
bilanz zu beschließen haben . Das Kapital soll durch Herabsetzuzrgdes Nennwertes der Stqmmaktien sowie die Herabsetzung de» Nenn¬
wertes und der Verminderung der Zahl der Vorzugsaktien umgestellt

werden . Von den 352 Mill . Mark Stammaktien sind 87 Mill . Mall
bereits eingezogen , sodaß noch 265 Mill . Mark bestehen . Sie werdm
nn Verhältnis von 50 1 , also auf 5,3 Äill . Mark herabgesetzt . D »
Vorzugsaktienkapital von 48 Mill . Mark soll aus 200 000 Goldman
also im Verhältnis von 240 :1 zufammengelegt werden . Auch Allst
sichlsratswahlen finden statt . itr . Besitzwrchfrl und Firmen Veränderung in der PorzellensabrikA.-G . in Schwäbisch-Gmiind . Die im Mat 1923 unter Umwandlung
Porzcllanmanufaktur Weber gegründete A . -G. ist tu die Hände vor . Ev »
Lentner , der vorher Generaldirektor eines großen Porzellankonzern » **
der Tschechoslowakei und der Rosenthaler Porzellanfabrtken aewcfen ™
übergegangen . Unter seiner Oberleitung wird die Gmünder Fabrik unt»
Aenderung der Firma in »Porzellaufabrtk Emil Äentner *
K o m v .. A .-G . , S ch w ä b l s ch- G niiiitl ' wettergeführt und ausgeba »»
Der Betrieb ist bereits aufgenommen , der Einbau tir .ci dritten Oie«»
vorbereitet . Jtr . Süddeutsch« Holzindustrie A .-G . in München . Di « o. G .-B . »euer
migt « die Anträge der Verwaltung und beschloh , den Uebcrschuh des
schäftSjahres 1923 mit 12681 Bill . Mark vorzutragen .

1 Prozent Dividende in Gold bei der Hedwigshütte . Die
waltung der Hedwigshütte Anthrazit , Kohlen - und Kokswerke Jam «!
Stevenson A .G ., Stettin , beantragt der Berl . Börlsenzeilung zusolg'
die Verteilung einer Dtvidend « von 10 Goldmark gleich 1 Prozel »
je Aktie . ^* ManSselb A . -G . für Bergbau und Hüttenbetrieb . An der Mittwombörfe in Berlin verlautete , dah die Gesellschaft ihr Aktienkapital im BeT
bältnts von 40 : 1 zusammen,ulcgen beabsichtigt. Wir erfahren demgcgenübnvon zuständiger Stelle , dah in den lebten Wochen keine AnffichtsratSstbu ^fiottgefnnden bat , iodah die entsprechenden Vorschläge feiten » der Bcrwal '
tung noch nicht in die Hand der AnfsichtsratSmitalieder gelangen konnttz.Allerdings rechnet man in AuisichtSratSkreifen mit einer erheblichen 3 ^fammcnlegung » cS bisherigen Aktienkapitals . Ein bestimmte« Satz kaö»
jedoch noch nicht angegeben werden . '

William Prym , Stolberg . Die anscheinend von Aachen ausdie Tageszeitungen und Fachblätter gebmchte Nachricht von der Stiu *
legung der weltbekannten über 2000 Anbeiter beschäftigenden Drucks
knöpf - und Radelfabrik ist. wie wir hören , nicht zutreffendDie bestandenen L o h'n st r e i t i g k e i t e n , die allerdings die Stim
legung eines der weitbedeutendlten linksrheinischen Werke befürcht ^ließen , sind nach unseren Erkundigungen jedoch ohne Störung der vom
beschäftigten Betriebe durch das Entgegenkommen der Firma be >
gelegt worden .

Ein « S »ar -A»sftell ««g . Di « von der 11 . Frankfurter Kunstmelle 0*
Rahmen der vom 21. bis 27. September stattfindenden Frankfurter Herbst 'meffe veranstaltete Saaraubüellung verspricht, ein ausgezeichnete» Bild vo*
der Geschichte , den Landschaften, der Bcvölkernng , der Industrie und i><{
Kunst de» Saarlandcs zu bieten . Fast sämtliche Behörden d«S Snargebiote » — auch die Saar -Regierung und die französische Grubenverwaltun « ^haben an dem Zustandekommen dieser Ausstellung mitgewirkt , so batz au-
dem verhältntSmähig kleinen Gebiet io viel Material zufammengekomm<*
ist . dah selbst gute Kenner deS SaarlandeS dielen Umfang nicht für möglickgehalten hätten . Man darf nicht vergesten, tatz gerade das Saarland unstkden Kriegen zwischen Deutschland und Frankreich schwer gelitten bat «n '
während der grohen französischen Revolution fast all seiner Kunstschäölberaubt wurde . Da » Interesse an dem Zustandekommen dieser Ausstell » »!
ist in allen Kreisen der Saar -Bevölkerung auherordentlich rege gewest»-
St « ist im Saargebict um so freudiger unterstützt worden , als man tnDurchführung dieser Ausstellung eine Aktion für die Stärkung deSfamwenhangeS mit d -m deutschen Mntterland erblickt. Die AuSstellu»!
wird in klarer , historischer Folge alle Epochen der Entwicklung de» Saal '
lande » vor Auge» führen , wobei auch die Zeiten , in benen da» Saarla » '
unter französischer Herrschaft stand , nicht fehlen werden . Au » dem Saao .
gcbtet hat sich anläßlich dieser Ausstellung zur Franks . Herbstmesse bei"»'
der» »ahlretcher Besuch angemeldet . Einen weiteren Anziehungspunkt btlöOeine SonderauSftrllnna saarländischer , zeitgenösifscher Künstler und et»!
RuSstelluna von OualitätSmöbeln au » dem 10. bi » 17. Jahrhundert , dt<
vom Frankfurter Kunstbandel gestellt werben wird .

Berliner OerlaeaaoUentBSen . Berlin , deo 11 . Sept 192-4
TM« 1>« ut ' g « v T) e * ** en n o t ' er « n i» en -l «n «n , !«.!> «rie folirt : *

relesmtph. An «z»hlnBi- 10 9
Gel4

Amsterdam - • • 100 ( 5.
ln «noa- Aire <» > • • 1 Pa*.»lrüggei- Antven » ioo .Pt -<rlglian ' a • • • • 100 fCr .
Konanhatren • - 1JV) Kr.•' (nckhnlm • • • 100 Kr
Helsinartors lOOTlnn . Mk .' taoen • • • • • lOOLIm
i .ondon • • • • • • 1 Pfd.
Vf-wrork • • • • * 1 T>-
Parijj . « • • • • • 100 Pr.
Schweiz • • • • • 100 Fr."ioanipn » » » » - lOOPes.Ussabon * • • 100 Rscii' o
laoan • • • • « • • I Yen
Rio de Janeiro 1 MOt-pIf
Wfen * • • • • 100000 Kr
Prag . 1<W Kr.
Jueoelnwlen ■ lOODinai
Rudanest » • 100000 Kr.
Hnisrarien » • • 100 i -eve
ignzig - - - 10o Oulden
Kona' anOnooel

160 30
1 »05

70 85
67 11
71-12

11 < W
10 47
18 ?n
18 616
419

22 09
78. 65
64 61
U 97

1 .705
51 ?5

Briet
11. 9

Sei» I Brief
161 10

ilS
71 4g

11178
10 53
18 .’ 0
18 705
4 21

2» 21
78 95
64 P9
12 03

171 .6
0 405
5 935

12 595
5 64
5 45
3 07

74 69
o 30

160 60
1 435

20 .90
,6i 96
71 12

111 22
10 49
18 3
18 66
4 19,22 415

78 75
64 61
1227 ,1 .706

nn
12 56

5 545
6 44
3055

74 51■7 28*

16140
1 445
2100
57 7*
71 R8

11178
10 55,
18 « 2*
18 77
4 21 .

22 5 .36
79.50
54 ii12 58

1 .718
0 40»
5 935

12 68
5 565
8 .46,3 075

74 59.9 -05* Ostdeoisen vom 11. Sept . Bukarest 2,23—2,25 , Warschau 80,19
—81,81 Riga 79,94—81,56 , Reval 0,99—1,01, Kowno 40,84—41 ,6Ä
Polen 77,75—81,75 , Lettland 78.25—82,25 , Litauen 41 —42.

Unnotierte Werte .
Mlteecellt von Beer e Elena . Banksrn-Rhift. Karl . ruh» KarUFriedriohttr. 9».Alle« öltet In Billionen Mark pro 1000.—

Adler Kall • • * •
Api . -
Bad . LpkomotlTwk
Baldur . . . . .
Becker Rohle • » >
Hecker Stahl » » •
Brno - ■ .
Brown Boveri • • •
Contlnentele Bola.

rerorertan « ■ ■ •
Dentachc Laetantn
DcuUchc Petrolenm
Oermanla Llnolcnm
Orindler Zlaamn .
OroBkraftw. ^ ttbg
Han ** L 'oyd • • •
HeldbarBYori.-Akt.Ina« . . . . . . .
Itterkraftwerk • •
Robel Rhevdt - -
Kemmerklreeb •

l ) o
100

0 .55

Karstadt . . . •
Knorr .
Krürcrshall > •
Landcswirtschaftst.
Melliend Chem . • •
McnrerSpritrmetalt
Mnnin(?er Brauerei
Offenburrer Spina.Pax . Indaatrte- and

Haadele>A.ri3. *
Peterebare . Intern.
Ra»tatterWa « son •
Rodi a .Wieaeaberg.
Bascrabapk > » •
sehnva* .
Sichel * - » - »
siomaa
Tabek-HandelwA'-O
Teieharlber * - >
Textil Meyer • • •
Tarnn.Moter .5tnttr

Ufa . .
Znekerweren Speck
bei. Bed . Kohlenw.Anleihe .
«“/fMannh .Koblenw

Anleihe » »
7, l. SAcha. Braun.
koblenwerteAni. -

T*!. RheiB- Mala-Don
Sold-Anleihe -

•‘It NcekarwerkeSold-Anlelhe - ■
7*1, Prea Sieche K all-

Anleihepro IW kr
5<l,S&che .Rorpeaw,.

Anleihe pr. ZCr . -
Slldd . Faetwert-baak-Obllaatlonar

#*/,Prelbnreer Mole-
wertanleihe

orn Fr-tmeter . -

1C5

10F
11

2.5
3J

iJB

Prankmrier tsorse
vom 11 September ,
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lr Dt Reicheanleihe
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tt . I . 4. ‘M .
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Banker .
rii»diecheBenk « » •
üanaer Benkv. - • •
UeiinrtSdtei Bank -
ueatacbe Bank • ■ •
'lakonto-Uee ■ > •
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Janehaaa Gehr. - » -
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Malnkraft . . . . . .
Megnln . .
Metnllwerk Knedt > >
Moennr Maaohlnen » ■
Motoren Dsnta • • « •
Mptor Opernreel » » ■
N. ft. E » a » » ,
Oleawerke • • • • » •
Petere Eaton » » « »
PfSla Nlh . Kavier • -
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Rodberg Darmet. - .
RBtgerawarke - » »
SchngU Kmnke»t»i « .»

s

N 8.
doh ackert Mtranerg -
ftohnh Bern eia • • • •' ohahfabrlk Hern » «
Schal» Grünlnok • » »
äeltinduatrie Wollt - »
äloltel n. Co. • • ■ • •
Siemen » Haleke . » .
sinaleo . . . .
Aüdd. Drabtindnatrle -
Stoeckloht Gummi
rrinotweb . BeaighelmThüringer Lle eräugenEhren Fortwlngler - -
Ter . Dt . Oellebriken »
Ter. Onaaeler Faae • >
Voigt a. Hitfner » »
Volthom Kabelw . » »
Wny* n. Prevtag - » »
Wonlmath - - » »
Leilato« Waidhet . -
Zeehokkawerke• • . •
Zocker Badleche • »
Zucker Frankenta ) - >
Zecket Hpilhronn - -
Zacket Ofteteln - » .
Zucket Bhelngna - - -
Zucket Stattgar ! - - -

ßerMwerk *-A»til ©n
lerueltna • • • • • « ■ 5.6-oehnmerGnS • • • •
-udeiae . . • • • • • 1. 25
H. Luxemburg • • • • 46.5

1 9.
3
| .75

099
3

5
4.di

3 .35 ;

k \
>:»

11
iS

-. 75

-etaenkirohen • • • •
lerpener • • • • • * •
Call Ascheralaben • »
Call Weateregeln » » -
-laaneamaunw. • • • ■
danafelder ■ • • • « •
Iberachl. Blaenbahn -
fberaonl. (Onrot - - »’hdnli
thein. stahlw • • » •
.' ootbacher Hütte • « •
-alaw Heilbronn - * -

Stlnnee Rlebeok Montm
l'eüua Bergbau • • • •
7er . König» n. Laapab.

lb 9

8
"

1.9

Frelrarheliriwerie
-aoker Kohle » • » >
ienametereo - » » -
. rttgerehall Kali - »
iaatatter Waggon - 3.6

f 62»
3 ./S
3 .78

w ertbest . Aoieinen
tnMark te Tonn « bazw - ti 0

-adeaw. Kohlen -
Maanh, Kohle • -
Hesa . Braunkohl« ■
Freue» Kalt • -
Frenaa Roggen • •
Ihein -Hain -Doaau
•Aoh» Braankehle
SSeha. Roggen » »
MM. Keatwerte ^

10.2



I

ikomrerSdrz. 5tn 11 Stetfemfer ISWl . va « We * veffe MVenSa « S « ave1

fall ■
rdell
D-
io»
auf

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß mein innlgstgeliebter
Mann und treusorgeuder Vater , mein Id . Sohn,
unser lb. Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Rudolf Günther
Friseurmeister

heute nacht nach tanger , schmerzlicher Krankheit ,
im Alter von 44 Jahren , sanft entschlafen ist*

Karlsruhe, 11 . September 1924.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Martha Günther Wwi .
geb . Bozenhardt

Elisabeth Günther.
Trauerhaus : Kriegsstr . 3a.
Die Beerdigung findet Freitag , den 12. Sept „

nachm . 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten . 14431

•***
' ’

et’ Nachruf.
Heute Nacht verschied nach langer schwerer

Krankheit unser verehrter Prinzipal 14432

Herr Rudolf Günther
Friseurmeister.

Er war uns nicht nur ein gerechter Vorge¬
setzter , sondern auch alle Zeit ein treuer Freund
und Berater -

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .
KARLSRUHE , den 11 . September 1924.

Das Personal des Herren- und
Damen - Friseargesciiäftes Rudolf Günther.

iFrlMr- iMiaflH
Karlsruhe .

Todes -Anzeige .
werter Kollege
mitfiied

und früheres Vorstands -
14414

h

Herr Rfldolf Günther
gestorben ist.

Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Uhr .
Um zahlreicheBeteiligungwird ersucht

Der Voritand .

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
'"krden reich und lauber aneeiertiai >n der

Druckerei der Bad . Preeee ,

Wer übersetz!
I?ÄIL,L

°
« . !Ä

fcctefef Angebot« unt .
91r . 14494 an Me . « ad.
Prelle ".

Büro Meyer
Kriegatr . 77. - 7el. 1303.

Orientierungs - =
u . Ausbeutungs¬
material erhältlich.
Klavier *“ Ä n

» nacb u. Nr . I4E , an
die . Badiiche Presse".

Wanzentod
töte « toten unter
«Sarantte , erbaulich
F . KöUstern,

Hr »reuftr«be 5
n . Rnitdttrade 10 . 10-419

Todes -Anzeige.
Am 9 . September entschlief aanft nach langem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den hei¬
ligen Sterbesakramenten , unsere lieb« , gute Mutter ,
Schwiegenr utter , Großmutter und Tante

fnu Marie Reppner
geb. Oestreicher — ZugmeiSters-Witwe

im Alter von nahezu 79 Jahren .

Karlsruhe , Kappelredeck, 9 . September 1924.

Di« tleftrauemd Hinterbliebenen :

Familie Eduard Mozer.
Di« Beerdigung findet Freitag , den 12. September ,

vormittags 9 Uhr , in Kappelrodeck statt . B80087

-
1 \

Ihre VERMAEHLUNO geben bekennt |
«

Karl Huber , Vers .-Beamter
Anna Huber , geb. Mayer

Karlsruhe , 6. Sept, 1924 Karlstr. 21 .
J

Badische
Speisekarloffel
Iie'ert tn Waaaonladunaen und »entner -
wetie fxet Hau» zum btUToften XaeelptetS.

Beftellunsei » Hie

WinterKartoffeln
prima ÄeHerroare, werden von deute ent*
aeaenaenommen . h' irferun .tcn tn Waoeon*
InDunaen u zentnerwette frei Keller . Beite
Bezualauclle für stabrtken, Nanttncn u.

Wiederverkämer . 144IU
Adolf Mtlschele, Kartosfclgroßhandl.,
ftarl 8rnti« * ftintl »clia . Telephon 4»29.

„erbbeer « Wet «sn»r» g«r- 1918 als Neuzüch
tuna tn Handel gebracht und in Möllers oeniicher
Görtnerzettuna iNr. 18 . 181»> betchileben und ve »
autachtet. Val durch ihre vorzüglichen Eizenichatten
eine rtefiiteBervreitunaarfunr .. fie.

'tft trn Geschmack.
Vtr*ma . ftorrn und Traadarkett eine unübertrof¬
fene Erdbeere . Oie tft eir -eTafelfrucht ersten Jtan»
geö und ledern Erdbeer,üchler reiten » zu empfehlen.

Ich empfttsie tn garantiert pikierter Ware :
100 Stück iJl , 1IHHI Statt 40 * , 100011 Stttd 300 M~ . . 14475
Gartenbau * und
Karirftratze 70.

Friedrich Feger
Samenhandlung . S «rl 8»it9«,

Telefon äJiSti.

Pickel, Mit .
efftr, Flechten ver¬

schwinden «reist sehr schnell, wen»
nmn den Schaum von Zucker '« Patent -

Meblzfnal -Teife abends eintrocknen lötzt.
Schaum erst morgens abwaschen« . mit Zuckooh»
Lrrmr nachsireichen . Großartige Wirkung, vo»
Lausenden bestätigt. In allen Apotheken , Dro¬
gerien, Parfümerie - « . Friseurgeichästenerhältlich

«Nor fertigt linMi e
ftt* PaNnnge « . Offer¬
ten u .Nr 14400 an bte
Badtlche Prelle erbeten .

SSAIlMMfchinenllsvferln
nimmt Bet -- i<eib- .Tiich
und Trikot - W tische , auch
Btrümpie zum fftlcken
u . Stopfen an. Maina»
Prelle. WUdelmftr- 4,

8 . St . . Bordeib . B»»»'

SScke
aller Art laufend adzu
geben. B2W75

« « » Meindet ,
iforst -Br«« iel.

ZlgarreN'Geschürt
od . Laden ». pachten aes.

Ang . unt . Nr . BL917«
an die . Bad . Prelle ".

Bunnes . Kätzchen ab-
»ugeo . n . Doioihealir . Ui.
d. Augart ' nttr . BL9877

Ettend .-rinwekt . . Lanv
wtrissohn . m . Derindn . .
KrieaSteiln .. 36 S . alt .
evang . . tn {träft. Stabt
Ditdens . wünscht M. g«-
müivoll . . bldusl. Land
mrtsttxbt . m . Venn . zw .
Heirat tn Verbind , zu
treten . An« , m . auSiüdr .
lichen Rngckb . und mäal
Bild »nt . Nr . 1585a <m
die . Bad . Vrsffc " Der.
kchwieaeMett EdiTNlache .

Heirat.
Geb . ffrl . Mitte so . bter

fremd, fnadl . « na . Erich ,
erfahr , im HauSw . . mit
Haushalt u . eiw . Berm .
wünschtckaraktero Herrn
hi» zu 55 auch Witwer
in ffch. Position, «m lievff
mlttt . od. hv !>. Beamten,
kennen zu lernen zwecks
Heirat. Bermittler oer-
iettn . _« ngeb . tt. Nr . BSS844
an Me Bad Prelle erd

Heirat.
Setdftänd . Handwerker.Witwer , rüstig. 5« Jahre ,mit Haushalt und ichul-

pffichtigem Töchtercken.
lucht die Bekannt 'chaft
ein . charaktervall.Jrdiit ..
oder Witweahne Kinder
mit etwa» Vermögen
zwecke Heirat tu machen.

Offerten unter « 208*8
an die . Bad. Preise " erd .

Nr . 383 - Seite 3 . 1
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Ad .-. *.
Mit Ata putzt es sich famos :
BerMsS-Cigel - seht doch bloßf-
Tlfill es sogar - dazu benutzen
demMond dieNafe blankzuputzen !
Ma umnigt großartig t

Brucheier
Stück A Pfennig

14192
** *•?*•• Max SchBüsselberg ,

R>erder»r« he 1P0

Alb Laäer !
Mehrere Autogaragen,
Motorradgaragen ,

Lagerschuppen
au » Wellblech in verichiebenen Gröhen . »euer- und

diebessicher , zerlegbar, transportabel .
Angebote und Proivekte kostento». A1588

Qebr . Achenbach G . m . b . H ,
EH «n» u . OitUMiAionte , W eldenttn -SleS

Postiacki Re . 818 .
Vertreter : Jos Schall , Mannheim .

Parkrlnc %t . Telephon Nr . »181 .

PsinztSler
Mauer- urrö Schkchlensrerne
auch »n Pffasierlteinen geeignet, adzugeben .

PretSangebote frei Bersandstation erbeten u
Nr . BlüW? an die » Badische Presse " ._ _Kostüme , Mäntel

Straften - u . Goei ,e lullt »-Kleider .
Beste Maßarbeit . Sehr billig . 14Ä74

Frlodl Jahn , gepr . Meisterin , Leopoldstr . 11

Schneiderl»
emostedit llck >m « A«»
nähen, « latdstr . 27. lll.

0 » -toUUv,inMIM
Priviit ’Auikunftei
ARGUS

A . MAIER A Co.
OB , # Mannheim 1

Telephon 3805 .
Vertrsnl . AnakfiDfle
Eriiebangeo in all . Krimlns *
a . /,ivllnrozw »i. Hf irafcianwte .

S\ \nb
1—4 Monate alt , wird t»
ttetevrlle . treue Vllea»
genommengegen «ntfpr.
Bergüiung .

Anaed . unt . Rr . VLV8M
an die »Bad Preffe" . .

WelcheMöbel -üims
liefert ein Schlafzimmer
bet « »zabtung v. 180 ^ n.
monati. Abzablg . v. oii jt .

Anged . u . Nr . ©298Ä
an Me . Badtlche Prelle .

Dynamik .
i. . Roman von Hann - Heidsieck .

5 (U . Kortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

»Ist der Freiherr schon hier gewesen ?"

, »Za . Und et ist entzückt gewesen , daß ich ihn mit einer ent-
t Eckenden Erste lanfen ließ "

5 »Was gedenkst du zu machen ? "

»Ich werde jetzt Bettner oeranlaflen , daß er seine Werbung von
* jemals rt)iebetf>oll . Und ich - “ sie stockte plötzlich und schien
i ll(I) zu besinnen , — „er wird mich vor dem anderen schützen !"

j „Vor welchem anderen ?" sraie die Freundin interessiert .

1 ,Jöon dent ich dir doch erzählte ! Ein interesianter Mensch. Mer
weiß heute noch nicht, was ich aus ihm machen soll. Er zog mich

seltsam an . Auch versprach er mir, daß ich in kürzester Zeit arm
? krden sollt«, — dafür sollte ich mich ihm reservieren . Zch habe nicht

„
1(1 und nicht nein gesagt . Arm könnte ich ja tatsächlich inzwisckien
^worden sein. Ist das nicht sonderbar ?"

„Wie heißt er denn ?"
2 „Er nannte sich Kaiser . Weiter weiß ich nichts von dem Menschen.

Außer , daß er fabelhaft interesiant ist .
"

5
„Du gerätst aber auch immer in die abenimterlichsten Erlebnisse !"

\ „Das will ich ja eben . Erinnere dich an das Kapitel Bettners
i

°
Uch.- „Der geniale Verbrecher"

. Genau so ist mir dieser Mann vor-
^ kommen. Als ob er einer oer raffiniertesten Lumpen wäre !"

„Und mit solchen Leuten läßt du dich ein ?"

^ »Ich weiß ja , wie gesagt , gar nichts Näheres. Und in Gottes
' ^ men bitte ich dich , niemanden etwas zu sagen .

"

' Das werde ich wohl schön bleiben lassen - aber höre , Betty .
— mir kommt ein fürchterlicher Gedanke : wenn dieser Mensch

9t ntcr dem Bankraub steckt ?"

„Dann hätte er mir damit höchstens noch einen Dienst erwiesen ,^°il ich den Freiherrn nun los bin !"

„Du bist — wirkllch - sonderbar !"

„Nein . Mer sonderbar ist die ganze Geschichte . Ich bin recht
^Ugierig, was Be - tner zu allem sagt Gleich morgen früh will ich
°ch einmal zu ihm gehen. Er wird ja sicher in diesem Fall selbst

"cherchieren."

»Ueber den Geschehnissen liegt noch rin völliger Dunkel ", fie »
^ kte Lotte , »ob «s gelingen wird , bald etwas aufzMären ?"

»Die Kriminalpolizei wird jedenfalls fieberhaft bei der Arbeit
sein" , entgegneie Betty , „und ich will auch selbst mich an den Nach¬
forschungen beteiligen .

"

Wenn du aber bei diesem Kaiilser schon auf der Spur bist ? Willst
du diese Spur nicht zuerst verfolgen ?"

„Ich bin von ihm für morgen abend bestellt und werde Näheres
dann erfahren . Bis dahin werde ich freilich weiter nichts unter¬
nehmen können.

"

„Mer wenn es nun ist , wie ich sagte - was würdest du in
diesem Falle denn tun ?"

„Ich weiß es nicht, — es würde mich jedenfalls fabelhaft inter -
esiieren ."

„Du wirst mir doch alles erzählen , ja ?"

„Wenn du schweigen kannst , will ich es tun -" -

Betty las , als ihre Freundin gegangen war , noch lange in dem
Buch Dr - Bettners .

„Der geniale Verbrecher. — die gefährlichste Kpezies — zeichnet
sich durch besonders kaltblütiges Handeln aus . Er weiß seine Schleich¬
wege immer zu decken und läßt sich nur selten zu einer Dummheit ver¬
leiten . Diese Menschen sind um ihre Geschicklichkeit und Klugheit
manchmal direkt zu beneiden , — ein« Klugheit , die, in rechte Bahnen
gelenkt , großes für die gesamte Menschheit zu leisten imstande wäre .

Der geniale Verbrecher geht häufig aus den besten Gesellschafts¬
kreisen hervor unb weiß erworbene Bildung seinen Zwecken nutzbar
zu machen- Wir begegnen ihm in der ersten Gesellschaft, ohne zu
ahnen , daß ein Mann neben uns sitzt, der nur eine Maske trägt und
vielleicht furchtbare Pläne schmiedet, die nicht selten harmlosen Bür¬
gern das Leben kosten .

Wenn wir solche Menschen psychologisch sezieren wollen , finden
wir meistens , daß es im Leben zur kurz Gekommene sind, oder solche,
die irgend eine bittere Ungerechtigkeit erfahren und nicht überwun¬
den haben . Sie wollen sich rächen an einem System , das , weil ein
menschliches, nicht vollkommen sein konnte.

Es gibt aber auch solche , die aus reiner Freude an allem Abson¬
derlichen aus die schiefe Ebene geraten ; Leute , deren geistige Ex¬
pansion über die gegebenen Schranken des Lebens hinaussprüht uiü>
diese sprengt - Es stiid Herrenmenschen, die in sich selber das Muß
alles Lebens erblicken, das ihnen zu bienen hat , — selbst w . nn diese
Dienstbarkeit mit Gewalt zu erzwingen ist. Menschen, denen Gefahr
und Abenteuer ein Spielzeug bleutet , und die von allen Hemmungen
frei sind.

Gemeinhin wundert man sich , daß solchen Leutes nie das Gewis¬
sen schlägt, öder doch nur sehr selten - Aber sie kennen die Hemmun¬
gen nicht, die wir in Gefahr , Strafe und Tod erblicken. Verbrecher
sind Fatalisten . Fast stets Gewissen ist Hemmung , — Angst vor
Strafe und Nachteil . Verbrecher haben diese Angst überwunden - Sie
pflegen alles auf eine Karte zu setzen .

Der geniale Verbrecher, der mit seinen Ideen im realen Lebe«
zu kurz kam , sucht sich seine Expansionsmöglichkeiten auf andere »
Wegen - - “

Betty las und las , bis sie durch die zweit « Explosion aufgeschreckt
wurde . Und nun fand sie erst recht keine Ruhe mehr.

Der Morgen graute bereits , als sie , übermüdet von ihren Gedan¬
ken , endlich doch noch in einen schlafähnlichen Zustand kam .

ck
Schon am Frühvormittag befand sie sich wieder auf dem Weg «

zu Bettner - Die Wirtin sagte, daß er zu Hause sei. Er empfing sie
tn seinem Arbeitszimmer .

Gemesien trat er aus sie zu- „So früh schon , Liebling ?" fragt « «

ganz erstaunt und streckte ihr beide Hände entgegen . Blaß und über¬
nächtigt blickte er ihr in die Augen . Auch sie sah angegriffen und

völlig zerstört aus -
„Hast du noch nichts gehört ?" fragte sie , „da hat schon wieder

eine Explosion stattgefunden ! Heute nacht in der Dorstadt !"

„Ich weiß noch nichts "
, entgegneie Dotkor Bettner , ,^rber ich

wollte schon wegen der gestrigen Sache selbst recherieren. Allerdings
inuß ich mir erst eine Operation noch gefallen lassen.

"
- Betty hate sich in einem Sessel niedergelassen .

'
„Eine — Operation ?" fragte sie sehr gedehnt .

„Ja , liebes Kind , Doktor Kaulen , den du ja auch schon öfter bei
mir getroffen hast, hat mir dringend dazu geraten - Der Granat¬
splitter , von dem ich früher immer die vielen Kopfschmerzen hatte ,
macht mir wieder einmal zu schassen .

"

„Dag tut mir leid , Bruno - Ich hatte mich schon gefreut , unter
deiner Leitung gleich mit recherchieren zu können."

Er lächelte . „Es scheint, meine Bücher haben das Privatdetektiv «
spielen modern gemacht- Aber das führt nur zur Pfuscherei . Uebri »
gens Kaulen erzählte mir , eure Bank sei vollständig ausgeraubt
wordinl Beruht das auf Wahrheit ? "

„Durch Kaulen erfährst du das ?"

„Ja . Ich bin erst spät in der Nacht von einer Reise zurückgikom»
men, Da traf ich ihn bei der Nachtpraxis .

"

(Fortsetzung folgt .)
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LWNMrsteikMNig .
ftee ' ta *. 6e « 12. 7 e»

lember 1924. nadjmitt .
S Uhr » werde ich in
Karlsruhe im Pfondlok .
Sieinstrc . be 28 oea bare
Labia , im Bollftreck nas -
vege öllentl . versteigern :

1000 Paar Gummisobi .
KP .Herrensties .l Schreib -
tnaichlne und Verschied.

Karlsruhe . lt . Sevt . 24.
- !o6 , GertchtSvollzieher .

Tony Sahm
Welhienstr . S", » I.
erteilt Klavrer -
« » ter » >ch1. Beginn
des Unterricht » 15.
Sevt . « 30009
Sprechzeit 2 3 Ubr .

Maurer -Arbeiten
nimmt zu jeder Zeit ent
gcaen Kart Linder , hier .
Rudolistr . 8 . Hh . Ili . BAM
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jugendliche Formen . 32 .00 , 24 .75, 19.75
Damen -Kleider

Formen und Farben . 39 .00 , 29 .75, 19.75
9rhllUrlpiHpr Mädchen, aus praktischen Stoffen»
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moderne Formen zu billigen Preisen
\S \ nrlomi 5 trfol 'n reicher Auswahl , schöne Formen,IMI1UC1 lllcUUCl soijde Stoffe zu billigen Preisen

Schnür u . Spangenschuhe SE
für Damen, hübsche Formen . w

Schulstiefel Rindbox, sehr stark 5.50

'

Doppelsohlen, Rahmen - W
1 IC11 CllollCICl arbeit — Strapazierstiefel I4u

TOUrenStiefel für Damen , doppelsohlig

50

75

SO

SO

SO

Rahmenschuhe (Einzelpaare)
für Damen und Herren, schwarz und farbig

so
Serie 1 Serie II

150 50

Fortsetzosg unseres Kleiderstoffe-Verkaufs

Serie III

Beachten Sie unsere Schaufenster

SinoeMeit :
1 Waggon

Pfund 148811

Pf, .

Vertretung
Großhandelslirma der Leben»- und Genub -

mittelbranche sucht für di« Beztrke Karlsruhe .Rastatt . Bade « . Osfenbura , Krrtbura 'und Mann
heim . , tnSoiontelwaren - nndBä ^ ereiaeichäften- >» and « hderetaei

etngcführte erste Steiletraft , ge^enbesonder » _ _ ,feite Bezüge . Angebote unter Nr . 14888 an
Badische Presse " .

rSchklgEV » erfa | r « n « r

in Dauerstellung gesucht .

S. SDicrgarleti (Sa». Snn«)
Stet « « t&dittae

Eisenöreher und
Mobellschreiner

26 Jahre tManusaktnrlsti
sucht m " " ~ ~Ml fef . Stell »« «
gleich welcher Art .

Angeb . u . Nr . >829840
an bi« »Badtiche Preise "

Jüngerer , perfekter

suchtper sofort Stellung ,» nae ». uni . Nr . « 28810
an die . « ab . Presse ".

Intel !. , tücht.. sg . Rei¬
sende » suchtDetailartik .Kaution kann a«st . werd .

Angeb . u . Nr . « 28350
an die . Badisch« Prelle ' .

Werkmeister

4898aaesucht .

Gefeilscht für FSröermlagea kmst Seche!
« . d. S » Acher » . Baden .

Buchhalterin
selbständige . zu möglichst baldigem Eintritt
« esucht . Angebote unter Rr . 14408 an die
. Badische Prelle ^ erbeten .

Bet «roß . kiel . £ etail *« ef « Sft tft der
Posten der

TLchtiae

für Stadt und Land in
aonz Baden gea. Gehalt
oder bohe Provision ges .
Fletbige Herren wollen
unter Rr . 14895 an die
. Ba », Prelle " Anaebote
etnreichcn .

Zahniechniker
ertttlalllg in allen Gold¬
arbeiten . per i . Okt . von
Zahnarzt gel. Gefl .Osf . u.« 29370 an die Bad .Prelle .

Zunger Echlssfer
derPräzillonS - Arbet » I
ren verrichten kann , 1
zum iofortigen Ein - 1
trittgesucht . Offert . I
mit Zeugntsabichris -
ten unter 14401 anl
die . Badtiche Prelle "

Elektro -Lehre
Junge , welcher Lust bat ,kann sofort etntreten .Angebote m . Schutzen »,
nisabichrist . unt . >4411
an die „ Badtiche Prelle " .

8«i>e« - Metra
non ]« bsiehe«.

Al» Bewerber kommen nur solche Damen in
Betracht , die in gl . Etgenlchast langjährig tätig
gewesen sind und über Ia Res . verfügen . Kennt
Nisse der Tertil - Branch « erwünscht .

Offerten not . Nr . 14413 an die . Bad . Prelle "

Eine erfahreneMlehkerin
wird gesucht. 4588a
Frauenverein Lahr.

Erfahrene » , tüchtige»

KIlMrmlera
da» schon tn Stellung
war «j . gute Zeugnisse be¬
sitzt. zu ZKtndern gesucht.
Eintritt 1 . od . 15. Okto¬
ber . Anaebote unt . Nr .« 29400 an d. Bad .Prelle .

Mädchen w"«ut?nZenontfs ..das etwas kochen kann ,
gesucht. Krvnenstrabe 8«.Im Laden . « 29908

1. . satt, errahrcn . aeilicht.Angebote m . Gehalts -
anivrüchen unter Nr .« 29378 «. d. Bad . Prelle .

Wegen Verheiratung
meine » Mädchen» {« die
ich aut 15. September ein
tüchtiges , nicht so junges
Mädchen •da» einerguten
Küche selbständig vorstc -
hen kann und gute Zena -
nille besitzt. 14488

yra « Barth ,B»rdol »strad« 2.

Auf 15. Sevt .llettztge»
aelucht für Küche und
Hausarbett . « 80029

Kornblumensir . 9
Suche für ein 28 Jahre

alte « Mädchen eine
Stell « als Zimmer - »der
Allrinmädche « . 829989
Näh . bet Krau Schn »«»»,Körnerstr 28, IV . . recht» .

Zum sofortig . Eintritt
1 —2 Lehrmäöchen
bet sof .Vergütuna gesucht

Lamventcht >mgetchäft
» . « lorer i».

Kailerftr . 186 . H . 14408

mw mmn
Ingenieur

_ tachmann . übernimmt
die Ausarbeitung von
Schnitt « und Stanzen .
Vorrichtungen . sowie
ganze Bresi - u . Geienk -
ichmiede - Etnrichtunaen .
Offerten unt Nr . B29308
an die . Bad . Prelle " .

Elektriker
25 I . alt . m .abgeschl . Kach-
tchule. sirm i . Ankerwid . .Jnstallat . u OrtSnetzbau ,lucht leit . Stellung , wo
man iväter eventl . als

Teilhaber
m einta .Mill . eintr .lann .Angeb . unt . Nr . 4529aau bte . Bab. Prelle".

erst« Kraft , erfahren in
allen vorkomm . Arbeiten
der Masienvrobukte , so¬
wie Vorrichtung » Lehren
und Dolleranzwesen . In

sucht vollend .Zeuanille . _ _B »»t»M« e» Sv » lte « .A».
gebot « unter Nr . B290I0
an die . Bad Prelle "

Maurer-PoUer
mit lanajäbr . Praxi » n.
Schulbildung lucht Stel -
lun «. Off. u . Nr . « 29898
a« die - - -

»Badische Prelle ".

Kürschner
lucht Stell « « « al » erster
Verkäufer u . Stütze de »
Chef» , würde anch kleine
Kiltal « übernehmen ,
» antton kann gestellt
werden . Offerten unter
Existenz 1400 postlagernd
Kretbura t, Baden . 4588a

SleiwWillin
mit « ia . Schreibmaschine
sucht schrtltt . Heimarbett .
Gell .Anged . u . Nr .« 298l 8
an die » Badische Prelle ".
Binderin
Stell « « « auf 15. Oktbr
hier oder auswärts , oder
später . Anaeb . u . « 29382
au die »Bad . Prelle ".

Wohnungstausch - Zentrale
llarlanide-rretborg, Zäbrinaerftr . 92, II., Telef . 4081.
Sehr grobe Erfolge , weil grobe Auswahl an Tau ' ch-
wobnunaen bter u . in allenTeilenDeutschlandS .B«»»

« lebte3ttt )e«Iäffige

Stenotypistin
auch mit alle» andern
Büroarbeiten vertraut ,
sucht per sofort ob. späterBcrtra « en» stelle.

Gell . Angeb . n .Nr .4608a
an die -Badtiche Prelle " .

3 Simmer -Wohmmg

gW Servieren
ran Au»
AnSwärt»sucht jung «

btlse . auch na
(Kirchweih ! .

Oll . unt . Nr . « 29428 an
die »Badtiche Prelle " .

Ncht. ,CervittsrS«!eiil
auch al »sucht Stell «,AusSils « .

Anaeb . «nt . Nr . « 29190
an die » Badisch« Prelle "

Alte Krau sucht Stell « « «
«1» H « » Sdälteet « zu
alletufteh . Herrn . Lohnwird nicht viel beanspr .Gest . Anarb .u . Nr . « 29424
an die » Badische Prelle "

sucht
für

Nov.

Kol. . Mitte SO.
nach Saisonichlerb
15. Okdob. Ä>. 1.
Stelle <06
Haushälterin

zu einzelnem Herrn, in
kl. , leinen HanSd . 8<m»
ISVriae Zeuan. n. best«
Embsevianm. au» ersten
Häuf . steh , »ur Dersua .
GE . Zzrschr. er» . D. «
(Sau» » later) . Niebcr^
vSchina am Däaretheraer-
see (Bavern) . 4582a

Suche fürmeinetstjähr
SS/ » Slelim,
'XÄf 'f : x -« >.
an dt « »Bad . Prelle .

_ _ rllter »
_ t« * t taoftübce 95e
IchSItia » « « . Anaebote
N. BL9888 and . Bad .Prelle

« x»ä « r. geletzt.
ö ‘ " -

Reiseposten
von tüchtigem , besten» eingesührten Reisenden an »
der Kolonialwarenbranch « gesucht.

Anaeb . unt . Nr . 4582a air dt« Badischen Prelle
Suche Itt » meine « jungen Man « , Kaufmann .
20 Jahre , wegen Ausgabe de » Geschäftes anderweit .
iSfoKitttn Derselbe ist mit allen vor
CHCUUUgt kommenden Arbeiten besten» ver ,
traut und zu emvfehlen . Gell . Offerten unter
Nr . « 29412 an die »Badtiche Prelle " erbeten

Laden
m . 2

pmttt . u . Küche geg.
ebensi, evtl , auch 8 Ztmm .,gleich welche Lage, zu
tauschen gesucht.

Z» « rfr . unt .2tr .8 ?9878
an die „ Bad . Prelle " .
Giinltikre « elsgentieit
für GeschäfiSieute . wie
Schneider , Schuhmacher

öder dergl .Lausche 3 od . 4 Zlmm .-Wobnung (eine Tr . noch) ,in zentr Lage der Stadt
(unmittelbare Nähe der
Hauvtv ) geg. ebensolche
tn ruh . Lage. Ana . u . Nr
« 29826 an die Bad .Prell«-

Bürotausch !
Gebote « : 5 geräumige

Parterrezimmer . Nähe
Marktplatz mit Privat¬
telefonanlage .

Gesucht : 8Zlmmer («ui .
70 80 c,m) mbgl . Kaiser¬
allee oder deren Äläbe .
Zu erfragen unter Nr .« 30017 in der „ Badischen

Prelle " ob. Tel .Nr .5090 .

Tausch-
Gebote « : schöne 6 Ztm »

meiwobnuna mit Bad
«Wkstsigdti, am liebsten
für StdatSbeamten .

Gesucht : schöne 3 Z.-W .in guter Lage. B29759
Off. Tbeilader .WieSloch,Gerber »rubstr . SL

mit Ga » u . « tektr . Licht .Stb . 1.. gegen gröber «
8— 4 Zimmerwobnung zu
tauicheu gesucht. Eventl .
Umzugivergüta . Anaeb .
unter Nr . B28400 an die

Bad Prelle "

Lagerplatz
in Mühlbueg mit « leisanlchlob « . Schuppen
von 120 gm Stäche tnuerdatd eine » umzäunten
Grundstüd » z« veroeiete » . Platzsläche ca . 900 gm .
Kubrwerkswage vorbanden . Auf Wunsch auch
Büro . Anaeb . unt . Nr . 14IIS an die »Bad . Prelle " .

LebellZi»itte !'8 e?lhg!l
sucht einen

Steifer ol$ Lnserm«
eventuell auch Waichküchs
oder Werkstatt die si»
t)aiür eianet . Anarbo »
unter Nr B29422 an dt«
»Bad . Prelle " erb . -

Wohnung
mit MSbeUtüernabM «
aelucht . Angebote » >'
Preisangab « unter R»
« 298,4 an dt« Bad Prell «

Suche schöne 8 Ziwma
Wohn « « « mit od . ovn«
Mansarde . Süd - ottjOstskadt: evtt . Tanich
Anaeo . unt . Nr . « 29448
an die »Bad . Prelle " .

Wohnung gesuch!. .Welch.Hauseigcntümtt
würde einem älf .Ebeva ^ohne st Inder ae «e« Ta »'
lehn und Kriedcn »mte>>
eine ! -4Zimmerwohnun »
mit Zubehör freimach «?!

Angeb . u . Nr . « *004>
an die » Bad . Prelle " .

Beschlaguahmfrrte
2—3 ZimmmoliilM
mit Zubehör , von 2 tv
Personen aegen Absitz?
oder Darlehen
Offerten unter 88i ]0v
an die »Badtiche Prellt ^

Junge » Begmten - Ed^
paar sucht
2 Zimmer

mit Küche , evtl . 1

Tausch .
: 5 grob . 81mm

Ga », reich! . Zttd .Äestft .
Gesucht : mod 5— 8Ztm »

mcrwobn .. Bad . « lektr .
Lichtu . Zub t . bell. Lage

Angeb . unt . Nr . B29818
an die »Bad . Prelle "

Tausche
sonnige , fretgrlea . 2 Z.-
Wohn « . (GaS u Elektr .)
mit Gartenantetl , Nähe
Mübldura . gegen eine
8—4 Z .-LSobnung Nähe
Hauvtbabnbof . Angebote
unter Nr . « 29302 an die
»Bad . Prelle ".
Wohnungs -Tausch .
Gebote « : 5 Ztmm ..Bad .Mansarde , elekir . Licht,
^ Zentrum .
Gesucht : s Stmm .. Man

sarde . * 1. Licht, gleiche
Lage.

Eitanged .unt . Nr .B2S804
an die »Bad . Prelle ".

Geboten moderne 41Z >»
Wohn « « , tWeftftadti:
gesucht gleichwertig « in
Mittelstadt ( Sead . Ht >
drücke). Zu erfraa . unt .« 29985 t» derBad .Prelle .

Mohn «u«» -Tausch l
Tuche mod. 4-5 Z .-Wob».SttSw . od. Westsiadt.Biele grobe , belle 8 Z .-

Mani .-Wobng . i .d.Süd -
«ndftr . Umzugsvergüt .Offert , unt . « 29408 anbte „ Bad , Prelle

Solen 8 ^ Em .-Wohna .
Lagerraum .Werk )

statt . Bürvräum « z .vrrm .Zemraldüro , Aäbringer -
strabe 92. il . . «Schwed
Krone ) . Tel 4061 . « an»

cp . 1200 qm . mit GletS -
.nschlutz , zu vermieten .
Angev . unt . Nr . 14184

an die » Badtiche Pre ^e

zirka 75 gm Kläche. auf
1. Oktober 1924 zu verm .

Anerd . unt . Nr . « 29872
an die „ Bad . Prelle ".

Werkstäite
belle . 65 gm , mit elektr .
Kraft , auch als Laaer -
» a « «, arctan ., ver 1. Okt .
»u vermieten . Offerte
unter Nr . 14404 au die
. « ad Preste ".

G « . Gewährung eine »
Darlehen » von 6ü0ti Mk.
bet li *,1. ZtnS auf l Jabr
«rohe 5 Ziiumerniobn .
mit allem Zubehör ver
sofort »u vermieten .

Angebote u . Nr . « 29880
an die . « ad. Prelle ".

Lagerplatz
ca fOOlf ^m mit bovveltem GletSanfchluh tm neuenJnduftrteaebtet beim Retnhafen tn vermketen .Anaeb . unt . Nr . 14897 an die » Bad . Prelle " .

8 -NMkM«!»IIIIl>
>Bauznschub . März

>an dt« »Bad . Prelle "

2 gut möbl. Zimmer
( Wohn - und Schlaf, .) in antem Hause , an zuverl .,saliden Herrn zu verm . Anzus . abend » 7— 8 Ubr .B - " -lerne », Nokkstr. 7, « 29416

Wohnung
beschlagnabmefr «i,2Ztm . .
Küche . Zubeb ., tn schönst .
Lage , Billenhau » . an » ur
ruhige , kleine Samtlte
ver f . Dezember zu ver¬
miet . Baukoftenzuschutz
erwünscht . Anaeb . nnt .Nr . « 29482 an dt« »Bad .Prelle " erbeten .

Gut
möbliertes Zimmer
auf fof. ob . spät , zu ver¬
mieten . * Werderstr . 86 ,
4. Stock , rechts. « 29915

Kleine » möbliert . Zim¬
mer zu vermieten .
Dorotheastrabe 10. bei
Ailaarteristr . « 29875

Auf ersten Oktober ein
bi » zwei Zimmergut möbl . _

zu verm . an ein «. Herrn .
Herderstr . 12. Itt . r . Dm»

Gut Uläbl . Zimmer zn
vermtetrn nur an Herrn .Elektr . Licht . Ofen . Um»

Karlstrahc 122 . lll .

^ _ aut
möbl ., an Dame zu verm .
Bm« Adlerftr . 4. Ui . l .

Balk «« ammer .
>Da

Schön möbl . ZiMMe »
auf 1 . Okt . zu vtrm . « «««

Katserstr . 109. tt
MMüf mit 2 Bett , für

_ llllllu 2 au »w. Knab ..welche di « hiesige Schule
besuchen , zu vermieten .

Zu erfr . unt .Nr . « 2998b
tn der »Bad . Presse ".

Gut möbt . Woh « - «.
Sihlalzimmer mit zwei
Betten ver fof.. mit od .
ohne Pens , zuverm . « m»,
Markgrafenstr . 47, 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
auf sofort oder später
zn vermieten . 829895

N- rkstr . 18, 111 it ».
Israel . Dame (in gut .Hauie ! vermietet

1 - 2 möbl . Zimmer
«vtlm .Klavteru .Küchen-
ben . ( Auch f. Büros voll >

Osiert . u . Nr . « 29406
an die »Badtiche Prelle ".

Nähe Karlstvr sind
1—2 leere Zimmer

(eventl . tetlw . möbl .). an
geb . Herrn od. Ehepaar
best . Kresse zu vermiet .

Dell . Anaeb . u . « 29346
an dt« Bad . Prell« erb.

Grobe », freundlich
möbl. Zimmer
Näh « Hauptpost sofort zu
vermieten . Anaeb . unt .Nr . 14480 an di« » Ba -
dtiche Prelle "._
Gutt »dbli «rt . 3 immer
zu vermieten . B29988
Mühtdura .Fliederst .n.lli .

1 bis 2

Zimmer mit Küche . — „
drtngtichkeiiSkarte vor«

Anse » . unt . Nr . B298N
an die » Bad . Prelle " .

» «« »beamter 1# * .*zum 1. Okiobcr grobe»/rnilbliert . Zimmer
eiektrticher Beleuchtung
Angeb . unt . Nr . B29«?
an die » Bad . Prelle " cL

Wir tuchen für unt «^
Sekretärin
gut möblierl .JimM «^

Angeb . u . Nr . B2e3?
an die » Badische Prelle »:

Gesucht wird von soii^
Kräulein ver sofort odti
15. September
gut möbl . Zimmer-

Angeb . u . Nr . B2?R>
an die »Badische Prell !.

Junges , rubtg . ktnder
tose» Edevaar sucht ve>
sof . 1—2 möbl . od. l««-

Zimmer
mit evtl . Kttchenbenützl'
« üdweftstadt beoorzutzAng . unt . Nr . B29Stt
an di « »Bad . Prelle " .^ -

I« « »}für Student . S?« d«
Hochschule aus 1. Oft ®*'
1924 zu mieten «ef«<K

Angebote unter SlnnfSade » Preises » . Nr . B298A
an die »Bad . Prelle " . ^

Einfslh möbl. nimm «*

Räume
iMansardei gesucht.

Anaeb . unt . Nr . « 294?
an die »Badtiche Prell !»'

für Büro geetgn .. Mitte
oder Südstadt für losort
aesucht, evtt . Büromöbel »
übernahmr . Gell . Zu -
schriften unt . Nr . « 29098
an die » Bad . Prelle " .

Suche sofort

Nr . « 29,80 an dt« .Prelle " .
« ad .

2 leere ginm«
von ält . Fra » sofort o '̂
1. Okt . zu mieten geiuE ,Offerten unt . Nr . B29t "
an die »Bad . Presse '"

Alleinst . , anständ . » «*'
fen sucht für gleichmSbk
hsizb . Mansarde cv >̂
geaen Dienslleistung . „

Off. unt . Nr . « 291t4a®
die »Badiläde Prelle ".»»

Zimmer mit 2 Bett «'_ 4) I«» U«SS UU1 & OHf ' »Ost- od . Sübstadt zu wWi
aesucht. « ngeb . u . « 294̂7
an die » Bad . Prelle " «<"'

Bo » « rstklatllger Terttl -Ktrma wird ver lofefl
oder baldigst ein schöner. Heller

Laden
mit Nebenräumen für Büro und Lagerraum . **
guter Geschäftslage zu mieten , aesucht.

Angeb , unt . Nr . « 29086 an die » Bad . Prellt

Ladenlokal
für feiner , Sveziolgeschäft wenn möglich alii ^ ®̂
Katserftratze «esnetzt. Angebote unter Nr .an die » -«adiiche P - ell- " erbeten .

Modern eingerichtete

6- 7 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör In schöner, sonniger Laae .wenn möglich sofort z» miete « gesucht .
BordringlichkcitSkarte vorbanden . Angev .
unt . Nr . 4601a an die »Bad . Prelle " erbet .

S!*
| oib
Nix
«et,

Sc

taj


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

